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Unterrichts - und Prüfungs - Ordnung
der

Realschulen und der höheren Bürgerschulen
vom 6 . Oktober 1899 .

Me höheren Lehranstalten , deren Unterrichts - und Prüfungs - Ordnung im Folgenden festgesetzt
wird , haben den gemeinsamen Zweck , eine allgemein wissenschaftliche Vorbildung zu denjenigen
Berufsarten zu gewähren , für welche Universttätöstudien nicht erforderlich sind . Zu der Kate¬
gorie derselben gehören : L-. Die Realschulen , welche ein System von sechs aufsteigenden
Classen haben , L . Schulen gleicher Tendenz und Einrichtung , die von derselben Grund¬
lage aus zu einer geringeren Zahl von Classen aufsteigen , unter dem Namen : Höhere
Bürgerschulen .

H.. Die Realschulen .
Die mit diesem Namen bezeichnten Lehranstalten , welche das Recht zu Entlassungs -

Prüfungen besitzen , werden bis auf weiteres in eine erste und zweite Ordnung getheilt , über
deren Unterscheidung Abschn . III . näheren Aufschluß giebt . Die in Abschn . I . und II . enthal¬
tenen allgemeinen Bestimmungen finden im wesentlichen und so weit über die Verschiedenheit
nichts bemerkt ist , auf beide Ordnungen gleichmäßige Anwendung .

I .
Der Lehrplan und die innere Gliederung der Realschule .

§ i .
Der Lehrplan .

Der allgemeine Lehrplan der Realschulen , welchen die erste Ordnung derselben voll¬
ständig zur Ausführung bringt , ist folgender :

Lcrta Cuinta Duarta Tertia Zccim - a prima

Religion . 8 3 2 2 2 2

Deutsch . Ss 3s 8s Os
Lateinisch . 8 / 6s 6 / 5s 4s 3s

Französisch . 5 5 4 4 4

Englisch . 4 3 3

Geographie und Geschichte . 3 3 4 4 3 3

Naturwissenschaften . 2 2 2 2 Os 6s
Mathematik und Rechnen . 5 4 6 6 5s 5s

Schreiben . 3 2 2

Zeichnen . 2 2 2 2 2 3

Summe der wöchentl . Stunden
' - . . . —

30 31 32 32 32 32
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Da der Unterricht im Gesang und im Turnen ganz oder theilweise außer der ge¬
wöhnlichen Schulzeit ertheilt wird , so sind die in dem bisherigen Umfang dafür zu verwen¬
denden Stunden in vorstehende Uebersicht nicht mit ausgenommen worden .

lieber die Einrichtung des Lehrplans , die Wahl und das gegenseitige Verhältniß der
Unterrichtsobjecte , sowie über die nach localen Umständen , den Verhältnissen der Lehrerkollegien
und der Schülerfrequenz zulässigen Modifikationen des Lehrplans ist in den Erläuterungen das
Nöthige bemerkt worden .

§ 2 .
Aufnahme der Schüler .

Der Eintritt in die Sexta erfolgt in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten
Lebensjahre .

Die zur Aufnahme in die Sexta erforderlichen elementaren Kenntnisse und Fertigkeiten sind :
Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift ; eine leserliche und reinliche

Handschrift ; Fertigkeit Dictirtes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben ; Sicherheit
in den vier Grundrechnungsartenmit gleichbenannten Zahlen . In der Religion wird einige
Bekanntschaft mit den Geschichten des A . und N . Testaments , sowie ( bei den evangelischen
Schülern ) mit Bibelsprüchen und Liederversen erfordert .

Bei der Ausnahme von Schülern , die nach Alter und Vorkenntnissen in eine höhere
Classe als Sexta eintreten zu können erwarten , ist besonders daraus zu achten , daß sie im
wesentlichen das Maß von Kenntnissen mitbringen , welches sie befähigt , mit den länger auf
der Schule unterrichteten Schülern gleichen Schritt zu halten .

§ 3 -
Lurs » sda » er .

Die Elasten Sexta , Quinta und Quarta haben einen je einjährigen Cursuö ; in Tertia
wird er sich , um das Pensum der Classe mit Gründlichkeit zu absolviren , in der Regel auf
zwei Jahre ausdehnen . Sekunda und Prima haben regelmäßig einen je zweijährigen Cursus .
In diesem Classensystem liegt der wichtigste Abschnitt hinter der Tertia .

8 4 .
Lin Abschluß hinter Tertia .

Es gehört zu den Kennzeichen der Realschule erster Ordnung , daß sie von der untersten
Classe an auf eine selbständige höhere Lehranstalt angelegt ist , und deshalb nicht zugleich noch
die Aufgabe der allgemeinen Elementarschule und der niederen Bürger - und Stadtschule zu
übernehmen hat . Demnach sind solche Schüler vom Eintritt in die Sexta , und schon in die
Vorbereitungs - Elasten der Realschule , wo deren vorhanden sind , möglichst fern zu halten , welche
nur die unteren Elasten durchmachen sollen , um , sobald sie aus dem schulpflichtigenAlter
getreten sind , die Schule wieder zu verlassen .

Dagegen können die Elasten von Sexta bis Tertia incl . sehr wohl zugleich der Ausgabe
genügen , welche eine Mittelschule zu erfüllen hat . Die Realschule wird , so weit es ihr höherer
Zweck zuläßt , Rücksicht darauf zu nehmen haben , daß erfahrungsmäßig aus Tertia eine große
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Anzahl von Schülern abgeht , um in einen praktischen Lebenöberuf einzutreten . Demgemäß rst
bei der Vertheilung des Unterrichtsstoffs darauf Bedacht zu nehmen , daß die mit der absol -
virten Tertia gewonnene Schulbildung das unter allen Umständen Nothwendige nicht verab¬
säume und in sich einen Abschluß erreiche , der zum Eintritt in einen praktischen Beruf der
mittleren bürgerlichen Lebenskreise befähigt .

Was beim Abgang aus der Tertia einer Realschule erreicht sein muß , und sich
bei wohlgeordnetem Unterricht von der Mehrzahl der Schüler , sofern bei ihrer Aufnahme und
Versetzung keine unzulässige Nachsicht geübt ist , erreichen läßt , ist hauptsächlich Folgendes :

Im Deutschen : grammatische Sicherheit im Gebrauch der Muttersprache , nebst ange¬
messener Fertigkeit in correcter mündlicher und schriftlicher Anwendung derselben , nach den An¬
forderungen der Verhältnisse des gemeinen Lebens .

Im Lateinischen : Sicherheit in der Elementargrammatik und genügende Vocabel -
kenntniß , um mit Hülfe von beiden den Cornelius Nepos und leichtere Abschnitte des Julius
Cäsar , oder eine für diese Stufe geeignete Chrestomathie verstehen und übersetzen zu können .

In den beiden neueren Sprachen muß der zum Fortstudium nöthige Grund so weit
gelegt sein , daß im Französischen die Kenntniß der Formenlehre und die angeeignete Vocabel -
kenntniß den Schüler befähigt , leichte Stellen historischen Inhalts in ' ö Deutsche zu übersetzen ,
und einfache deutsche Sätze in ' s Französische . Im Englischen muß die grammatische Grund¬
lage und einige Vocabelkenntniß , auch Bekanntschaft mit den wichtigsten Regeln der Aussprache
und einige Hebung im Lesen , so wie im Verstehen leichter Sätze , vorhanden sein .

In der Mathematik : Sicherheit in den Rechnungen des gemeinen Lebens und in der
ebenen Geometrie ; demgemäß Befähigung , die in den niederen Gewerben vorkommenden mathe¬
matischen Constructionen zu verstehen und verständig auözuführen .

In der Naturkunde : Kenntniß der wichtigeren am Ort und in der Umgegend vor¬
kommenden Naturproducte , sowie der in den Gesichtskreis des Schülers fallenden Naturerschei¬
nungen und ihrer Gründe , verbunden mit einer durch vielfache Hebung erworbenen Geschick¬
lichkeit im Beobachten , sowie im mündlichen und schriftlichen Referiren über das Beobachtete .

In der Geographie : Die Elemente der mathematischen Geographie , soweit sie nach
dem Standpunkt der unteren und mittleren Elasten behandelt werden können ; Bekanntschaft
mit den allgemeinen Verhältnissen der Erdoberfläche und der Erdtheile , insbesondere Europa ' s ;
specicllere Kenntniß der topischen und politischen Geographie von Deutschland .

In der Geschichte : Uebersichtliche Bekanntschaft mit den wichtigsten welthistorischen Be¬
gebenheiten und genauere Kenntniß der vaterländischen Geschichte , d . h . der brandenburgisch -
preußischen im Zusammenhänge mit der deutschen .

Wie dieser Unterricht zweckmäßig ertheilt , auch seinerseits dazu beitragen muß , den patrio¬
tischen Sinn der Jugend anzuregen und zu stärken , so muß der Religionsunterricht der
Schule die kirchliche Unterweisung der Katechumenen und Confirmanden unterstützen , nicht nur
durch Befestigung und Erweiterung der Bibelkenntniß , sondern auch durch Erweckung des Be¬
wußtseins kirchlicher Zugehörigkeit .

1 *
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Im Zeichnen muß eine angemessene Uebung im Freihandzeichnen, und Bekanntschaft
mit den Elementen des perspectivischen Zeichnens vorhanden sein .

8 5 .
Der Unterricht in den beiden oberen Llnsscn .

Die für Realschulen unerläßliche Rücksicht auf die aus Tertia abgehenden Schüler darf
nicht hindern , die Nnterrichtsgegenstände in den unteren und mittleren Classen so zu behandeln ,
daß die in die oberen Classen übergehenden Schüler auch ihrerseits dabei die erforderliche Vor¬
bereitung erhalten . Da der Unterricht in Secunda und Prima vielmehr das Urtheil und das
Nachdenken , als das Gedächtniß in Anspruch zu nehmen hat , wird es daraus ankommen , daß
die dabei voranszusetzende elementare Fertigkeit und die Sicherheit in allen gedächtnißmäßigen
Grundlagen zuvor wirklich erworbeu sei . Der wissenschaftliche Charakter der den beiden oberen
Classen zugewiesenenLehrpensa , die Einführung in den reichen Inhalt der einzelnen Disci -
plinen , und die Combination verwandter Wissenschaften fordern in demselben Maße , wie dadurch
der geistige Gesichtskreis des Schülers erweitert wird , eine selbstthätige Theilnahme von ihm .
Es ist daher bei der Versetzung nach Secunda mit besonderer Sorgfalt darauf zu achten , ob
die hierzu erforderliche Befähigung und Vorbildung vorhanden ist .

Das Lehrziel , welches in den beiden oberen Classen in den einzelnen Unterrichtsgegen¬
ständen zu erreichen ist , ergiebt sich theils aus den Anforderungen bei der Versetzung nach
Prima ( s. den folgenden § ) , theils aus den Bestimmungen des Abiturienten - Reglements ( s.
Abschn . II . § 2 ) .

Ueber Inhalt , Maß und Behandlungsweise der Lehrobjecte sprechen sich die erläuternden
Bemerkungen näher aus .

§ 6 .
Die Versetzung nach Prima .

Um die Abiturientenprüfung zu vereinfachen , und zu erfolgreicher Behandlung des Unter¬
richtspensums der ersten Elaste freieren Raum zu gewinnen , ist es nothwendig , daß ein Theil
der auf der Realschule zu lösenden Gesammtaufgabeschon beim Uebergang nach Prima als
erledigt nachgewiesen werde .

Dies gilt von der topischen und politischen Geographie ; ferner von der Naturbeschrei¬
bung , worin eine hinreichende Systemkunde , Uebung im Bestimmen von Pflanzen , Thieren
und Mineralien , Bekanntschaft mit der geographischen Verbreitung wichtiger Naturprodukte ,
sowie Kenntniß der chemischen Grundstoffe erworben sein muß . In beiden genannten Gegen¬
ständen wird vor der Versetzung nach Prima eine Prüfung abgehalten .

Eben so müssen die Schüler im Lateinischen auf dieser Stufe den grammatischen Theil
der Sprache, in Regeln , Paradigmen re . als einen mit Fertigkeit zu verwendenden Besitz sicher
inne haben , was durch ein Exercitium , die Uebersetzung eines deutschen Dictats in ' ö Lateinische ,
zu documentiren ist . Gleicherweise ist von den Schülern , welche den Cursus der Secunda
durchgemacht haben , vor der Versetzung nach Prima ein französisches und ein englisches Exer¬
citium , sowie ein deutscher Aufsatz , im Schullocal unter Aufsicht anzufertigen und eine ange¬
messene Zahl mathematischer Aufgaben schriftlich zu lösen .



In den Fällen , wo diese schriftlichen Probearbeiten zum größeren Theil ein ungenügendes

Ergebniß liefern , ist die Ascension nach Prima von einem vollständigen , die mündliche Prüfung

in sämmtlichen Lehrobjecten umfassenden Tranölocationsexamcn abhängig zu machen . Die

Anforderungen , welche dabei , eben so wie bei den Schülern , die sich ein Abgangszeugniß der

Reife für Prima erwerben wollen , gestellt werden müssen , sind dieselben , welche für die Abgangs -

Prüfungen der höheren Bürgerschulen , d . h . der Realschulen , deren gesummter Cursus mit Se -

cunda abschließt , vorgeschrieben sind . ( S . unten U . ) Examinatoren sind die Lehrer der Secunda ,

falls es der Director oder die Vorgesetzte Behörde nicht angemessen findet , darüber und über

die Wahl der Aufgaben besondere Bestimmungen zu treffen .

Die vorstehend erwähnten schriftlichen Arbeiten sind , mit dem Urtheil der Lehrer versehen ,

dein betreffenden Schulrath bei seiner nächsten Anwesenheit von dem Director vorzulegen , oder

auf Erfordern vorher zuzusenden .

II .
Reglement für die Abiturienten - Prüfung der Realschulen .

. §
Zweck und Einrichtung der Prüfung im Allgemeinen .

Die Prüfung bildet den Abschluß des gesammten Schulcursus und soll ermitteln , ob die

Abiturienten diejenige Reife erlangt haben , welche die Bedingung der den Realschulen verlie¬

henen Berechtigungen ist . Für die dabei zu stellenden Anforderungen ist das Bildungsziel

maßgebend , welches überhaupt auf den Realschulen erreicht werden soll . Gegenstand der

Prüfung ist daher nicht ausschließlich das Pensum der Prima , sondern alles dasjenige , was

in dem Lehrplan der Realschule von fundamentaler Bedeutung ist * ) , so jedoch , daß es vorzüg¬

lich auf die allgemeine Ausbildung des wissenschaftlichen Vermögens zu klarer Erkenntniß und

bewußtem Verfahren , mehr auf selbständige Verarbeitung des Stoffs , als auf gedächtniß -

mäßige Aneignung , und nicht sowohl auf die Regel selbst , als auf die Fertigkeit in ihrer An¬

wendung ankommt .

Es wird eine schriftliche und eine mündliche Prüfung abgehalten .

Für die einzelnen Unterrichtöobjecte wird der Umfang der Anforderungen folgender¬

maßen bestimmt :

8 2 .
Die Anforderungen in den einzelnen Objecten .

1 . Die Prüfung in der Religion hat hauptsächlich nachzuweisen , daß die Schüler

mit der positiven Lehre ihrer kirchlichen Confession bekannt sind und eine genügende Bibel -

kenntniß besitzen .

Demgemäß muß der evangelische Abiturient die Hauptstücke des Katechismus und bi¬

blische Belegstellen dazu kennen und verstehen , mit Anordnung , Inhalt und Zusammenhang der

) Mit der in Abschn . I . § 6 angeordneten Einschränkung .



VI

heiligen Schrift und besonders mit den für den kirchlichen Lehrbegriff wichtigen Büchern deS
N . Testaments bekannt sein . Aus der allgemeinen Kirchengeschichte muß er die wichtigsten
Begebenheiten und Personen , genauer das apostolische und das Reformationszeitalterund das
Augsburgische Bekenntnis und im Zusammenhänge damit die wichtigsten Confessionöunterschiede
kennen . Einige der in den kirchlichen Gebrauch ausgenommenen Lieder muß er auswendig wissen .

Der katholische Abiturient muß mit der kirchlichen Glaubens - und Sittenlehre , mit den
Hauptmomentender Geschichte der christlichen Kirche , den wichtigsten Confessionsunterschieden
und mit dem Inhalte der heiligen Schrift bekannt sein .

2 . Im Deutschen ist Bedingung der Reife , daß der Abiturient im Stande sei , ein
in seinem Gesichtskreise liegendes Thema mit eigenem Urtheil in logischer Ordnung und in
correcter und gebildeter Sprache zu bearbeiten . Eben so muß der mündliche Ausdruck einige
Sicherheit in präciser , zusammenhängender und folgerichtiger Rede erkennen lassen . Auf dem
Gebiet der deutschen Literaturgeschichtemuß der Abiturient mit den wichtigsten Epochen ihres
Entwickelungsganges und mit einigen Hauptwerken seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts
durch eigene Lectüre bekannt und davon Rechenschaft zu geben im Stande sein .

3 . Im Lateinischen muß der Abiturient befähigt sein , aus Cäsar , Sallust , Livius
früher nicht gelesene Stellen , die in sprachlicher und sachlicher Hinsicht keine besonderen Schwie¬
rigkeiten haben , und eben so aus Ovid und Virgil solche Stellen , die wenigstens im letzten
Semester nicht durchgenommen worden sind , mit grammatischer Sicherheit in gutes Deutsch zu
übertragen ; das epische und elegische Versmaß muß ihm bekannt sein .

4 . Im Französischen und Englischen muß grammatische und lexikalische Sicherheit
des Verständnisses und eine entsprechende Fertigkeit im Uebersetzen ausgewählter Stellen aus
prosaischen und poetischen Werken der classischen Periode erreicht sein . Der Abiturient muß
ferner des schriftlichen Ausdrucks so weit mächtig sein , daß er über ein leichtes historisches
Thema einen Aufsatz zu schreiben und ein Dictat aus dem Deutschen ohne grobe Germanismen
und erhebliche Verstöße gegen die Grammatik zu übersetzen im Stande ist . Der geschichtliche
Stoff des Thema ' ö , das aus der Literaturgeschichte nicht zu wählen ist , muß dem Schüler
durch den Unterricht hinlänglich bekannt geworden sein .

Die Fähigkeit im mündlichen Gebrauch der französischen und englischen Sprache muß
wenigstens zur Angabe des Inhalts gelesener Stellen , zur Erzählung historischer Vorgänge
uud zu zusammenhängender Antwort auf französisch oder englisch vorgelegte und an das Gele¬
sene anknüpfende Fragen ausreichen . — Aus der Literaturgeschichte ist genauere Bekanntschaft
mit einigen Epoche machenden Autoren und Werken beider Literaturen aus der Zeit seit Lud¬
wig XIV . und der Königin Elisabeth erforderlich .

5 . In der Geschichte muß der Abiturient sich eine geordnete Uebersicht über das ganze
Gebiet der Weltgeschichte angeeignet haben , die griechische Geschichte genauer bis zum Tode
Alexanders des Großen , die römische bis zum Kaiser Marcus Aurelius , die deutsche , englische ,
französische , besonders von den letzten drei Jahrhunderten kennen , und die brandenburgisch -
preußische specieller seit dem dreißigjährigen Kriege , so daß von der Entwickelung des gegen -
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wärtigen europäischen Staatensystems eine deutliche Vorstellung nachgewiesen werden kann .

Dabei muß eine Bekanntschaft mit den Hauptdaten der Chronologie und eine klare Anschauung

vom Schauplatz der Begebenheiten vorhanden sein .

6 . In der Geographie wird eine allgemeine Kenntniß der physischen Verhältnisse der

Erdoberfläche und der politischen Ländereintheilung gefordert , mit Berücksichtigung des für die

überseeischen Verbindungen Europa ' ö Bedeutenden ; genauere Kenntniß der topischen und politi¬

schen Geographie von Deutschland und Preußen , auch in Beziehung ans Handel und internatio¬

nalen Verkehr . Die Elemente der mathematischen Geographie , nach wissenschaftlicher Begründung .

7 . Naturwissenschaften .

In der Physik muß der Abiturient diejenigen Begriffe und Sätze , und eben so in

Betreff der Versuche die Methoden kennen , welche auf die Entwickelung der physikalischen Wis¬

senschaft von wesentlichem Einfluß gewesen sind . Bei der auf Experimente gegründeten Kenntniß

der Naturgesetze muß die Befähigung vorhanden sein , dieselben mathematisch zu entwickeln

und zu begründen ; die Schüler müssen eine Fertigkeit darin erworben haben , das in der popu -

lairen Sprache als Qualität Gefaßte durch Quantitäten auszudrücken . Im Einzelnen ist das

Ziel : Bekanntschaft mit den Gesetzen des Gleichgewichts und der Bewegung , der Lehre von

der Wärme , der Elektricität , dem Magnetismus , vom Schall und vom Licht .

In der Chemie und Oryktognosie wird gefordert : eine auf Experimente gegründete

Kenntniß der stöchiometrischen und Verwandtschaftsverhältnisse der gewöhnlichen unorganischen

und der für die Ernährung , so wie für die Hauptgewerbe wichtigsten organischen Stoffe . Der

Abiturient muß hiedurch und durch seine Kenntniß der einfachen Mineralien im Stande sein ,

nicht blos die zweckmäßigsten Methoden zur Darstellung der gebräuchlicheren rein chemischen

Präparate zu beschreiben und zu benutzen , sondern auch über ihre physikalischen Kennzeichen

und über ihre chemische Verwendung , Rechenschaft zu geben . Sicherheit im Verständniß und

Gebrauch der Terminologie ist dabei ein Haupterforderniß . Unklare und unbeholfene Dar¬

stellung in den physikalischen und chemischen Arbeiten begründen Zweifel an der Reife des
Abiturienten .

8 . Mathematik . Der Abiturient hat den Nachweis zu liefern , daß er auf dem gan¬

zen Gebiet der Mathematik , so weit sie Pensum der oberen Classen ist ( Kenntniß der Beweis¬

führungen so wie der Auflösungsmethoden einfacher Aufgaben aus der Algebra , die Lehre von

den Potenzen , Proportionen , Gleichungen , Progressionen , der binomische Lehrsatz und die ein¬

fachen Reihen , die Logarithmen , die ebene Trigonometrie , Stereometrie , die Elemente der be¬

schreibenden Geometrie , analytische Geometrie , Kegelschnitte ; angewandte Mathematik : Statik ,

Mechanik ) sichere , geordnete und wissenschaftlich begründete Kenntnisse besitzt , und daß ihm auch

die elementaren Theile der Wissenschaft noch wohl bekannt sind . Eben so muß Fertigkeit in

allen im praktischen Leben vorkommenden Rechnungsarten , im Rechnen mit allgemeinen Größen

und im Gebrauch der mathematischen Tafeln vorhanden sein . Auf strenge Beweisführung

und auf Fertigkeit in der Lösung der Ausgaben ist bei der Abiturientenprüfung besonderer

Werth zu legen .
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9 . Im Zeichnen müssen die von den Abiturienten vorzulegenden Leistungen Arbeiten
aus den letzten zwei Jahren des Schulbesuchs sein , und die im Freihandzeichnen und im geo¬
metrischen Zeichnen erlangte Fertigkeit darthun .

§ 2 .
Die prüfungscommissson .

Die Prüflings commissi VN besteht aus dem dazu bestellten König ! . Commissarius ,
als Vorsitzendem , einem , Seitens des König ! . Provinzial - Schulcollegiums bestimmten Mit¬
glied ? der Local - Schulbehörde , dem Direktor und den etatsmäßigen Oberlehrern der Anstalt ,
sofern diese in Prima wissenschaftlichen Unterricht ertheilen . Die außer diesen in Prima in
wissenschaftlichen Gegenständen unterrichtenden ordentlichen Lehrer sind auf die Zeit der Dauer
dieser Beschäftigung Mitglieder der Commission . Auch die nicht zur Prüfungscommissivn
gehörigen Lehrer der Anstalt sind verpflichtet , der mündlichen Prüfung beizuwohnen , und die
übrigen Mitglieder der Local - Schulbehörde sind jedesmal dazu einzuladen , haben jedoch an der
Abstimmung über das Ergebniß der Prüfung keinen Theil .

§ 4 .

Zulassung mW Meldung zur Prüfung .

Die Zulassung zur Abiturientenprüfungwird von einem zweijährigen Aufenthalt in
Prima abhängig gemacht . Wo in der ersten Classe eine Ober - und Unter - Prima bestimmt
unterschieden wird , muß der Abiturient mindestens ein Semester der Ober - Prima angehört
haben . Nach erst anderthalbjährigem Besuch der Prima kann die Zulassung zur Prüfung nur
ausnahmsweiseund unter besonderen Umständen , auf einstimmigen Antrag der Prüfungskom¬
mission , von der Aufsichtsbehörde der Anstalt genehmigt werden .

Diejenigen Schüler , welche sich der Prüfung zu unterziehen wünschen , haben zwei Monate
vor Ablauf des Semesters , in welchem dieselbe Statt finden soll , bei dem Direktor schriftlich ,
unter Beifügung einer von ihnen selbst deutsch verfaßten kurzen Darstellung ihrer bisherigen
Lebensverhältnisse , die Zulassung nachzusuchen .

Schülern , welche zwei Jahre lang die erste Classe besucht haben und ein befriedigendes
Ergebniß des Abiturientenexamens nicht hoffen lassen , oder denen die erforderliche , sittliche Reife
noch abgeht , kann von Seiten der Lehrerconferenz der Rath gegeben werden , davon abzustehen ;
zurückgewiesen werden können sie nur bei Einstimmigkeit der Lehrer , welche Mitglieder der Prü¬
fungscommission sind . Verlassen die betreffenden Schüler in solchem Fall die Anstalt , so erhalten
sie ein bloßes Abgangszeugnis in welchem anzumerken ist , daß sie nicht hinlänglich vorbereitet
gewesen , um mit Erfolg an der Abiturientenprüfung Theil zu nehmen .

Nachdem in der Lehrerconferenz über die Zulassung Beschluß gefaßt worden , reicht der
Direktor dem König ! . Commissarius das über die betreffende Verhandlung geführte Protokoll
mit dem Verzeichniß der Abiturienten und gleichzeitig die Vorschläge zu Ausgaben für die
schriftliche Prüfung ein .

Das Verzeichniß giebt in tabellarischer Zusammenstellung den Geburts - Tag und Ort der
einzelnen Abiturienten , ihre Consession , den Stand des Vaters , die Dauer des Aufenthalts in
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Prima und auf der Schule , so wie den gewählten Beruf an , und enthält außerdem in einer

besonderen Rubrik eine kurze Charakteristik des Schülers , aus der zu entnehmen ist , ob nach

seiner geistigen und sittlichen Entwickelung die erforderliche Reife bei ihm als vorhanden anzu -

ehen und der Zweck der Schule bei ihm erreicht worden ist .

§ 5 .
Die schriftliche Prüfling .

Die Aufgaben zu den schriftlichen Prüfungsarbeiten werden von den betreffenden

Lehrern gewählt und für jede Arbeit zwei vorgeschlagen , welche von den Schülern noch nicht

behandelt worden sind . Der König ! . Prüfungscommiffarius trifft die Auswahl unter den

Vorschlägen , ist aber auch befugt , nach Befinden sämmtliche oder einzelne Aufgaben , sowohl für

einzelne Anstalten , wie auch dieselben für alle Realschulen des ihm zugewiesenen Ressorts , selbst

zu stellen . Alle gleichzeitig zu prüfenden Schüler einer Anstalt erhalten dieselben Aufgaben .

Die schriftliche Prüfung wird anberaumt , sobald die Entscheidung des König ! . Commis -

sarius über die in derselben zu bearbeitenden Aufgaben eingetroffen ist .

Zu der schriftlichen Prüfung gehört :

1 . ein deutscher Aufsatz ,

2 . ein französischer oder englischer Aufsatz ,

3 . ein Exercitium in einer der neueren Sprachen , ein englisches , wenn ein französischer

Aufsatz zu fertigen ist , und umgekehrt . Die Bestimmung hierüber trifft der Königliche

Commiffarius , welcher allch befugt ist , in beiden Sprachen statt des Aufsatzes ein Exer¬

citium eintreten zu lassen ,

4 . die Lösung von vier mathematischen Aufgaben :

n ) aus dem Gebiete der Gleichungen zweiten Grades ,

b ) aus dem Gebiete der Planimetrie oder der analytischen Geometrie ,

o ) aus der ebenen Trigonometrie ,

ck) aus der Stereometrie oder den Kegelschnitten ,

5 . Die Lösung einer Aufgabe aus der angewandten Mathematik ( Statik oder Me¬

chanik ) , einer physikalischen Aufgabe ( Optik oder Wärmelehre ) , und einer Aufgabe

aus der Chemie . Letztere darf nicht zu einer Relation über einen Abschnitt des Sy¬

stems veranlassen , sondern ist so zu wählen , daß sie Gelegenheit giebt , Kenntnisse

aus verschiedenen Theilen der Chemie und Sicherheit in stöchiometrischen Rechnungen

zu zeigen .

Bei den Realschulen , welche die polnische Sprache in ihren Lehrplan aufnehmen

müssen , kommt für die betreffenden Schüler noch ein Aussatz in polnischer Sprache oder die

Uebersetzung eines deutschen Dictats in ' ö Polnische hinzu , je nach Bestimmung des Königlichen

Commiffarius .

Die Aufgaben werden den Schülern erst unmittelbar vor Beginn der Arbeit bekannt gemacht .

Bei der Aufgabe aus der Chemie ( Nr . 5 ) ist der Gebrauch der chemischen Tafeln ge¬

stattet , ebenso bei Nr . 4 ä der der Logarithmentafeln . Lexica dürfen nur bei den in fremder
2
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Sprache abzufassenden Aufsätzen gebraucht werden , außerdem weder Grammatiken , noch Hefte ,

Excerpte oder sonstige Hülfsmittel .

Für jede der Arbeiten Nr . 1 , 2 , 4 , 5 sind je fünf Vormittagsstunden Zeit zu geben ;

für Nr . 3 genügen drei Stunden , wobei die auf das deutsche Dictat des Exercitiums verwen¬

dete Zeit in Abzug zu bringen ist .

Wo eine polnische Prüfungsarbeit zu machen ist , geschieht dies an dem noch freien Vor¬

mittag der Woche und zwar in fünf Stunden , wenn die Aufgabe in einem Aufsatze besteht ,

in drei Stunden , wenn ein Exercitium gefordert wird .

Eine Uebersetzung aus dem Lateinischen in ' s Deutsche wird in der Regel nicht ver¬

langt . Findet der Königl . Commissarius es angemessen , eine solche aufzugeben , so sind dafür

drei Stunden anzusetzen .

Von der Theilnahme am Nachmittagsunterricht während der Woche des schriftlichen

Examens sind die Abiturienten dispensirt .

Die Anfertigung der Arbeiten geschieht in der Regel in einem Classenzimmer , und zwar

unter der ununterbrochenen , nach einer zuvor von dem Director bestimmten Ordnung wech¬

selnden , Aufsicht eines zur Prüfungscommission gehörigen Lehrers . Derselbe bemerkt in dem

über die schriftliche Prüfung auszunehmenden Protokoll , in welcher Zeit und bei welchem Ge¬

genstände er die Aufsicht geführt , so wie auch , wann jeder Examinand die aufgegebene Arbeit

abgeliefert hat .

Der beaufsichtigende Lehrer hat darauf zu achten , daß keinerlei Communication der

Schüler beim Arbeiten Statt finde und die Arbeiten von jedem selbständig gemacht werden .

Unbeaufsichtigte Pausen während einer und derselben Arbeit sind unzulässig .

Wer sich der Benutzung unerlaubter Hülfsmittel oder eines Betruges beim Arbeiten

schuldig macht , oder anderen dazu behülflich ist , wird mit Zurückweisung von der Prüfung

bestraft , was den Examinanden vorher bekannt zu machen ist . Wo die Sache unerweislich

ist , oder nur ein Verdacht vorliegt , und in den Fällen , wo überhaupt eine mildere Beurtei¬

lung zulässig erscheint , ist die Prüfungscommission der Anstalt befugt , die betreffenden Abitu¬

rienten neue Ausgaben separat bearbeiten zu lassen . Eine Bemerkung über Vorfälle dieser Art

ist nicht in die Zeugnisse , sondern nur in die Prüfungsprotokolle aufzunehmen .

Wer mit seiner Arbeit nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit nicht fertig ist , muß sie

unvollendet abgeben . Die abgelieferten Arbeiten hat der Jnspicient zuvörderst dem Director

zu übergeben , der sie den betreffenden Fachlehrern zur Durchsicht und Beurtheilung zustellt .

Die Beurtheilung hat Mißlungenes von Schlechtem wohl zu unterscheiden , und nimmt ,

zur Bestätigung oder Ergänzung , eine Bemerkung über das Verhältniß auf , in welchem die

Prüfungsarbeit zu den Classenleistungen des Abiturienten steht . Das Verhältniß der Arbeit

zu den vorschriftsmäßigen Anforderungen ist zuletzt durch eins der zusammenfassenden vier Prä -

dicate „ nicht genügend , genügend , gut , vorzüglich " zu bezeichnen . Weitere Modifi¬

kationen der Werthbezeichnung sind bei diesen zusammenfassenden Prädicaten zu vermeiden .

Die censirten schriftlichen Arbeiten circuliren demnächst bei fämmtlichen Mitgliedern der
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Prüfungscommission , und werden sodann von dem Director nebst dem Protocoll über die
schriftliche Prüfung dem König ! . Commifsariuö vorgelegt . Den Exercitien wird das deutsche
Dictat beigefügt , in welchem auch die von dem Lehrer für die Uebersetzung gegebenen Vocabeln
und sonstigen Winke bemerkt sein müssen .

Freiwillige Privatarbeiten der Abiturienten , durch welche dieselben documentiren zu können
vermeinen , daß sie in einem besonderen Fach höheren als den allgemein verbindlichen Anfor¬
derungen zu genügen im Stande sind , können beigelegt werden .

§ 6 .
Die mündliche Prüfung .

Vor Beginn der mündlichen Prüfung wird in einer von dem König ! . Commissa -
riuö ( oder von dessen für Behinderungöfälle bestelltem Vertreter ) zu leitenden Berathung der
Prüfungscommission festgestellt , ob und welche Abiturienten von der mündlichen Prüfung ent¬
bunden , und ob und welche von derselben ausgeschlossen werden sollen .

Die Dispensation von der ganzen mündlichen Prüfung ist in dem Fall zulässig , wenn
die Mitglieder der Prüfungscommissioneinen Abiturienten auch nach ihrer Kenntniß seiner
bisherigen Leistungen , einstimmig für reif und der in der Dispensation liegenden Auszeichnung
für würdig erklären . Dies wird namentlich bei den Schülern geschehen können , die zum Zweck
der Prüfung besonderer Anstrengungen nicht bedurft haben , und deren gesummtes Wissen als
die Frucht einer gewissenhaft angewendeten Schulzeit anzusehen und ein sicherer , mit eigenem
Urtheil verbundener Besitz geworden ist .

Ein Abiturient , dessen schriftliche Arbeiten sämmtlich oder der Mehrzahl nach als „ nicht
genügend " bezeichnet worden sind , ist von der mündlichen Prüfung auszuschließen , wenn die
Prüfungscommissionauch nach seinen früheren Leistungen an seiner Reife zu zweifeln Ursache
hat . Auch in diesem Fall ist Einstimmigkeit des Beschlusses nöthig .

Die Gegenstände der mündlichen Prüfung sind : Religion , Geschichte und Geo¬
graphie , die lateinische , die französische , englische Sprache , Mathematik , Physik
und Chemie .

Die Prüfung wird im Einzelnen auf diejenigen Seiten der genannten Objekte beschränkt ,
welche , in Verbindung mit den Resultaten der schriftlichen Prüfung , den sichersten Anhalt zu
einem Urtheil über die Gesammtbildungdes Examinanden gewähren .

Der König ! . Commissariuö kann eine weitere Reduction der mündlichen Prüfung ein -
treten lassen , wenn der Examinandus in einem Fach bereits durch die schriftliche Arbeit seine
Reife hinlänglich dargethan hat . Derselbe ist befugt , wenn er es für zweckdienlich erachtet , in
einzelnen Gegenständen die Prüfung selbst zu übernehmen .

In der Geschichte sind , außer einzelnen Fragen über verschiedene Theile derselben , von
dem Lehrer oder von dem König ! . Commissarius an jeden Abiturienten zwei Fragen , eine aus
der vaterländischen , die andere aus der englischen oder französischen Geschichte zu richten , welche
demselben Gelegenheit geben , über einen historischen Charakter oder eine folgenreiche Begeben¬
heit sich im Zusammenhänge auözusprechen .

2
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In der Naturgeschichte wird nicht geprüft , sofern bei der Versetzung nach Prima
die erforderlichen Kenntnisse darin nachgewiesen sind ( s . I . § 6 ) .

In den Naturwissenschaften kann die mündliche Prüfung auf eine Diöciplin be¬
schränkt werden , nach Bestimmung des Königl . Commissariuö , der an den verschiedenen Ter¬
minen damit angemessen zu wechseln hat . In dem naturwissenschaftlichen Fach , worauf sich
die schriftliche Prüfung bezogen hat , kann die mündliche unterbleiben , wenn nicht der Ausfall
der schriftlichen Arbeiten eine weitere Erforschung des Standes der darin erworbenen Kennt¬
nisse uöthig macht .

In der englischen und französischen Literatur wird nicht examinirt , eben so wenig in
der deutschen . Der Königl . Commissarius wird jedoch Gelegenheit nehmen , von einzelnen
Abiturienten darüber Auskunft zu verlangen , ob sie irgend ein größeres Werk der deutschen
classischen oder auch der allgemein wissenschaftlichen Literatur mit der Aufmerksamkeit gelesen
und studirt haben , welche sie befähigt , vom Inhalte und Zusammenhänge desselben Rechen¬
schaft zu geben .

Bei den einzelnen Fragen der mündlichen Prüfung ist jedem Examinanduö so viel Zeit
einzuräumen , daß er im Stande ist , sich klar und zusammenhängend auszusprechen .

Ueber den Verlauf des ganzen mündlichen Prüfungsactö wird von den anwesenden Leh¬
rern in vorher bestimmter Reihenfolge ein genaues Protokoll geführt .

§ 7 .
Feststellung des Resultats der Prüfung .

Nach Beendigung der mündlichen Prüfung treten die Examinirten ab , und die Com¬
mission vereinigt sich zur Schlußberathung . Zu dem Ende wird zuvörderst das Protokoll über
die mündliche Prüfung vorgelesen und das Ergebniß bei den einzelnen Abiturienten für jeden
Gegenstand , worin sie mündlich geprüft worden , ebenfalls durch eins der zusammenfassenden
Prädicate ( ungenügend , genügend , gut , vorzüglich ) festgestellt .

Bei der sodann erfolgenden Abstimmung über den in den einzelnen Objecten überhaupt
erreichten Grad wird das Urtheil des betreffenden Fachlehrers zum Grunde gelegt , und das
Ergebniß ebenfalls durch eins der vorerwähnten Prädicate ausgedrückt , das seine Stelle auch
in den Entlassungs - Zeugnissen am Schluß der einzelnen Urtheile findet , welche über das in
den verschiedenen Fächern vorhandene Maß des Wissens und Könnens ausgesprochen werden .

Das Gesammtresultateines Zeugnisses der Reife ist am Schluffe desselben als
„ genügend , gut oder vorzüglich bestanden "

zu bezeichnen . Zeugnisse der Nichtreife erhalten am Schluß die Bezeichnung „ nicht bestanden . "
Die Berathung der Prüfungscommissionhat sich daher schließlich mit der Feststellung

dieses Gesammtprädicatözu beschäftigen , wobei Folgendes zu beachten ist .
Zulässige Loiiipcnsarion .

Der Lehrplan der Realschule bildet eine Einheit , deren einzelne Theile gleichmäßig den
Fleiß und die Aufmerksamkeit jedes Schülers in Anspruch nehmen . Wie jedoch in den beiden
obersten Classen schon mehr als vorher der eigenthümlichen Befähigung und Neigung Raum



XIII

zu lassen ist , sich zu bethätigen , so ist es zulässig , auch beim Abiturientenexamen auf besonders

hervortretende Begabung und ernste Selbstthätigkeit der Schüler so weit Rücksicht zu nehmen ,

daß vorzügliche Leistungen in einigen Objecten ein geringeres Maß deS Wissens und Könnens

in anderen ausgleichen , einen völligen Mangel jedoch nicht ersetzen dürfen .

Demgemäß können , unbeschadet der von allen Schülern bei der Abiturientenprüfung nach¬

zuweisenden allgemeinen wissenschaftlichen Vorbildung , namentlich die Mathematik und die Na¬

turwissenschaften , unter Berücksichtigung des von dem Abiturienten erwählten künftigen Berufs ,

mit der Geschichte , Geographie und den Sprachen in angemessene Compensation treten . In

den Abgangszeugnissen darf das Prädicat der Reife durch die Rücksicht auf den erwählten

Beruf nicht motivirt werden .

Eine specielle Anweisung , in welchen Fällen die allgemeinen Zeugnißprädicate „ genü¬

gend , gut , vorzüglich bestanden " zu ertheilen sind , kann nicht gegeben werden . Der

bei den Lehrern vorauszusetzenden Kenntniß von dem Bildungsstande ihrer Schüler und der

gewissenhaften Erwägung aller in Betracht zu ziehenden Umstände Seitens der Prüfungscom¬

mission muß es überlassen werden , hierin das Rechte zu treffen . Das höchste Prädicat ist nur

da anwendbar , wo außer einem vorzüglichen Grade von Kenntnissen eine von selbständigem

wissenschaftlichen Interesse zeugende freie Aneignung des Wissensstoffs bei den Abiturienten an¬

zuerkennen ist . Bei tadelhaftem sittlichen Verhalten ist jedoch auch in diesem Fall das Prä¬

dicat „ vorzüglich " zu versagen .

Bei welchem Stande der Kenntnisse die Reife als nicht vorhanden anzusehen ist , kann

zumal dann nicht zweifelhaft sein , wenn ein unbefriedigendes Ergebniß der schriftlichen und der

mündlichen Prüfung mit der Beschaffenheit der bisherigen Classenleistungen des Abiturienten

übereinstimmt .

Das Resultat der Abstimmung über sämmtliche Geprüfte wird , unter specieller Angabe

des Stimmenverhältnisses , in das Protokoll ausgenommen . Dasselbe wird von allen Mit¬

gliedern der Prüfungscommission unterzeichnet .

Die vorläufige Mittheilung über den Ausfall der Prüfung an die Abiturienten geschieht

durch den König ! . Commissarius oder durch den Director der Anstalt .

Der König ! . Commissarius hat die Befugniß , dem Beschluß der Mehrheit der Prüfungs¬

kommission , wenn er seiner Ueberzeugung widerspricht , die Bestätigung zu versagen und die

Bekanntmachung des Beschlusses zu suspendiren . In solchem Fall hat er dafür zu sorgen , daß

die schriftlichen Arbeiten nebst dem Prüfungsprotokoll , unter Anführung der von ihm geltend

gemachten Weigerungsgründe , dem betreffenden König ! . Provinzial - Schulcollegium zur Ent¬

scheidung vorgelegt werden .
8 8 .

Ausfertigung der Abituricntciyeugnissc .

Die Zeugnisse werden von dem Director ausgefertigt , demnächst im Entwurf und in der

Reinschrift von dem Kgl . Commissarius , dem Director und den übrigen Mitgliedern der Prüfungs¬

commission unterzeichnet . Der Kgl . Commissarius und der Director fügen ihr Dienstsiegel hinzu .



Die Ausfertigung der Zeugnisse geschieht nach folgendem Schema :

Zeugniß - er Reife
für

den Zögling der Realschule zu . . . . N . N . ( Vor - und Zunamen ) aus . . . . ( Geburtsort ) ,

. . Jahr alt , . . Confession , Sohn des . . . . ( Name und Stand des Vaters ) zu . . . .

( Wohnort desselben ) fresp . unter Vormundschaft deS . . . . zu . . . . ) , war . . Jahre auf

der Schule , . . Jahre in der ersten Classe .

Sittliches Verhalten :

Fleiß und wissenschaftliches Interesse :

Kenntnisse und Fertigkeiten :

In der Religionölehre .

In der deutschen Sprache .

In der lateinischen Sprache .

In der französischen Sprache .

In der englischen Sprache .

In der Geschichte .

In der Geographie .

In den Naturwissenschaften .

In der Mathematik .

Im Zeichnen .

Im Gesang .

Im Turnen .

Die Unterzeichnete Prüfungscommission hat ihm demnach , da er jetzt die hiesige Realschule

verläßt , um sich dem . . . . zu widmen , das Zeugniß der Reife mit dem Prädicat : vorzüg¬

lich ( resp . gut , genügend ) bestanden zuerkannt und entläßt ihn mit . . . . ( Ausdruck

guter Wünsche , Hoffnungen , Empfehlungen ) .

. . . . den . . ten . . . . 18 . .

Königliche Prüfuiigscommissio » .
(Siegel des König ! . Commissarius .) N . N . ,

König ! . Commissarius .

N . N . , Local - Schulcommissarius .

( Schulstegel .) N . N . ,
Director .

N . N . , Oberlehrer u . s . w .

Wo wegen der polnischen Sprache eine Dispensation vom Englischen hat eintreten müssen ,

ist dies an der betreffenden Stelle des Zeugnisses zu bemerken und daselbst ein Urtheil über

den Stand der Kenntnisse im Polnischen aufzunehmen . Eben so wird bei Abiturienten , welche

an einem fakultativen Unterricht im Jtaliänischen Theil genommen haben , die darin erlangte

Kenntniß von dem Lehrer im Abgangszeugnisse beurtheilt .

Nach dem Examen haben die Abiturienten dem Classenunterricht wieder beizuwohnen

und sich bis zur förmlichen Entlassung in allen Dingen der Schulordnung zu unterwerfen .
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Die Einhändigung der Zeugnisse an die Abiturienten geschieht am Schlüsse des Semesters in

einem besonderen feierlichen Schulact , oder bei Gelegenheit der öffentlichen Prüfung . Das Er -

gebniß der Entlassungsprüfungen ist alljährlich in den Programmen zu veröffentlichen , wobei

die für reif erklärten Schüler unter Beifügung des ihnen ertheilten Zeugnißprädicatö nam¬

haft zu machen sind .

Das Zeugniß der Nichtreife wird nur auf ausdrückliches Verlangen des Ge¬

prüften oder seiner Angehörigen ausgefertigt , nach dem obigen Schema mit Weglassung des

Zusatzes „ der Reife " in der Überschrift und mit dem Schluß :

„ Demnach hat ihm bei der Abiturientenprüfung vom . . . . das Zeugniß der Reife nicht

zuerkannt werden können . "

Denjenigen Abiturienten , welche ein Zeugniß der Reife nicht haben erlangen können ,

aber gleichwohl die Schule verlassen , ist es nur noch ein Mal gestattet , die Prüfung zu wie¬

derholen ; es kann dies jedoch nur in der Provinz , resp . dem Regierungsbezirk , geschehen , wo

sie zum ersten Mal geprüft worden sind . Bei der zweiten Prüfung finden die für fremde

Maturitätsaspiranten gegebenen Bestimmungen ( § 9 ) auf sie Anwendumg .

§ 9 .
Fremde Examinanden .

Junge Leute , die , ohne vorher eine Realschule besucht zu haben , sich ein Zeugniß der

Reife nach der für deren Abiturienten geltenden Prüfungsinstruction erwerben wollen , haben

sich unter Vorlegung von Zeugnissen über ihren Bildungsgang an die betreffende Provinzial -

Aufsichtsbehörde zu wenden , welche ermächtigt ist , dergleichen Maturitäts - Aspiranten nach Be¬

finden einer bestimmten Realschule zuzuweisen . Bei der schriftlichen Prüfung ist es zulässig ,

sie mit den Abiturienten der Anstalt , zu vereinigen . Die mündliche Prüfung der Fremden wird

besonders abgehalten ; sie richtet sich zwar nach der allgemeinen Prüfungsordnung , ist aber bei

asten Gegenständen ausgedehnter und geht mehr in ' s Specielle , als es bei den eigenen Schülern

einer Anstalt , nach der näheren Bekanntschaft der Lehrer mit diesen , so wie nach der Trans¬

locationsprüfung vor dem Eintritt in die Prima , nöthig ist . Es kann daher den fremden

Examinanden auch die Anfertigung eines lateinischen Exercitiums und der Nachweis der erfor¬

derlichen geographischen und naturgeschichtlichen Kenntnisse nicht erlassen werden .

Bestehen sie die Prüfung nicht , so sind die Commissionen befugt , sie auf eine bestimmte

Zeit zurückzuweisen , worüber eine Notiz in das Zeugniß aufzunehmen ist .

Vor der Zulassung solcher Maturitäts - Aspiranten , welche aus den oberen Classen einer

Realschule abgegangen sind , ist zu prüfen , ob sie sich keine willkürliche Abweichung von der

vorschriftsmäßigen Cursusdauer erlaubt haben . Die Verfügung vom 11 . Dezember 1851 gilt

in ihrem ganzen Umfange auch für Realschulen .

Die von - jedem fremden Examinanden zu zahlenden Prüfungsgebühren werden auf Zehn

Thaler festgesetzt .
§ 10 .

Einsendung und Begutachtung der prüfungsverhandlungcn .

Der Direktor hat innerhalb vier Wochen nach Beendigung der Prüfung fämmtliche Prü -



fungöverhandlungen ( das Verzeichniß der Abiturienten nebst ihren Angaben über ihre Lebenö -
verhältnisse , die schriftlichen Arbeiten , das über die schriftliche und das über die mündliche Prü¬
fung geführte Protokoll und den Entwurf der Entlassungszeugnisse ) dem Königl . Provizial
Schulcollegium zu übersenden , durch welches sie der betreffenden Königl . wissenschaftlichen Prü -
ftmgscommission zur gutachtlichen Aeußerung sowohl über die schriftliche wie über die mündliche
Prüfung mitgetheilt werden . Das Gutachten derselben gelangt durch das Königl . Provinzial -
Schulcollegium , event . von den Bemerkungendesselben begleitet , an den Director , zur Mit¬
theilung an die Prüftmgscommisfion der Schule . Die Mitglieder derselben haben durch ihre
Unterschrift zu bezeugen , daß sie davon Kenntniß genommen .

Bei denjenigen Realschulen , welche zum Ressort einer Königl . Regierung gehören , geschieht
die Vermittelung zuvörderst zwischen dieser Behörde und dem Königl . Provinzial - Schulcolle¬
gium in gleicher Weise und zu gleicher Veranlassung .

Abschrift des Gutachtens der Königl . wissenschaftlichen Prüfungscommission und der etwa -
nigen Bemerkungen des Königl . Provinzial - Schulcollegiums hat die betreffende Königl . Auf¬
sichtsbehörde spätestens im März jedes Jahres an das Königl . Ministerium einzureichen . Die
Modifikationen des von der Königl . wissenschaftlichen Prüfungscommission abgegebenen Gutachtens ,
zu denen die Aufsichtsbehörde sich nach ihrer näheren Kenntniß der Verhältnisse , vor Mitthei¬
lung der Nrtheile an den Director , veranlaßt gefunden hat , sind dabei besonders zu bezeichnen
und zu motiviren . Die Abschrift enthält nur die Nrtheile selbst . Ebenso sind die begleitenden
Verfügungen an den Director nur dann abschriftlich beizufügen , wenn sie auf den Inhalt deS
Gutachtens in bestimmten Beziehungen näher eingehen .

Die Prüfungsverhandlungenund Revisionsbescheide werden im Archiv der Schule aufbewahrt .

Diejenigen Abschnitte des vorstehenden Prüfungsreglements , welche vorzugsweise geeignet
sind , die Schüler über den Zweck und die Anforderungender Abiturientenprüfungzu unter¬
richten , sind von Zeit zu Zeit den beiden oberen Classen durch den Director auf angemessene
Weise bekannt zu machen , resp . in Erinnerung zu bringen .

HI .
Unterscheidung der Realschulen . Berechtigungen .

§ i .

Maßstab dcr Unrcrschcibung.
Für die Unterscheidung der zu Entlassungsprüftmgenberechtigten Realschulen in eine

erste und zweite Ordnung sind die Anforderungenmaßgebend gewesen , welche zu sicherer
Erreichung der in Abschnitt I . und II . angegebenen Zwecke der Realschulen gestellt werden
müssen . Zu dem Ende sind nicht nur die bisherigen Leistungen und der gegenwärtige Stand
der Entwickelung , sondern vornehmlich auch die Beschaffenheit des Lehrplans und die gesammte
innere und äußere Ausstattung der bestehenden Realschulen in Betracht gezogen worden .
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§ 2 .

Erfordernisse der ersten Ordnung .

Zur Aufnahme in die erste Ordnung ist die Selbständigkeitder Schule als höhere Lehr¬
anstalt und die Vollständigkeitdes Lehrcursuö und des Lehrplans erforderlich . Es können
demgemäß diejenigen Realschulen nicht dazu gerechnet werden , welche für ihren Ort in den
unteren und mittleren Clafsen zugleich das Bedürfniß der Elementar - und der niederen Bürger¬
schule befriedigen müssen und danach eingerichtet sind ; so wie auch diejenigen Realschulen nicht ,
welche noch kein vollständiges System von sechs aufsteigenden Elasten haben , mit Ausnahme
der Fälle , wo eine Realschule mit einem Gymnasium verbunden ist, und die Elasten Sexta
und Quinta beiden Anstalten gemeinsam sind ( s. § 5 dieses Abschnitts ) .

Zur ersten Ordnung können ferner diejenigen Realschulen nicht gezählt werden , die für
die einzelnen Elasten eine geringere Cursusdauer haben , als Abschn . I . § 3 bestimmt ist , und
deren Lehrplan von dem Abschn . I . § 1 aufgestellten so weit abweicht , daß z . B . ein Unterricht
im Lateinischen gar nicht ertheilt , oder daß die Theilnahme daran oder an andern wissenschaft¬
lichen Gegenständen den Schülern freigestellt wird .

Insbesondere gehört sodann zu den Erfordernissen der ersten Ordnung eine genügende
Ausrüstung mit Lehrkräften , die gesicherte Stellung der Lehrer , und eine Dotation , durch welche
den Lehrern eine angemessene Besoldung gesichert und für die Lehrmittel und Bedürfnisse des
Schullocals ausreichend und so gesorgt ist , wie es die in diesen Beziehungen an eine höhere
Lehranstalt zu machenden Ansprüche mit sich bringen .

Die Schülerzahl darf sich in den einzelnen Elasten nicht über das zulässige Maß zu einer
Frequenz ausdehnen , bei welcher die Zwecke des Unterrichts und der Erziehung nicht mehr
erreicht werden können .

Ueber die einzelnen vorerwähnten Puncte ist das Nähere aus den erläuternden Bemer¬
kungen in der Beilage zu entnehmen .

8 3 .
Lehrplan der Realschulen zweiter Ordnung .

Der allgemeine Lehrplan der Realschulen ( Abschn . I - § I ) gilt auch für die zweite Ordnung .
Die Abweichungen von demselben , so wie eine Unterscheidung obligatorischer und facul -

tativer Lehrgegenstände , können , so weit sie bei den einzelnen Anstalten mit Genehmigung der
betreffenden Provinzialbehördenbisher im Gebrauch gewesen sind , bis auf weiteres beibehalten
werden . Es bleibt späterer Erwägung Vorbehalten , ob in Bezug auf den Lehrplan der Real¬
schulen zweiter Ordnung besondere Festsetzungenzu treffen sind .

8 4 .
Die Abituricntenprufungcn der Realschulen zweiter Ordnung .

Die allgemeinen Bestimmungen des Abiturientenprüfungö - Reglements ( Abschn . II .) finden
auch auf die Realschulen zweiter Ordnung Anwendung . Im Einzelnen haben die Anforderungen
für dieselben zum Theil einen geringeren Umfang , in Berücksichtigung der Erfahrung , daß bei
unvollkommen eingerichteten Realschulen eS oft einer übermäßigen und unzuträglichen Anstren¬
gung der Schüler bedurft hat , um die Bedingungen eines Zeugnisses der Reife zu erfüllen .

3
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Abgesehen von dem höheren Grade der gesammten geistigen Durchbildung , welche nur
bei der den Realschulen erster Ordnung gegebenen inneren und äußeren Organisation erreichbar
und gesichert ist , treten daher bei den Abiturientenprüfungen der Realschulen zweiter Ordnung
im Einzelnen Ermäßigungen der Art ein , daß namentlich in der Religionslehre eine spe -
ciellere Kenntniß der Kirchengeschichte und der Confessionsunterschiede nicht verlangt wird . —
Im Lateinischen braucht , wie der Unterricht , so die Prüfung nicht über Julius Cäsar und
Ovid hinauszugehen . — Im Französischen und Englischen kann sich die Prüfungsarbeit
auf die Nebersetzung von Dictaten beschränken ; die Anfertigung von Aufsätzen in beiden Sprachen
ist nicht erforderlich . Für den mündlichen Gebrauch derselben ist die Anforderung nicht so hoch
zu stellen , daß auch die Fähigkeit , historische Vorgänge frei und zusammenhängend darzustellen ,
vorhanden sei . — Bei der Prüfung in der Geographie kann von der Beziehung auf Handel
und internationalen Verkehr abgesehen , in der Mathematik und im Zeichnen aber die für
die Realschulen erster Ordnung erforderliche Berücksichtigung der beschreibenden Geometrie aus¬
geschlossen werden .

8 5 .

Mit Gymnasien verbundene Realschulen .

Die mit einem Gymnasium unter Einer Direktion verbunden Realschulen dürfen mit
demselben außer der etwa bestehenden Vorschule nur die Classen Sexta und Quinta gemeinsam
haben , müssen also von Quarta an einem selbständigen Lehrplan folgen , ohne fernere Combi -
nationen mit Gymnafialclassen .

§ 6 .

Verzeichnis ) der anerkannten Realschulen .

Die dermalen zu Entlassungsprüfungen berechtigten Realschulen sind :
die Königliche Realschule >
- Friedrichs - Realschule /
- Königsstädtische Realschule > ^
- LouisenstädtischeRealschule ^ Berlin .
- Städtische Gewerbeschule )
- Realschule zu Potsdam .
- Saldernsche Realschule zu Branden¬

burg .
- Realschule zu Perleberg .
- - - Frankfurt .
- - - Lübben .
- - - Cüstrin .
- Löbenichtsche Realschule ^ zu Königö -
- Realschule auf der Burg s b erg in Pr .
- - zu Memel .
- - - Wehlau .
- - - Tilsit .
- - - Insterburg .

die Realschule zu Graudenz .
- - - Culm .
- - - St . Petri ) zu
- - zu St . Johannis sDanzig .
- - - Elbing .
- - - Posen .
- - - Meseritz .
- - - Fraustadt .
- - - Bromberg .
- - - Stettin .
- - - Stralsund .
- - am Gymnasium zu Greiföwald .
- - am Zwinger ) zu
- - zum heiligen Geist f Breslau .
- - zu Neiße .
- - - Görlitz .
- - - Landeshut .
- - - Grünberg .
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die Handels - u . Gewerbeschule zu Magde¬
burg .

- Realschule zu Burg .
- - - Halberstadt .
- - - Aschersleben .
- - der Franckeschen Stiftungen zu

Halle .
- - am Gymnasium zu Torgau .
- - zu Erfurt .
- - - Nord Hausen .
- - - Münster .
- - am Gymnasium zu Minden .

die Realschule zu Siegen .
- - - Lippstadt .
- - - Düsseldorf .
- - am Gymnasium zu Duisburg .
- - zu Mülheim a . d . Ruhr .
- - - Crefeld .
- - - Elberfeld .
- - - Barmen .
- - - Aachen .
- - - Cöln .
- - - Trier .

Verzeichnis - der Realschulen erster Ordnung .

Von diesen 56 zu Entlassungsprüfungen berechtigten Realschulen bilden für jetzt die erste
Ordnung derselben folgende 26 Anstalten :
die Königliche Realschule j
- Friedrichs - Realschule l zu
- Königsstädtische Realschule l Berlin .
- LouisenstädtischeRealschule )
- Realschule zu Potsdam .
- Saldernsche Realschule zu Brandenburg .
- Löbenichtsche Realschule ) zu Königs -
- Realschule auf der Burg j berg in Pr .
- - zu Elbing .
- - - Posen .
- - - Meseritz .
- - zu Stettin ( Friedr . Wilh . - Schule ) .
- - am Zwinger zu Breslau .

Die in vorstehendem Verzeichniß nicht aufgeführten 30

die Realschule zum heil . Geist in Breslau .
- - zu Görlitz .
- - - Erfurt .
- - - Münster .
- - - Minden .
- - - Siegen .
- - - Lippstadt .
- - - Düsseldorf .
- - - Mülheim a . d . Ruhr .
- - - Elberfeld .
- - - Barmen .
- - - Cöln .
- - - Trier ,

zu Entlassungsprüfungen berech¬
tigten Realschulen bilden für jetzt die zweite Ordnung derselben .

§ 7 .

Die Berechtigungen der Realschulen .

L . Die allen anerkannten Realschulen zustchendcn .

Die Abiturientenzeugnisse der Reife , welche von einer zu Entlassungsprüfungen
berechtigten Realschule ausgestellt sind , gewähren hauptsächlich folgende Befugnisse :

Zulassung zur Elevenprüfung für die technischen Aemter der Berg - , Hütten - und
Salinenverwaltung .

Zulassung zur Feldmesserprüsung , deögl . zur Markscheiderprüfung .
Eintritt in den Postdienst , mit Aussicht auf Beförderung in die höheren Dienststellen .



XX

Aufnahme in die König ! . Forstlehranstalt zu Neustadt - Eberöwalde .

Aufnahme in das reitende Feldjägercorpö .

Aufnahme in daö König ! . Gewerbe - Institut .

Zulassung zum Supernumerariat bei der Verwaltung der indirecten Steuern .

Zulassung zum Civilsupernumerariat bei den Provinzial - Civilverwaltungsbehörden .

Zulassung als Applicant zum Marine - Intendantur - und Militair - und Marine -

Localverwaltungsdienst .

Das Zeugniß über einen einjährigen Aufenthalt in Prima berechtigt zur Zulas¬

sung zur Abiturientenprüsung bei einer Provinzial - Gewerbeschule .

Die Zulassung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst wird , vom Jahre

1860 an , auf ein Zeugniß über einen mindestens halbjährigen Besuch der Prima gewährt .

Ein Zeugniß aus Prima ist erforderlich zur Zulassung zum Civilsupernumerariat bei

den Gerichtsbehörden .

Desgl . zum Studium der Oekonomie auf den Königl . landwirthschaftlichen Lehran¬

stalten zu Poppelsdorf und Eldena .

Ein Zeugniß der Reife für Prima ist Bedingung der Zulassung zum Studium der

Thierheilkunde als Civileleve der Königl . Thierarzeneischule in Berlin .

Ein solches befähigt ebenfalls zum Bürcaudienst bei der Bergwerks » erwaltung .

Ein Secundanerzeugniß befähigt zur Aufnahme in die obere Abtheilung der Königl .

Gärtnerlehranstalt zu Potsdam .

Desgl . in das Königl . Musikinstitut zu Berlin .

In den für die Vorbildung der Apothekerlehrlinge zu erlassenden Bestimmungen

werden die Realschulen , auf denen das Lateinische ein obligatorischer Lehrgegenstand ist , den

Gymnasien gleichgestellt werden .

Außerdem befähigen die Zeugnisse aus den mittleren Classen zur Aufnahme auf

die Berg - und die Provinzial - Gewerbe - Schulen , zum Subalterndienst bei ver¬

schiedenen Unterbehörden rc .

Hienach wird den zu Entlassungsprüfungen berechtigten Realschulen von den Rechten ,

welche sie gegenwärtig besitzen , keinö entzogen .

b . Die besonderen Berechtigungen der Realschulen erster Ordnung .

Den Abiturientenzeugniffen der Reife und den Abgangszeugnissen , welche von einer Real¬

schule erster Ordnung ausgestellt sind , ist , mit Allerhöchster Genehmigung , eine weiter reichende

Wirkung beigelegt worden , wodurch die betreffenden Zöglinge in mehreren Beziehungen den Gymna¬

sialschülern gleichgestellt werden . Diese Erweiterung der Rechte der Realschulen besteht in Folgendem :

Die mit dem Zeugniß der Reife versehenen Abiturienten der Realschulen erster Ordnung

werden zu den höheren Studien für den Staatsbau dienst und das Berg fach zugelassen .

Dieselben sind , wenn sie mit Aussicht auf Avancement in die Armee eintreten wollen ,

von Ablegung der Portepeefähnrichöprüfung dispensirt .

Zum Supernum erariat bei der Verwaltung der indirekten Steuern , und ebenso
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als Applicanten für den Militair - Jntendanturdienst werden sie zugelassen , wenn sie die

Prima mindestens ein Jahr lang mit gutem Erfolg besucht haben .

Ein Zeugniß der Reife für Prima befähigt sie zum Civilsupernumerariat bei den

Provinzial - Civilverwaltungsbehörden ; deögl . zur Annahme als Civil - Aspiranten bei den

Proviantämtern .

Zum einjährigen freiwilligen Militairdienst werden sie , vom Jahre 1860 an ,

angenommen , wenn sie mindestens ein halbes Jahr in Secunda gesessen und an dem Unter¬

richt in allen Gegenständen Theil genommen haben .

Zur Aufnahme in die obere Abtheilung der Königl . Gärtner - Lehranstalt zu Pots¬

dam bedürfen sie eines Zeugnisses der absolvirten Tertia .

§ 8 .

Das Refforrverhältniß .

Die Realschulen erster Ordnung gehören gleich den Gymnasien zu dem Ressort der Königl .

Provinzial - Schullcollegien , die Realschulen der zweiten Ordnung zu dem der Königl . Regierungen .

§ 9 .

Aufnahme in die erste Ordnung der Realschulen .

Die Zahl der Realschulen erster Ordnung ist nicht abgeschlossen ; vielmehr steht die Auf¬

nahme in dieselbe allen den Anstalten offen , welche den oben angegebenen Bedingungen ent¬

sprechen ( s . § 1 und 2 ) . Die Aufnahme in die erste Ordnung erfolgt auf den Bericht des

betreffenden Königl . Provinzial - Schulcollegiums , welchem zu dem Zweck die Königl . Regierung

als unmittelbare Aufsichtsbehörde die erforderlichen Nachweisungen mittheilt , und welches zu¬

vörderst eine Revision der Anstalt abhalten läßt . Dieselbe Behörde ist befugt , wegen einer

etwa zu bewilligenden Uebergangsfrist geeignete Anträge an den Unterrichtsminister zu richten .

L . Die höheren Bürgerschulen .
Mit dem Namen höhere Bürgerschule werden solche Real - Lehranstalten bezeichnet ,

welche die Tendenz der vollständigen Realschule verfolgen , aber eine geringere Classenzahl haben .

Die höheren Bürgerschulen , welche die Berechtigung zu gültigen und unter der Aufsicht

der Vorgesetzten Provinzialbehörde abzuhaltenden Abgangsprüfungen erwerben wollen , müssen

die fünf Elasten von Sexta bis Secunda einer vollständigen Realschule umfassen und im allge¬

meinen nach denselben Grundsätzen eingerichtet sein , welche in der Instruction für die Real¬

schulen aufgestellt worden sind .

Der Cursuö der ersten Classe solcher höheren Bürgerschulen hat daher die Dauer von

zwei Jahren , und das Lateinische gehört auch bei ihnen zu den obligatorischen Gegenständen

des Lehrplans .
Das Lehrziel .

Das Lehrziel der höheren Bürgerschule von fünf Classen stellt sich in folgenden An¬

forderungen der Abgangsprüfung derselben dar :
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In der Religion haben die Examinanden eine zusammenhängende Kenntniß der Glau¬

benslehre der kirchlichen Cvnfession , welcher sie angehören , darzuthun , ferner eine Bekanntschaft

mit den für die Glaubenslehre und die Geschichte des Reiches Gottes wichtigsten Theilen der

heiligen Schrift .

Im Deutschen wird verlangt ein correcter mündlicher und schriftlicher Ausdruck , mit

der Befähigung , ein dieser Bildungsstufe angemessenes Thema zu disponiren und zusammen¬

hängend , in klarer Ordnung , schriftlich zu behandeln . Stilistische Uebuug im Uebersetzen aus

den fremden Sprachen , die auf der Schule gelehrt werden . Gutes , richtig betonendes Lesen ,

und der Nachweis , daß ein und das andere Schriftwerk aus unserer klassischen Literatur mit

verständiger Aufmerksamkeit gelesen ist .

Im Lateinischen : Sicherheit in der Formenlehre und der Syntax . Verständniß des

ballulli §9 .l1ioum von Julius Cäsar und des Ovid . Metrische Kenntniß des Hexameters .

Im Französischen und Englischen : Richtige Aussprache und sichere Bekanntschaft

mit den Haupttheilen der Grammatik . Verständniß von Prosastücken , besonders historischen

Inhalts , und von leichten Dichterstellen , und ein dazu ausreichender Vocabelvorrath ; Fertigkeit

in correctem Nachschreiben eines französischen und englischen Dictatö .

In den vorgenannten drei fremden Sprachen müssen die Abiturienten ein dieser Stufe

angemessenes Exercitium ohne grobe Fehler schreiben können .

In der Geschichte : Allgemeine Uebersicht der Weltgeschichte . Die wichtigsten Thatsachen

der griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen , der römischen bis zum Kaiser

Marcus Aureliuö . Specielle Kenntniß der deutschen und der preußischen Geschichte seit dem

dreißigjährigen Kriege .

In der Geographie : Anschauliche Kenntniß der wichtigsten Verhältnisse der Erdober¬

fläche und der Formation der Erdtheile . Die topische und politische Geographie von Europa

und specieller die von Deutschland und Preußen . DaS Wichtigste aus der Staatenkunde , mit

besonderer Rücksicht auf Colonisation . Die Elemente der mathematischen Geographie .

In der Naturkunde : Eine auf Anschauung gegründete Kenntniß der gebräuchlichsten

botanischen , zoologischen und mineralogischen Systeme ; Bekanntschaft mit den physiologischen

und anatomischen Kennzeichen der Pflanzen - und Thierfamilien , welche für die Flora und

Fauna der Umgegend , für die gewöhnlich im Handel und in der Technik vorkommenden exo¬

tischen Formen und für die Physiognomie der botanischen und zoologischen Provinzen der Erde

von besonderer Wichtigkeit sind . Aus der Physik : die allgemeinen Eigenschaften der Körper ;

Wärmelehre . Die für die Kenntniß der wichtigsten Naturgesetze in Betracht kommenden Grund¬

lehren der Chemie .

In der Mathematik muß erreicht sein : eine gründliche Kenntniß der ebenen und kör¬

perlichen Geometrie , der ebenen Trigonometrie , der Gleichungen des 1 . und 2 . Grades , der

Potenzlehre . Theorie und Anwendung der Logarithmen und der Progressionslehre . Fertigkeit

in den vier Grundrechnungsarten , sowohl in ganzen Zahlen , wie in gewöhnlichen und in De -
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cimalbrüchen ; Fähigkeit , Aufgaben aus der Gesellschafts - , Mischungs - , Münz - und Wechsel¬

rechnung mit Sicherheit des Verfahrens zu lösen .

Im Zeichnens angemessene Hebung im Freihandzeichnen ; Kenntniß der Elemente

der Perspective .
Abgangsprüfnng .

Zum Nachweis , daß dies Maß von Kenntnissen und Fertigkeiten nach Absolvirung des

Schulcursus erreicht ist , findet eine schriftliche und eine mündliche Prüfung Statt .

Dieselbe wird nach vorgängiger Genehmigung der betreffenden König ! . Regierung abge¬

halten , und der Termin zu der mündlichen Prüfung von dem Rector der Schule im Einver¬

nehmen mit dem Departementsrath der König ! . Regierung angesetzt , welcher als König ! . Com -

missarius den Vorsitz bei der Prüfung führt .

In Bezug auf die Zusammensetzung der Prüfungscommission , die Meldung und Zulas¬

sung zur Prüfung , die Aufgaben zu den schriftlichen Arbeiten , die Anfertigung und Beurtei¬

lung derselben finden die darüber in dem Abiturienten - Prüfungsreglement der vollständigen

Realschule gegebenen Bestimmungen bei der höheren Bürgerschule analoge Anwendung . Das¬

selbe gilt von der Compensation in den Leistungen der Abiturienten und von der Ausfertigung

und Einrichtung der Abgangszeugnisse .

Zu der schriftlichen Prüfung gehört ein deutscher Aufsatz , zu dessen Anfertigung

eine Zeit von fünf Stunden » erstattet wird . Der Gegenstand des Thema ' ö muß dem Schüler

durch den Unterricht bekannt , oder doch im Kreise seiner Anschauung und seines Nachdenkens

mit Sicherheit vorauszusetzen sein . — Ein lateinisches , französisches , englisches Exer -

citium , dessen Zweck hauptsächlich die Prüfung der in diesen Sprachen erlangten gramma¬

tischen Sicherheit ist ; es sind für dasselbe je drei Stunden Zeit zu gewähren , die Zeit des

deutschen Dictats ungerechnet . Der Gebrauch von Lexicon und Grammatik ist dabei nicht

gestattet . Die Vocabeln , deren Kenntniß der Lehrer bei den Schülern nicht voraussetzen zu

dürfen vermeint , sind bei dem deutschen Text der Aufgabe hiuzuzufügen . Der König ! . Com -

missarius kann außerdem , wo es ihm angemessen erscheint , eine Übersetzung aus der fremden

Sprache in ' s Deutsche anordnen . — In der Mathematik : Lösung einer geometrischen , einer

trigonometrischen , einer algebraischen und einer Rechenaufgabe , in vier Stunden . — Die Fer¬

tigkeit im Freihandzeichnen wird durch vorgelegte Zeichnungen aus der Zeit des Unter¬

richts in Secunda dargethan .

Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf die Religionölehre , das Uebersetzen aus

dem Lateinischen , Französischen und Englischen , die Geschichte und Geographie ,

die Naturkunde und die Mathematik .

Wenn nach den schriftlichen Prüfungsarbeiten das erforderliche Maß von Kenntnissen

bei einem Abiturienten unzweifelhaft vorhanden ist , so kann demselben , falls die Lehrer nach

ihrer Kenntniß seiner Classenleistungen und des von ihm bewiesenen Fleißes und Strebens ein¬

stimmig dafür sind , die mündliche Prüfung erlassen werden , was als eine besondere Auszeich¬

nung in dem Abgangszeugniß zu vermerken ist .
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Die Prüfungsverhandlungen werden dein Königl . Schulcollegium der betreffenden Pro¬
vinz zur Kenntnißnahmedurch die Königl . Regierung zugesandt . lieber das Ergebniß der an
den höheren Bürgerschulen ihres Refforts während eines Jahres abgehaltenen Abiturientenprü¬
fungen haben die Königl . Regierungen im Januar des neuen Jahres Bericht zu erstatten und
die etwanigen Bemerkungen des Königl . Provinzial - Schulcollegiumöüber die Prüfungsver¬
handlungen beizufügen .

Berechtigungen .

Das auf einer zu gültigen Abgangsprüfungen berechtigten höheren Bürgerschuleerwor¬
bene Zeugniß der Reife berechtigt zur Aufnahme in die Prima einer vollständigen Realschule ,
und gewährt außer den an den Besuch der Secunda einer Realschule geknüpften Befugnissen ,
das Recht auf Zulassung zum einjährigen freiwilligen Militairdienst .

Der Antrag auf Verleihung des Rechts zur Abhaltung von Abgangsprüfungender vor -
bezeichneten Art ist durch die betreffende Königl . Regierung an den Unterrichtöminister zu richten .

Unter Aufhebung der vorläufigen Instruction vom 8 . März 1832 tritt gegenwärtige
Unterrichts - und Prüfungsordnung für die Real - und die höheren Bürgerschulen nunmehr in
Kraft . So weit die über das Realschulwesen früher erlassenen Verfügungen mit derselben nicht
in Widerspruch stehen , sind sie auch ferner in Anwendung zu bringen , lieber die bei Ausfüh¬
rung der Unterrichts - und Prüfungsordnung zu beachtenden Gesichtspuncte und verschiedene
Detailbestimmungen wird auf die beigegebenen Erläuterungen Bezug genommen .

Berlin , den 6 . October 1859 .

Der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiten .

von Reihmann - Hoffmeg .



Schulnachrichten .

Verordnungen der Vorgesetzten Behörden .

1 ) Den 16 . April 1859 übersendet die Königl . Regierung für die Schulbibliothek ein Exem¬

plar des §8 ,80 . XXX . des Werkes : X668 ul ) Lssubeelc Okllkrs , xlautui -nin llorg .6

A6rrn8nieg .6 .

2 ) Den 26 . April erfordert die Königl . Regierung Auskunft über die wichtigsten äußeren

und inneren Verhältnisse der Anstalt zum Bericht an das Ministerium .

3 ) Den 21 . Juni theilt der Magistrat mit , daß die von den Rektoren der hiesigen höheren

evangelischen Unterrichtsanstalten unter dem 23 . Mai über die Dauer der Sommer¬

und Michaelis - Ferien getroffene Vereinbarung durch Reskript des Königl . Provinz . -

Schul - Kollegii vom 15 . Juni genehmigt worden sei . ( Die Sommerferien

dauern vom Montage nach dem 15 . Juli vier Wochen und außerdem den vor¬

angehenden Sonnabend und den folgenden Montag . Die Michaelisferien

dauern , vom Sonnabende nach dem Michaeliötage anfangend , zehn Tage . )

4 ) Den 29 . Juni verfügt der Magistrat , daß die Kinder von Mitgliedern der christkatho -

lisschen Gemeinde von der Theilnahme an dem Religionsunterrichte der Schule

zu dispensiren sind , wenn die Väter dies verlangen und ihren Austritt aus einer

der anerkannten Kirchengesellschaften Nachweisen .

5 ) Den 19 . Juli fordert der Magistrat Bericht , ob und in welcher Weise der Religions¬

unterricht jüdischer Schüler auf der Anstalt bisher kontrolirt wurde .

6 ) Den 12 . September übersendet der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten für die

Schulbibliothek ein Exemplar des 5 . Bandes der „ Denkmale deutscher Baukunst /

herausgegeben von vr . Ernst Förster in München .

7 ) Den 21 . September übersendet die Königl . Regierung ein Exemplar deö zweiten Jahres¬

berichts der „ Johannes - Stiftung " zu Berlin zur Mittheilung an das Lehrer -

Kollegium . i
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8 ) Den 28 . September genehmigt der Magistrat die Setzung eines Grabdenkmales für den

verewigten Prorektor Kleinert .

9 ) Den 27 . Oktober 1859 übersendet das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium ein Exem¬

plar der » Unterrichts - und Prüfungs - Ordnung der Realschulen und der höheren

Bürgerschulen / nebst Beilage : » Erläuternde Bemerkungen zu der Unterrichts - und

Prüfungs - Ordnung der Realschulen und der höheren Bürgerschulen vom 6 . Oktober

1859 " und theilt mit ,

daß das Königliche Kultus - Ministerium durch Erlaß vom 6 . Oktober die

Realschule am Zwinger unter die Realschulen erster Ordnung

ausgenommen und sie dem Ressort des Königl . Provinzial - Schul -

Kollegii überwiesen habe .

Dasselbe Reskript enthält Bestimmungen über die Anmeldung der Abiturienten

und verfügt , » daß die in der Prüfungs - Ordnung bestimmte Vereinfachung des

Examens mit dem Michaelis - Termin des Jahres 1860 in Anwendung kommen

wird , wenn die in I . § 6 . angeordnete Prüfung in der Naturgeschichte , Geographie

und im Lateinischen ( Exercitium ) mit den betreffenden Abiturienten am Schluffe

des gegenwärtigen Semesters vorgenommen und das Protokoll über das Ergebniß

zur Kenntnißnahme des Königl . Kommiffarius ( des Provinzial - Schul - Rathes Herrn

De . Scheibert ) gebracht ist . "

Zugleich wird der Direktor veranlaßt , » baldmöglichst in gemeinsamer Berathung

mit dem Lehrer - Kollegio nach Maßgabe des Erlasses einen neuen Lehrplan

im Besondern für jeden Gegenstand und in jeder Klasse zu entwerfen . "

Es werden zugleich die genauesten Anhaltspunkte dafür gegeben .

10 ) Den 28 . Oktober ordnet der Magistrat eine Feier am 10 . November , zum Gedächtniß

des hundertjährigen Geburtstages Schiller ' s an und überweist zehn Exemplare von

Schiller ' ö Werken zur Prämien - Vertheilung .

11 ) Den 4 . November theilt das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium eine Verfügung mit ,

betreffend die Feier des Schillerfestes , und verfügt den 7 . sj . , daß am Nach¬

mittage des 10 . der Unterricht jedenfalls in gewohnter Weise abzuhalten fei .

12 ) Den 8 . November übersendet Hochdasselbe ein Exemplar von den unterm 21 . Juli 1859

Allerhöchst genehmigten » Bestimmungen über die Organisation der Kriegsschulen , "

welche zum Zwecke der kriegswiffenschaftlichen Ausbildung der Offizier - Aspiranten

an die Stelle der Divisionsschulen getreten sind , zur Kenntnißnahme .

13 ) Den 14 . November übersendet das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium eine von dem

Königlichen Provinzial - Schul - Kollegium in Münster für den geschichtlichen und

den geographischen Unterricht an den Gymnasien und Realschulen

der Provinz Westphalen erlassene Instruktion vom 22 . September 1859 zur

Kenntnißnahme , Berathung und Beachtung .
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14 ) Den 25 . November läßt das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium dem Direktor einen

Extrakt eines Erlasses des Königl . Kultuö - Ministerii vom 16 . November , betreffend

den Zeichnen - Unterricht , mit der Veranlassung zugehen , über die bei dem Lehr¬

plan und der Instruktion vom 14 . März 1831 wünschenswertsten Veränderungen

zu berichten .

15 ) Den 29 . November macht Hochdasselbe darauf aufmerksam , » daß nach § 131 der mit

dem 1 . Januar 1860 in Kraft tretenden Militär - Ersatz - Instruktion vom 9 . De¬

zember 1858 auf die Vergünstigung eines einjährigen Militärdienstes ,

ohne vorgängigc besondere Prüfung durch die Departementö - Prüfungs - Kommiffion ,

fortan nur solche Schüler Anspruch haben , welche mindestens ein halbes Jahr

in Secunda eines Gymnasiums gesessen und an dem Unterricht in allen Ge¬

genständen , also auch am Griechischen , Theil genommen haben .

» Die Schüler der beiden Breslauer und der Görlitzer Realschulen sind den

Gymnasialschülern nunmehr gleichgestellt . Die Schüler der mit einem

Gymnasium verbundenen Realklassen müssen , um jene Vergünstigung zu erlangen ,

mindestens ein halbes Jahr in Prima gesessen haben . "

16 ) Den 30 . November übersendet das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium : 1 . » Biblischen

Stoff zum Katechismusunterricht . " 2 . » Biblischen Stoff zum Vor¬

lesen beim Beginne und Schlüsse der Schulstunden nach Ordnung des Kirchen¬

jahres . " 3 . Einen : „ Bibelkalender für die Schulandachten . " Nebst » Andeutun¬

gen für den Religionsunterricht . " Es bleibt dem Direktor » überlassen , diese An¬

deutungen bei den Berathungen über die methodische Behandlung des Religions¬

unterrichtes und das Material des Bibelkalenderö für die Klaffen - Andachten mit

den Lehrern in Betracht zu ziehen , resp . in Anwendung zu bringen . "

17 ) Den 14 . Dezember beauftragt der Magistrat den Direktor , den Professor Trappe in

das Amt als Prorektor feierlich einzuführen .

Nach Reskript des Königl . Provinzial - Schul - Kollegii vom 7 . November hatte

der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegeuheiten , Herr von

Bethmann - Hollweg Excellenz die Ascension sämmtlicher Lehrer der Real¬

schule von der eilften ordentlichen Lehrerstelle aufwärts bis in die erste ( Prorektor -

Stelle ) genehmiget .

18 ) Den 23 . Dezember theilt das Königl . Provinzial - Schul - Kollegium einen Erlaß des

Ministers für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten , Herrn v . d . Heydt Exc . ,

vom 1 . November 1859 mit , wonach » in Zukunft außer den Abgangs - Zeugnissen

der Gymnasien und Provinzial - Gewerbeschulen nur diejenigen der Realschulen

erster und zweiter Ordnung , nicht aber diejenigen der höheren Bürgerschulen

zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe - Institut berechtigen . Ferner

wird durch denselben Erlaß die Bestimmung unter Nr . 6 der Cirkularverfügung
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vom 5 . März 1855 , wonach unter mehrerern Bewerbern um ein Stipendium zum

Besuche des König ! . Gewerbe - Institutes diejenigen , welche mit einem Zeugnisse

der Reife von einer Provinzial - Gewerbeschule versehen sind und den übrigen Be¬

dingungen der Aufnahme in das Gewerbe - Institut genügen , vor andern Bewer¬

bern den Vorzug haben sollen , aufgehoben . "

19 ) Den 10 . Januar 1860 genehmigt das König ! . Provinzial - Schul - Kollegium , daß der

Schulamts - Kandidat vr . Laubert das Probejahr an der Anstalt ableiste .

20 ) Den 18 . Januar theilt das König ! . Provinzial - Schul - Kollegium einen Erlaß des Mi¬

nisters der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten Herrn von

Bethmann - Hollweg Excellenz vom 14 . Januar e . des Inhaltes daß , » sofern im

Falle der nicht bestandenen Abiturienten - Prüfung der Geprüfte oderseine

Angehörigen es vorziehen , statt eines Zeugnisses der Nichtreife ein gewöhnliches

Abgangö - Zeugniß zu erlangen , ihnen solches nicht vorzuenthalten , in dasselbe jedoch

am Schluß die Bemerkung aufzunehmen sei , daß der betreffende Schüler M der

Abiturientenprüfung Theil genommen und sie nicht bestanden habe , "

zur Nachachtung mit dem Bemerken mit , » daß Schüler , welche vor der münd¬

lichen Abiturienten - Prüfung wegen mangelhafter schriftlicher Arbeiten zurückgetreten

oder zurückgewiesen sind , als solche betrachtet werden müssen , welche die Prüfung

nicht bestanden haben ; daß also auch für diese , wenn sie ein Abgangszeugniß ver¬

langen , die vorgeschriebene Bemerkung über den Ausfall der schriftlichen Abitu¬

rienten - Prüfung am Schluffe des Zeugnisses aufzunehmen ist . "

21 ) Den 14 . Februar bestimmt das König ! . Provinzial - Schul - Kollegium , daß » denjenigen

Secundanern , welche die Ertheilung des Berechtigungs - Scheines zum einjäh¬

rigen freiwilligen Militärdienst nachsuchen wollen , in den ihnen für diesen

Zweck zu ertheilenden Schulzeugnissen sowohl die Dauer des Besuches der Se¬

kunda als auch die Theilnahme an dem Unterricht in allen Gegenständen dieser

Klasse zu bescheinigen sei . "

22 ) Den 16 . Februar ertheilt das König ! . Provinzial - Schul - Kollegium die Ermächtigung

zu einer Schulfeier am 19 . April d . I . , » da dieser Tag als der dreihundertjährige

Todestag Philipp Melanchthon ' s auch für die evangelischen Schulen Deutsch¬

lands ein Tag dankbarer Erinnerung sei . "
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L . Chronik .

Unsere vor Ostern 1859 ausgesprochene Hoffnung , den seit dem 9 . Februar vor . I .

gefährlich erkrankten Prorektor der Anstalt Herrn Wilhelm Traugott Kleinert wieder ge¬

nesen zu sehen , ist nicht in Erfüllung gegangen . Am Schluffe des Schuljahres nach der so

eben beendeten öffentlichen Prüfung und Entlastung der Abiturienten am 14 . April 1859

schloß er sein irdisches Dasein . Die Trauer über den schmerzlichen Verlust gab sich in wohl -

thuender Weise in der großen Achtung kund , welche die Kollegen , die gegenwärtigen und frü¬

heren Schüler , deren mancher aus der Ferne herbeigeeilt war , und Breslau ' s Bürgerschaft

dem Dahingeschiedenen bei der feierlichen Beerdigung am Palmsonntage den 17 . April zollten .

Was Kleinert ( geboren zu Rux im Trebnitzer Kreise am 16 . Februar 1798 ) in seiner 22 ^ -

jährigen amtlichen Wirksamkeit an hiesiger Realschule als Lehrer der Naturwissenschaften ( ein¬

geführt als Prorektor am 15 . Oktober 1836 , dem Tage der Eröffnung der Anstalt ; vorher

Oberlehrer an der Oberschule zu Frankfurt a . O . ) geleistet , haben die städtischen Behörden durch

huldreiche Fürsorge für die verwaisten Kinder , haben frühere Schüler des Verewigten in ehren¬

haftester Weise anerkannt . Ein Schlesier durch und durch , offen , bieder , launig , derb , leicht

erregt und gern verzeihend , pflichttreu und gewissenhaft , gast - und menschenfreundlich , sehr

geschickter Lehrer und Pädagog hat Kleinert sich ein unverlöschlicheö Denkmal in den Herzen

seiner Kollegen , Freunde und Schüler gesetzt . Er kannte auch die Beschaffenheit der Provinz

nach ihren natürlichen und industriellen Erzeugnissen , daher sein Unterricht so anregend durch

Anwendung der Wissenschaft insbesondere auf den landwirthschaftlichen , den Berg - und Hütten¬

betrieb der Provinz . Die innere Einrichtung des Schul - Laboratorii für 50 arbeitende Schüler

und deren Anleitung zu chemischen Arbeiten ist sein bleibendes Verdienst . Referent , gleichzeitig

vor Ostern 1859 gefährlich erkrankt und durch Herrn Professor Trappe vertreten , gab seinen

Gefühlen Ausdruck beim Beginn des Schuljahres und am Tage vor Enthüllung des von den

Schülern der beiden obern Klassen dem Verstorbenen gesetzten , von Herrn Bungenstab geschmack¬

voll gearbeiteten , steinernen Grabdenkmals am 15 . Oktober 1859 . Magistrat hatte bereitwilligst ,

auf Bevorwortung des Kirchen - Kollegii von St . Maria - Magdalena , das Standgeld erlassen ,

Oberlehrer Müller ein von dem Schülerchor bei der Enthüllung vorgetrageneö Weihelied gedichtet ,

Kollegen und Freunde hatten das Grab geschmückt . Sanft ruhe die Asche unseres theuren

Kollegen ! „ Er kannte keinen Feind ! "

Das Schuljahr ward , nach Prüfung von 133 für Ostern 1859 angemeldeten neuen

Schülern , von denen 104 am 30 . April inskribirt wurden , am 3 . Mai in einem DoppelactuS

mit Schulandacht , Gesetzverlesung , Einführung der neuen Lehrer und Schüler durch den Di¬

rektor eröffnet . Die Anstalt zählte in 13 Klassen 718 Schüler . Die Prorektorstelle ward das
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Sommerhalbjahr hindurch von dem Direktor und den Kollegen zu Gunsten der Wittwe ver¬

treten . Der von Kleinert in Prima und Secunda bisher ertheilte Unterricht in der Chemie

und Naturbeschreibung sowie die Leitung des Laboratorii ward dem Kollegen vr . Stenzel

übertragen , welcher sich mit anerkennenswertster Bereitwilligkeit , mit großem Fleiße und erfolg¬

reichem Geschick dieser Aufgabe unterzogen hat . Der bis Ostern 1859 affistirende Schulamts -

Kandidat Adler II . war nach Bunzlau in eine ordentliche Lehrerstelle übergegangen . Als

Hilfslehrer trat zu Ostern der Schulamts - Kandidat Thiemich ein ; zu Pfingsten übernahm

der Kandidat vr . Liersemann , als Mitglied des Königlichen pädagogischen Seminars ,

einige Stunden .

Im Mai mußte der Lehrer vr . Baum auf vierzehn Tage als Geschworener fungiren .

Mitte Juni wurde die Ober - Quarta ( L ) wegen zu großer Schülerzahl in zwei Ab¬

theilungen geschieden , erst in einigen Lektionen , zu Michaelis 1859 aber vollständig getrennt ,

sp daß das ablaufende Winterhalbjahr am 12 . Oktober 1859 mit 705 Schülern in vierzehn

getrennten Klassen - Abtheilungen eröffnet wurde .

Es haben seit Michaelis je 15 Stunden wöchentlich die Schulamts - Kandidaten vr .

Werckmeister und Roman Meyer , letzterer um das am König ! . Friedrichs - Gymnasio be¬

gonnene Probejahr sortzusetzen , übernommen .

Nach dem Neujahr 1860 machte die starke Schülerzahl der Ob er - Secunda auch eine

theilweise Trennung dieser Klasse nothwendig . Sie ließ sich bewerkstelligen , indem der Kan¬

didat vr . Laubert als Ou -uck . xrobunärm den französischen und englischen Unterricht in der

Unter - Secunda übernahm .

Mit großem Bedauern sahen wir den katholischen Religionslehrer der Anstalt , bisherigen

Kuratus zu St . Anton , Herrn Bittner , zu Weihnachten scheiden . Es war ihm die Pfarrei

Malkwitz bei Canth übertragen worden . Derselbe hat über fünf Jahr der Anstalt mit Liebe

gedient und sich den Dank der Behörde , die Hochachtung der Kollegen erworben . In seine

Stelle ist Herr Kuratus Redlich am 9 . Februar d . I . als katholischer Religionslehrer ein¬

geführt worden .

Am 1 . Oktober 1859 bestanden 6 Oberprimaner der Anstalt die ( 28 . ) Abiturienten -

Prüfung . Sie wurden am 12 . Oktober bei Eröffnung des Winterhalbjahres feierlich

entlassen .

Am 15 . Oktober fand die Feier des Königlichen Geburtstages Statt . In der

Festrede gab Oberlehrer Müller Mittheilwgen aus der Jugendzeit des Königs Friedrich

Wilhelm IV . , und betrachtete den von den Eltern auf denselben geübten Einfluß .

Am 10 . November feierte die Anstalt den hundertjährigen Geburtstag Schil¬

ler ' s . Die Feier begann mit einem vom Oberlehrer Müller gedichteten , von dem Musik¬

lehrer Berthold komponirten Gesänge . Schüler trugen Schiller ' sche Dichtungen und eigene

vor . Hierauf hielt dev Direktor die Festrede , und vertheilte die von dem Magistrat zur Prä -
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mienvertheilung übersendeten , geschmackvoll gebundenen zehn Exemplare von Schiller ' s Werken

an zehn musterhafte Schüler ( an vier Primaner , drei Secundaner und drei Tertianer ) . Ge¬

schlossen wurde die Feier mit dem Vortrage dreier Schiller - Lieder ( „ Die Alpenjäger , " „ Die

Hoffnung " und „ An die Freude " ) nach Ludwig Erk ' s Bearbeitung für gemischten Chor , unter

Leitung des Musikdirektors Siegert . Ferner wurden vertheilt 14 Exemplare „ Jubel - Ge¬

denkblatt zum hundertjährigen Schillerfest , herausgegeben von M . Kurnik , " und 10 Exemplare

„ Schiller ' s Leben , herausgegeben vom Pestalozzi - Verein . " Der Theater - Pacht - Verein hatte

aufs Freundlichste 80 Theaterbilletö für würdige ärmere Schüler zur Feier der Schillertage ,

sowie 7 Billets zu dem Festspiele am 10 . November für die Lehrer übersendet .

In die erledigte Prorektor - Stelle hatte der Hochlöbl . Magistrat den zweiten Ober¬

lehrer an der Anstalt Herrn Professor Trappe erwählt und dessen Eintritt in das auf

1050 Thlr . normirte Gehalt der Stelle vom 1 . Oktober 1859 ab genehmigt , eben so das

Avancement der Kollegen von da ab beantragt . Unter ' m 7 . November theilte das König ! .

Provinzial - Schul - Kollegium mit , daß auf Hochdessen Bericht der Minister der geistlichen , Unter¬

richts - und Medizinal - Angelegenheiten Herr v . Bethmann - Hollweg Excellenz die Beförderung

der Lehrer in die zehnte bis erste ordentliche Lehrerstelle genehmigt habe .

Es sind nunmehr die eilfte und zwölfte Lehrstelle , jede mit 600 Thaler

Gehalt normirt , vakant . Die eine derselben versieht provisorisch der Kollaborator Herr

Stürmer , die andere wird gegenwärtig noch durch die Kollegen vertreten . Die Anstalt bedarf

noch tüchtiger Lehrkräfte , insbesondere für den französischen , englischen und den chemischen

Unterricht , da die vorhandenen nicht ausreichen . Eine Beihilfe im Laboratorium hatte der

ordentliche Lehrer an der Realschule zum heil . Geist Herr vr . Fiedler im Oktober bis De¬

zember geleistet .

Den 7 . Januar 1860 fand die Einführung des Herrn Professor Trappe als Pro¬

rektor und erster Oberlehrer an der Anstalt vor dem versammelten Schul - Kuratorio , Ab¬

geordneten der städtischen Behörden , dem Lehrer - Kollegio und den Schülern der obern Klassen

durch den Direktor feierlichst Statt . Der neue Prorektor widerlegte in seiner Rede die An¬

sicht , daß die Naturwissenschaft zum Atheismus führe . Gesang eröffnete und schloß die Feier .

Am 27 . und 28 . Februar wurde die ( 29 . ) Abiturienten - Prüfung unter dem Vor¬

sitze des Königl . Provinzial - Schulratheö Herrn vr . Scheiben mit zwölf Oberprimanern

der Anstalt abgehalten . Die Prüfung währte an jedem Tage von Morgens 8 Uhr bis

Abends 8 Uhr , mit Unterbrechung einer Stunde des Mittags . Es kamen noch sämmtliche

Lehrgegenstände der Prima ( Religion , evangel . und kathol . , deutsche Literatur , Geschichte und

Geographie , Latein , Französisch , Englisch resp . Polnisch , Mathematik , Physik , Chemie und

Naturbeschreibung ) zur Prüfung . Sämmtliche Abiturienten wurden für reif erklärt . ( S . unten . )

Die Entlassung derselben wird am Schluffe der öffentlichen Prüfung stattfinden .

In Veranlassung der neuen „ Unterichts - und Prüfungs - Ordnung der Real¬

schulen " vom 6 . Oktober 1859 und Behufs Entwerfung des Lehrplanes für das nächste
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Schuljahr haben zahlreiche Fachkonferenzen der Lehrer unter Leitung des Direktors

über alle Zweige des Realschulunterrichteö stattgefunden ; das Ergebniß der Berathungen ist

protokollarisch niedergelegt , und es sind demnächst die betreffenden Anträge an die Königliche

und städtische Behörde gerichtet worden , um schon von Ostern d . I . ab die Lehrverfassung der

Anstalt und die Klasseneintheilung der Unterrichtöordnung gemäß einzurichten . Die vorgeschrie¬

bene Ascensionsprüfung nach der Prima wird schon am Schluffe dieses Semesters

reglementsmäßig vollzogen werden . Wie weit die gegenwärtige Verfassung der Anstalt

mit der angeordneten übereinstimmt oder von ihr abweicht , kann aus der folgenden Uebersicht

ersehen werden .



9

6 . Organismus und Lehrverfaffung der Realschule am Zwinger
von Ostern 185S bis Ostern 186V .

Die Realschule bezweckte , allen Denjenigen , welche sich nicht den eigentlichen gelehrten

Studien widmen wollten , eine allgemeine wissenschaftliche Vorbildung für ihren

Lebenöberuf zu geben ; doch nicht blos die für denselben erforderliche wissenschaftliche Grund¬

lage ihnen mitzutheilen sondern überhaupt ihre geistigen Fähigkeiten allseitig zu wecken und

zu üben , sie in religiöser und nationaler Beziehung zu bilden und zu selbständiger wissen¬

schaftlicher Fortbildung zu befähigen .

Der allgemeine Lehrplan der Realschule war folgender :

Lehrgegenstände
Sexta Quinta Quarta Tertia Secunda Prima

8 . L . . 8 . 8 . L . . 1 . 2 . 8 . ^ . 1 . 2 . 8 . 8 .

s - A « -

2 2
2 ( VI , V )

2 2
2 ( IV , III )

2 2
2 ( II , I )

Deutsch . 5 4 4 4 3 3
Lateinisch . 6 6 5 4 4 4
Französisch . - . 4 5 S 5 5
Englisch . — — — 2 * 3 * 3 *
Polnisch . — — — 2 * 2 * 2 »
Geographie und Geschichte . . 2 8 3 4 3 3

Mathematik und Rechnen . . 4 4 5 5 5 4
Physik und angewandte Mathe -

matik . — — —
! 2

2 3
Chemie und praktische Hebungen _ — —

s ^
2 4 inol .

prakt . Ueb .
Naturbeschreibung . 2 2 2 2 2 1
Schönschreiben . 2 2 2 — — —

Freihandzeichnen . 2 2 2
ii

2
l>

2 * 2 *

Geometrisches Zeichnen . . . — — 2 » 2 » 2 * 2 * 2 *
Singen . 2 2 2 * 1 * 1 » 1 »
Turnen . . — — — — — —

4 *

Summa der obligaten wöchent -
lichen Stunden . . . 27 3l 30 30 28 29

Anmerk . Durch Theilnahme an den nicht obligaten Lectionen des Englischen resp . Polnischen in l — III , am
Freihand - und geometrischen Zeichnen in I — IV und Singen konnte sich die wöchentliche Stundenzahl
steigern ; diese durste aber , mit Einschluß des außerhalb der Anstalt empfangenen Religionsunterrich¬
tes , 36 Stunden nie überschreiten ; nur selten jedoch erreichte sie dieses Maximum .

Gleichzeitig am Englischen und Polnischen theilzunchmen war nie gestattet . Im Winterhalb¬
jahr waren von den 157 Schülern der Prima und Secunda nur 14 , von den 129 Tertianern
nur 23 von diesen beiden Sprachen entbunden . — Der Gesangunterricht war in Sexta für Alle
verbindlich ; in den übrigen Klaffen ward bei mangelnder Stimme oder auö Gesundheitsrücksichten
vom Singen dispensirt .

2
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Die Realschule hatte ein System von sechs aufsteigenden Klassen , welche durch¬

schnittlich in acht Jahren durchlaufen werden konnten . Sie hatte keine elementaren

Vorklassen .

In die Sexta ward kein Schüler vor dem vollendeten neunten Lebensjahre ausge¬

nommen ( Regel : das vollendete zehnte Jahr . Bei Beginn des laufenden Wintersemesters

waren von 112 Sextanern nur 11 jünger als zehn Jahr ) ; in die Quinta kein Schüler vor

dem vollendeten zehnten Lebensjahre ( nur 9 zehnjährige waren unter 143 Quintanern vor¬

handen ) ; in die Quarta keiner vor dem vollendeten eilften ( nur 9 eilfjährige unter 164

Quartanern ) ; in die Tertia keiner vor dem vollendeten zwölften ( unter 129 Tertianern be¬

fanden sich nur 3 zwölfjährige , dagegen 22 dreizehnjährige , 36 vierzehnjährige , 42 fünfzehn¬

jährige , 19 sechzehnjährige , 6 siebzehnjährige und 1 achtzehnjähriger ) ; in die Secunda keiner

vor dem vollendeten dreizehnten Lebensjahre ( unter 100 Secundanern stvaren : 3 dreizehnjährige ,

24 vierzehnjährige , 40 fünfzehnjährige , 17 sechzehnjährige , 10 siebzehnjährige und 6 achtzehn¬

jährige ) ; in die Prima kein Unkonfirmirter und nicht vor dem vollendeten vierzehnten

Lebensjahre ( unter 57 Primanern befanden sich bei Beginn des laufenden Halbjahres nur

5 vierzehnjährige , 10 fünfzehnjährige , dagegen 11 sechzehnjährige , 15 siebzehnjährige , 10 acht¬

zehnjährige , 5 neunzehnjährige und 1 zwanzigjähriger ) .

In die Sexta traten in der Regel die Schüler aus der ersten der mit den übrigen

höheren Lehranstalten hiesigen Orts verbundenen elementaren Vorklassen ein , so daß von ihnen

bei der Aufnahme außer einiger Religionskenntniß verlangt werden konnte : Geläufigkeit im

Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift ; eine leserliche und reinliche Handschrift ; die Be¬

fähigung Diktirteö ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben und eine leichte Erzäh¬

lung aufzufassen und schriftlich wiederzugeben ; endlich Sicherheit in den vier Spezies mit

unbenannten ganzen Zahlen und Bekanntschaft mit den Spezies in mehrsortigen Zahlen .

( Nicht wenige Schüler brachten schon einige Vorkenntnisse im Latein und Vorübungen der

Brüche mit . Es traten allhalbjährlich so viele Schüler in die Sexta ein , daß die Anstalt keiner

eigenen elementaren Vorklassen bedurfte . Nach Ostern 1859 wurden 58 , nach Michaelis 30

in die Sexta ausgenommen .)

Sämmtliche Klassen , Sexta bis Prima , waren doppelt vorhanden , je eine Ober¬

und Unter - Abtheilung , außerdem in Quarta und Tertia je eine Repetitionö - Abtheilung ,

im letzten Vierteljahr eine solche auch in der Secunda , so daß von Ostern bis Weihnachten

1859 vierzehn , seit Neujahr d . I . fünfzehn getrennte Klassen - Abtheilungen vor¬

handen waren . Am Schlüsse jedes Halbjahres fand aus dem untern Cötus (L benannt )

ein Ascendiren der Mehrzahl der Schüler sammt ihren Lehrern nach dem obern Cötus

( mit bezeichnet ) Statt , aus diesem aber eine Versetzung in die nächsthöhere Klasse

nach vorangegangener Anfertigung von Prüfungsarbeiten und auf Grund einer Konferenz -

berathung ; aus der Ober - Prima am Schlüsse jedes Semesters die Entlassungsprüfung .

In die Repetitions - Abtheilungen traten allhalbjährlich die Schüler über , welche den

Klassenkursus durchgemacht aber die Versetzungsreife noch nicht erlangt hatten , um unter
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Leitung ihrer bisherigen Lehrer die noch vorhandenen Lücken auszufüllen und das Klassen¬
pensum zu befestigen . Obiger Klassenorganismushat zur Folge gehabt , daß auch minder
begabte , aber fleißige und ordentliche Schüler bis auf die oberste Klassenstufe und selbst bis zur
Abgangöprüfung , wenn auch später als die Befähigteren , gelangten . Es hat Abiturienten
gegeben , welche mit bewundernswerther Ausdauer der Anstalt zehn Jahre verblieben , bis sie
die Reife erlangten ; doch gab es auch einzelne vorzügliche Schüler , welche nur sechs Jahre
dazu bedurften . Die Mehrzahl brauchte acht Jahr und erlangte das Zeugniß der Reife
nach dem vollendeten achtzehnten Lebensjahre .

Uebersuht des ertheilten Unterrichtes im Schuljahre 18 ^ /« ° .
Religion .

u . Für die evangelischen Schüler :
In VI , 2 St . , wurden die wichtigsten biblischen Geschichten aus dem A . Testament in

8 , aus dem N . T . in ^ vor - und nacherzählt ; aus dem kleinen lutherischen
Katechismus ( Breslau . Graß , Barth u . Comp .) das erste und dritte Hauptstück
gelernt und erklärt nebst biblischen Belegstellen und Liederversen . Jedes Halbjahr
6 Lieder in 8 und

In V , 2 St - , wurden biblische Geschichten , die in der Sexta nicht erzählt , auö dem
A . T . in 8 , aus dem N . T . in gelesen und frei wiedererzählt ; der Lernstoff
der Sexta repetirt und der erste Artikel des zweiten Hauptstücks in jedem Seme¬
ster erklärt , zupassende Bibelstellen und Lieder memorirt .

In IV , 2 St . , wurde im S . das Evangelium Lucas nebst Ergänzungen aus den übrigen
Evangelisten , im W . Matthäus gelesen und erläutert , die Bergpredigt memorirt ;
nach Wiederholung des ersten und dritten Hauptstücks im S . , das zweite im W .
erklärt , insbesondere der zweite Artikel nebst Bibelsprüchen und Kirchenliedern .

In III , 2 St . , wurde die Apostelgeschichte gelesen und erläutert , im W . noch der erste
und zweite Brief St . Pauli an die Thessalonicher . Wiederholung der ersten drei
Hauptstücke .

In II 8 , 2 St . , Einleitung zur Bibelkunde . Der Pentateuch ( Geschichte der Schöpfung ,
des Sündenfalleö , das Sittengesetz , Darstellung der gottesdienstlichen Einrichtungen
der Juden und ihres Festkreiseö ) , das Buch Josua , Geographie von Palästina , daS
Buch der Richter und die Bücher Samuelis .

In II ^ ., 2 St . , Einleitung in die didaktischen und prophetischen Bücher des A . T . und
die historischen des N . T . Erklärung einzelner Abschnitte , Ueberblick der evangelischen
Geschichte und Memoriren charakteristischer oder dogmatisch - wichtiger Stellen aus
den Briefen .

2 »
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In I L , 2 St . , Kirch engeschichte bis zu Ende des dreißigjährigen Krieges , genauer das

apostolische und das Reformationszeitalter .

In I 2 St . Im S . die Lehre von der Heiligung , dem Gebet und den Sakramenten .

Wiederholung der früheren Kurse . Im W . einleitende Begriffe : Religion , Glaube ,

Gotteöverehrung , die Lehre von der Sünde und von der Erlösung , nebst Belegstellen .

b . Für die katholischen Schüler :

In VI und V kombinirt , 2 St . In zweijährigem Kursus : Biblische Geschichten , im

W . aus dem A . T . , im S . auö dem N . T . Nach dem Breslauer Diözesan - Ka -

techismus im ersten Halbjahr das apostolische Glaubensbekenntniß , im zweiten

Halbjahr die Lehre vom Gebet , im dritten Halbjahr die Gebote Gottes und

der Kirche , im vierten Halbjahr die heiligen Sakramente . Nebst zupassenden

Bibelstellen .

In IV und III kombinirt , 2 St . Zweijähriger Kursus . Im ersten Jahre Vervollständigung

der biblischen Geschichte und zusammenhängender Unterricht in der Glaubenslehre .

Im zweiten Jahre die Hauptmomente der Geschichte der Kirche , die Lehre von den

Gnadenmitteln und Erklärung der göttlichen und kirchlichen Vorschriften . Nach

Barthel ' s Religionsgeschichte und Dubelmann ' ö Religionslehre .

In II und I kombinirt , 2 St . Nach Conrad Martin ' s „ Lehrbuch der katholischen Religion "

( Mainz ) : im ersten Jahre der historische oder allgemeine Theil , im zweiten Jahre

die spezielle Glaubenslehre , im dritten Jahre die spezielle Sittenlehre .

Anmerkung . Die katholischen Schüler erhalten den Konfirmanden - Unterricht auch innerhalb der

Anstalt durch den katholischen Religionslehrer derselben . Die evangelischen Konfirmanden

( in V , IV und III ) und separirt lutherischen Schüler , so wie etwaige Dissidenten ,

genießen den Religionsunterricht außerhalb der Anstalt durch die Prediger hiesigen Orts .

Evangelische Konfirmanden in II sind gehalten auch an den Religionsstunden der Schule

theilzunehmen . Bei dem Einkitt in die I muß jeder Schüler konfirmirt sein . — Die

jüdischen Schüler müssen sich in VI bis IV ohne Ausnahme , in III bis I so lange

sie noch nicht das vierzehnte Lebensjahr vollendet haben , über den Empfang eines geord¬

neten Religionsunterrichtes durch einen dazu berechtigten Religionslehrer ausweisen . —

Sämmtliche Schüler , welche Religionsunterricht außerhalb der Anstalt empfangen ,

müssen sich allvierteljährlich über den regelmäßigen Besuch desselben ausweisen .

Ein Urtheil über Fleiß und Betragen dieser Schüler Seitens der Herren Prediger resp .

Religionslehrer wird nicht gefordert aber dankbarst angenommen . Im laufenden Se¬

mester waren in V bis III 100 , in II 15 evangelische Konfirmanden vorhanden , und

empfingen 83 jüdische Schüler ( in VI bis I ) Religionsunterricht und zwar 40 in

der Religionsschule des Herrn Rabbiner ! ) >-. Geiger , 11 in der des Herrn Landes -

Rabbiner Tiktin und 32 bei anderen Lehrern ; 2l ( in III bis I ) hatten ihn auf¬
gegeben .
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Deutsche Sprache und Literatur .

In VI , 5 St . 9 ) Leseübungen . Es wurde auf deutliche und richtige Aussprache , mecha¬

nische Fertigkeit , richtige Betonung mit Beachtung der Interpunktion gesehen . Ge¬

lesenes wurde frei wiedererzählt , von den Schülern Erlebtes mündlich frei dargestellt ;

kleinere poetische und prosaische Stücke memorirt und vorgetragen . Auraö und

Gnerlich ' s deutsches Lesebuch , erste Stufe .

d ) Schriftliche Hebungen in freier Darstellung in der Schule und zu Hause

( kleine Erzählungen , Beschreibungen , leichte Briefe ) , sowie zur Befestigung in der

Orthographie , e ) Die Besprechung der Satzbildung ward angeknüpft an

die Leseübungen ; die Formenlehre in Gemeinschaft mit der lateinischen eingeübt .

In V , 4 St . 9 ) Hebungen im Lesen ( Lesebuch von Auraö und Gnerlich , erste Stufe ) , freien

Wiedererzählen und Beschreiben , sowie im Vortragen memorirter kleiner poetischer

und prosaischer Stücke , b ) Hebungen in der Satzbildung , mündlich und schriftlich ,

Diktate hauptsächlich zur Hebung in der Interpunktion . Fortgesetzte Hebungen

zur Befestigung in der Orthographie . Leichte häusliche Ausarbeitungen . Spezimina .

In IV , 4 St . 9 ) Fortgesetzte Hebungen im richtig betonten , ausdrucksvollen Lesen nicht zu

schwieriger poetischer und prosaischer Stücke ( Auraö und Gnerlich ' s Lesebuch , zweite

Stufe ) . Memoriren , Deklamiren , freies Wiedererzählen , b ) Fortgesetzte Hebungen

im Satzbau und zur Befestigung in der Orthographie und Interpunktion . Freie

Arbeiten zu Hause und in der Schule : Erzählungen , Uebertragung poetischer in

Prosa , leichte Beschreibungen , Briefe .

In III , 4 St . 9 ) Lesen , Erklären und Vortragen kürzerer , vorzugsweise epischer Dichtungen

( Götzinger ' s Dichtersaal ) . Hebungen in freier mündlicher Darstellung ( Berichter¬

stattungen über Gelesenes , Gehörtes , Erlebtes ) , d ) Geordnete Zusammenstellung

der deutschen Satzlehre zur Erzielung grammatischer Korrektheit in der schriftlichen

Darstellung , e ) Freie Arbeiten , zu Hause und in der Schule , über Stoffe , welche

dem Schüler naheliegen oder gegeben sind , nach besprochener Disposition .

In II 8 , 3 St . u ) Lektüre : Im S . „ das Lied von der Glocke , Klage der Ceres , das

Eleufische Fest " von Schiller ; im W . aus der Verslehre und den Dichtungsarten

das Wichtigste nebst Beispielen . Deklamiren , freies Referiren über historische Stücke ,

b ) Hebungen im Disponiren . Besprechung der häuslichen Arbeiten ( 11 Aufsätze

geliefert ) .

In II 3 St . u ) Charakteristik einzelner epischer Dichtungsarten nach Musterstücken ,

Hebungen darüber im S . ; Lektüre von Schiller ' ö » Wallenstein " im W . b ) Hebun¬

gen im freien Vortrage , im Disponiren und Besprechung der häuslichen Arbeiten .

( 14 Aufsätze . )

In I 8 , 3 St . 9 ) Im S . wurden lyrisch - didaktische Dichtungen Schiller ' ö , Klopstock ' ö

u . A . nach Inhalt und Form gelesen , erklärt und meist memorirt . Zur Hebung
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im Denken wurden die wichtigsten logischen und psychologischen Begriffe durchge¬

sprochen . Im W . wurden altdeutsche Sprachproben ( „ die Merseburger Heil¬

sprüche , " „ das Hildebrandölied , " „ das Vaterunser " nach Ulphilas gothischer Bibel¬

übersetzung , aus Otfried ' ö „ Krist , " „ das Ludwigslied , " ) und mehrere Gesänge des

Nibelungenliedes ( nach Lachmann Lied I , III , IV , VIII , X , XVIIb , XX a

und d ) gelesen nebst Erläuterungen über Wortbildung , Ableitung und Umbildung

der Wörter und Begriffe und Uebersicht über das Ganze . — Durch geordnete

Privatlektüre wurden die Schüler mit einem Theile der klassischen Dichtungen

Schiller ' s , Göthe ' s u . s . w . bekannt .

I >) Hebungen in schriftlicher Darstellung . Folgende Themata wurden zu Hause
bearbeitet :

1 ) Welchen Nutzen gewährt das Studium der Botanik ? 2 ) Welchen Einfluß übt
der Mensch auf die Natur ? 3 ) Phantasie und Wirklichkeit ( Unterschied ) . 4 ) u . Be¬
schreibung eines Industriezweiges auf Grund eigener Anschauung , b . Genaue Inhalts¬
angabe eines Drama ' s . 5 ) Inwiefern giebt es auch in der Geschichte eines Volkes ein
Kindes - , Jünglings - und Mannesalter ? 6 ) Sorge und Hoffnung begleiten den Men¬
schen durch ' s Leben . 7 ) Welchen Einfluß üben Klima und Jahreszeit auf den Menschen ?
8 ) „ Wie groß für dich du sei ' st , Vor 'm Ganzen bist du nichtig ; Doch als des Ganzen
Glied Bist du als kleinstes wichtig . " Friedr . Rückert . 9 ) Der Schlaf ein Wohlthäter
der Menschheit . 10 ) Wodurch ist der Tod Sigfried ' s in den „ Nibelungen " herbeige¬
führt worden ? 11 ) Chriemhildens Rache an den Nibelungen . 12 ) Warum ist es
nicht gut die Zukunft vorherzuwissen ?

In I X , 4 St . u ) Aus der deutschen Literaturgeschichte wurden die Hauptmomente ihres

Entwickelungsganges durch Sprachproben aus Poesie und Prosa veranschaulicht ,

insbesondere die klassischen Dichter und Werke seit der Mitte des vorigen Jahr¬

hunderts besprochen . Die Schüler machten sich außerdem durch geordnete Privat¬

lektüre mit den Hauptwerken derselben bekannt und wurden zu freier mündlicher

und schriftlicher Darstellung ihres Inhaltes veranlaßt . An die Lektüre wurden

Erläuterungen über Stil - , Vers - und Dichtungsarten sowie über das Wesen der

schönen Künste überhaupt angeknüpft .

d ) Hebungen in schriftlicher Darstellung . Folgende Themata wurden zu den

häuslichen Ausarbeitungen gestellt :

I ) Das Leben des Menschen in und mit der Natur . 2 ) Die Zeit des Meister¬
gesanges . 3 ) Die Anfänge der dramatischen Dichtkunst in Deutschland . 4 ) Genaue
Inhaltsangabe eines Drama ' s von Schiller , Göthe oder Lessing . 5 ) Welches sind die
Schätze , welche weder Motten noch Rost fressen ? 6 ) Es ist an einer Gellert ' schen
Erzählung nachzuweisen , wie die Erwartung des Lesers gespannt und befriedigt wird .
7 ) Wodurch hat Lenore in Bürger ' s gleichnamiger Ballade ihren Tod verschuldet ?
8 ) Es ist die in einer Herder ' schen Dichtung enthaltene Wahrheit nachzuweisen und wie
dieselbe poetisch eingekleidet ist . 9 ) Aus Herder ' s „ Für Dich " zu erläutern die Worte :
„ Wer in sich erliegt , ist elend ; wer für Andere wirkt , in ihnen genießt und lebt , er ist
der Selige . " 10 ) Anschreiben an eine Behörde in amtlicher Form . 11 ) Abiturienten -
Arbeiten : zu Michaelis : Ackerbau und Handel in ihrem Verhältnisse zu einander .
12 ) zu Ostern : Wenn auch Schiller von der deutschen Muse sagen durfte : „ Von



dem größten deutschen Sohne , Von des großen Friedrichs Throne Ging sie schutzlos ,
ungeehrt u . s . f . " : welchen fördernden Einfluß übte dennoch der große König auf die
deutsche Poesie ?

Lateinische Sprache .

In VI , 6 St . Es wurde die ganze regelmäßige Formenlehre mit Einschluß der Deponentia

eingeübt ( Lebcr ' ö latein . Elementarbuch ) ; zugleich wurden leichte Sätze aus dem

Latein in ' s Deutsche mündlich und schriftlich übersetzt , zurückübersetzt und memorirt ,

dabei Vokabeln und die Hauptgenusregeln gelernt .

In V , 6 St . Uebersetzungsübungen , wie in VI , aus dem Latein in ' s Deutsche und umge¬

kehrt , mündlich und schriftlich . Memoriren von Sätzen und Vokabeln . Es wurden

die Ausnahmen der Genuöregeln mit Weglassung der selten vorkommenden Wörter

gelernt , die unregelmäßigen Formen mit Ausnahme der seltneren und die regel¬

mäßigen bis zur Sicherheit eingeübt . Nach Leber .

In IV , 6 St . in b , 5 St . in 3 . Es wurden ( aus Leber ) Fabeln und leichte historische Stücke aus

dem Latein übersetzt , retrovertirt , zum Theil memorirt ; die Formenlehre fleißig repe -

tirt , Vokabeln gelernt ; die wichtigsten Regeln der Kasuslehre gelernt , erläutert und

durch Uebersetzung deutscher Sätze in ' s Latein eingeübt . Auch ^ eeus . s . Ink . und

Ablativ , ubsol . Wöchentliche und monatliche Spezimina .

In III , 4 St . u ) Es wurden zusammenhängende Stücke aus Oussur äs bsllo Ocällso

möglichst wortgetreu in ' s Deutsche übersetzt und theilweise retrovertirt ( in Kl . IIIb

im S . 11b . IV . e . 20 — 38 , im W . o . 1 — 16 ; in Kl . lila . 2 im S . 11b . VI . ganz

und 11b . VII . e . 1 - 18 , im W . lib . II . s . 1 — 27 ; in Kl . III s , 1 im S . llb . VI .

o . 12 — 28 , im W . 11b . VII . s . 19 — 60 ) . Deutliche Einsicht in die Struktur und

Verbindung der Sätze ward hierbei erstrebt , b ) Nach Leber wurden die Haupt¬

regeln über den Gebrauch der Lloäl und Dsmxoru , des e . In6n . , des

^ .blut . ubsol . , der Konjunktionen durch Beispiele erklärt , durch Exercitien und

Extemporalien eingeübt , hierbei die Kasus - und Formenlehre repetirt , Vokabeln

gelernt .

In II u , 4 St . 3 ) Es wurde im S . Ocuälrm lib . IV e . 17 — 30 , im W . 636830 äs bsllo

elvlll 11b . III e . 14 — 80 statarisch gelesen , erst in möglichst wortgetreuer , dann

dem deutschen Sprachgebrauche angemessener Uebersetzung . b ) Exercitien und Ex¬

temporalien zur Einübung der Kasus - und Formenlehre .

In II 4 St . 3 ) Gelesen im S . <Ü3683r äs bsllo olv . von 11b . I . s . 72 bis III . e . 13 ;

im W . Onrtbm IV . e . 31 — 50 . b ) Exercitien und Extemporalien .

In I L , 4 St . 3 ) Gelesen im S . Kkälrmt . eons . Oeälllnns 0 . 52 bis Ende und Ovid ' ö Lls -

turnoi -xb . 11b . IV . v . 55 — 166 ; im W . Sullrmtll bell , äugurtb . e . 1 — 24 und

Ovlä . Nst . 11b . III , v . 1 — 130 und 11b . I , v . 1 — 88 . Metrische Hebungen , Me¬

moriren dichterischer Stellen , b ) Exercitien und Extemporalien .
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In I 4 St . Statarisch wurde gelesen lüvius lib . XXII o . 1 — 40 und Virgil ' s Xausm
lid . IV . V . 1 — 300 , I . V . 1 — 360 ; kursorisch und extemporirt Oaasar äs ballo
Oall . 11d . II , III . Exercitien und Extemporalien über die Llocki , die oratio äi -
rseta und iuckirseta .

Französische Sprache .
In V , 4 St . Es wurden leichte französische Sätze theilö nach Vorsprechen theils aus dem

Uebungsbuche ( Ahn ' s prakt . Lehrgang ) in ' s Deutsche übersetzt , in ' s Französische
zurückübersetzt , auch memorirt ; dabei die Aussprache geübt und Wortkenntniß ge¬
wonnen . Aus der Formenlehre wurden insbesondere die Hülfszeitwörter avoü-
und atrs und die regelmäßigen Konjugationen , auch in Frageform und mit der
Verneinung , bis zur Sicherheit eingeübt .

In IV , 5 St . , wurden a ) leichte erzählende und beschreibende Stücke aus Ahn ' s französischem
Lesebuche übersetzt , retrovertirt , zum Theil memorirt , mit besonderer Beachtung der
Aussprache ; d ) die regelmäßige Formenlehre bis zur Fertigkeit cingeübt und durch
die bekanntesten unregelmäßigen Zeitwörter erweitert ; e ) aus der Syntax die
Hauptregeln über den Gebrauch des Artikels , des Hauptwortes , des Eigenschaftö -
und Zahlwortes , insbesondere den Gebrauch des Pronomens erläutert und durch
die Uebersetzungöstücke nach Ahn ' s französischer Grammatik ( § 24 — 105 ) eingeübt .
Spezimina .

In III , 5 St . Es wurden a ) aus Oüurlss XII pan Voltaü ' 6 in Illb das 1 . und 2 . , in
lila . 2 das 3 . und 4 . , in lila . 1 das 5 . bis 7 . Buch gelesen , verbunden mit
Hebungen im Retrovertiren , Memoriren und freien Wiedergeben des Gelesenen ;
0 ) die unregelmäßigen Zeitwörter vervollständigt , insbesondere der Gebrauch des
Zeitworts erläutert und durch Übersetzung deutscher Sätze in ' s Französische ein¬
geübt ; die Syntax vollendet . ( Ahn ' s Grammatik , § 106 — 191 .) Probespezimina .

In II 13 , 5 St . , wurde 0llarl68 XII gelesen , die Grammatik nach Peucker ' s » Uebungsbuche
zum Uebersetzen " und durch Exercitien befestigt und erweitert ; im S . drei , im W .
fünf freie häusliche Arbeiten geliefert .

In II X , 5 St . , wurde gelesen auS den llllackas üistori ^ uss pan Laaavais , toiue II ( Hi -
stoirs cka ino ^ au aZa ) im S . xaZ . 1 — 74 , im W . xaZ . 552 — 569 , und 6üan -
168 XII , Buch 7 . Zur Befestigung der Grammatik wurden aus Borel ' s Zrauun .
Uany . die Abschnitte 8ar l ' aiuplcü da l ' artlclla <161. xart . iuäal . Zauns das
8u1) 3tautik3 genau durchgenommen und die Uebungsstückeaus Peucker ' s Uebungö -
buche übersetzt und als Stoff zur Konversation benutzt . Freie häusliche Arbeiten
wurden im S . fünf , im W . vier geliefert , am Schluffe des Halbjahres eine
Klausurarbeit .

In I 13 , 5 St . , wurde gelesen aus Lsauvais illlludao lüotorihuao , toius III ( ümtoira ino -
darus ) im S . paZ . 1 — 125 , im W . bis paZ . 180 , 344 — 355 ( sae . ädit .) und



D ' lpvui - s par No liki - k . Zu grammatischenund Konversations - Hebungen
wurden Borel ' s 6rummai >-6 . Peucker ' s Uebungöbuch und Plötz VoLubnIuiro be¬
nutzt . Aufsätze über folgende Themata :

I ) 1/68 svsusnisnts Iss plus importauts au vommsiiosmslii äu äix - septiönis
siöols . 2 ) Division äs 1' bistoirs uuivsi -sslls . 3 ) Nsrvsillsusss iuvsiitions äs
1' bonims : guslls su sst la soui -ss ? 4 ) Dxpsäition äs Xupolson sn Uussis .
5 ) Ousrrs äs trsnts aus . 6 ) II laut plus äs vertu pour soutsnir la bonns lor -
tuns <; us la mauvaiss . 7 ) Xupolson prsniier smpsrsur äss Drunxais . 8 ) -Vr -
Auinsnt äs 1' ^ .vars .

In I ^4 , 5 St . , wurde gelesen aus Lsunvuis Ltuäss liistor . toins III ( sso . ääit .) pu§ .
98 — 153 , 167 — 180 , 193 — 247 ; außerdem im S . Ds 6iä , ti-uZääis äs Oor -
nsills , im W . Du Dliöäi - S pur Uuoins . Abschnitte aus Borel ' s Oruimri .
8111- 16 Oonj . Inüii . Durtio . P1 -68 . 6t PU 88 Ü . Im S . Französische Literaturgeschichte

bis Voltaire . Aufsätze über folgende Themata :
1 ) Däit äs Huntes . 2 ) Des gusrrss äs Drunxois I roi äs Drsiiss st äs Obur -

Iss V smpsreur ä ' ^ IIsinuAiis . 3 ) OburlsinuAus . 4 ) Disrrs Is Orunä . 5 ) Du

sonlsäsrutioii Zsi -munigus . 6 ) Naux gui aooonipaAnsnt I ' opulsnos . 7 ) Donäa -

tion äs 8t . Dstsrsboui -A . 8 ) 8uitss äs 1u äsoouvsits äs l ' / Vmsi -chus . 9 ) Dutrss

äss biliös ä Daris . 10 ) Rstour äs Xupolson su Drauoe . 11 ) ^ i -Aurusut äs la

Dbsärs . 12 ) De es gus Dreäsrio Is Oruuä u luit pour louäsr la prospsrits

mutdrislls äs I ' Ltut . ( Abiturienten - Arbeit zu Michaelis . ) 13 ) Ds rsZns ä ' DIi -

sabstb sonsiäsi -e somms laisaut spogus äuus I ' bistoirs ä ' / Vuglstsrre . ( Abitu¬

rienten - Arbeit zu Ostern . )

Englische Sprache .
In III , 2 St . Nach Schottky ' s englischem Uebungsbuche nebst Grammatik wurden Aussprache

und Formenlehre durch mündliche und schriftliche Hebungen befestigt ; ferner Lese¬
stücke erzählenden und beschreibenden Inhalts übersetzt , theils retrovertirt theils
memorirt .

In II D , 3 St . , wurde die erste Hälfte des engl . Uebungsbuches ( S . 1 — 45 : Aussprache ,
Konjugation , Deklination , Steigerung , Pronomina , Zahlwörter ) durchgenommen;
Lesestücke memorirt .

In II 3 St . Die zweite Hälfte des Uebungsbuches ( das Unregelmäßige der Formenlehre ,
Präpositionen und Konjunktionen ; die Hauptregeln der Syntax ) . Die Lesestücke
zurückübersetzt .

In I L , 3 St . Gelesen wurden aus Jrving ' s ZDstolidooü : Unrul Dils in LuZlund , 8 trat -
loi -ä on ^ .von , Oliristinus Dv6 , Obristinus Du )- , 141p van 'Winlrls . Prak¬
tische Uebungen . Freie Arbeiten über folgende Themata :

1 ) Ibs Noors . 2 ) Oburlss I . 3 ) Vbs Dust ol tbs Uoksnstuusssiis . 4 ) Ors -

AOI ' V VII . 5 ) Hern -) - IV ol Dranss . 6 ) Dbilipp II ok 8puin . 7 ) Oburlss tbs

Oreut . 8 ) Oburlss XII . 9 ) Vbs Orsut LIsstor .
3
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In I 3 St . Gelesen wurden aus Jrving ' s Küste üb oooü : Truits ok Inäiuir Ebueuüter
^Vestminster - ^ bbe^ . ÜLAencl ob Klespe IIoIIo >v . Kpeetre LrläkAroom . Syn¬
taktische Hebungen . Freie Arbeiten über folgende Themata :

1 ) Hunnibsl . 2 ) vslivsi ' Lnos ok Kwitrsrluncl . 3 ) keloponussiLn ^ Vs .r . 4 )

6olumbus . 5 ) Oiüsreut Ilincls anä kurpo8S8 ok TruvsIIsi ' s ( Abiturienten -

Arbeit zu Michaelis ) . 6 ) Ruclolpbus ok HubsburA . 7 ) Lloiä ob Oilsaus . 8 ) Nur ^

Ktuurt . 9 ) Julius Ls -ssur . 10 ) .loöeplr II sucl ürecleiloü tbs Llrsat . ( Abitu -

rientcn - Arbeit zu Ostern . )

Polnische Sprache .

In III , 2 St . Aus dem „ Elementarbuche der polnischen Sprache von Fritz " wurden im S .
Nr . 1 — 26 des I . Kursus durchgenommen , die Beispiele zur Hebung im Dekliniren
mündlich und schriftlich übersetzt , die betreffenden Regeln erklärt und Vokabeln ge¬
lernt . Im W . eben so die Nummern 27 — 37 ( Redetheile , welche den Genitiv re¬
gieren ; Komparation , Zahlwort ) .

In II , 2 St . Aus dem II . Kursus des Elementarbucheö wurden im S . Nr . 1 — 36 ( For¬
menlehre des Verbums , unregelmäßige Verba ) , im W . Nr . 37 — 72 ( Arten des
Verbums , Kasus und Rektion ; Redetheile , welche eine Präposition nach sich
verlangen ) mündlich und schriftlich übersetzt , zum Theil retrovertirt , die Vokabeln
gelernt .

In I , 2 St . Aus dem II . Kursus des Elementarbuches im S . Nr . 53 — 83 ( über Kasus
und Rektion , Anwendung der Präpositionen , Ergänzungen zum Verbum ) , im W .
Nr . 84 — 102 ( die Satzlehre ) wie oben durchgenommen . Lesestücke aus Pohl 's pol¬
nischem Lesebuche . Extemporalien . Freie Arbeiten .

Geographie und Geschichte .
In VI , 2 St . Geographie . Grundbegriffe der mathematischen Geographie in ganz elemen¬

tarer Behandlung . Anschauliche Uebersicht über die ganze Erdoberfläche : ho¬
rizontale Gestaltung und Begrenzung , Vertheilung von Hoch - und Tiefland , die
bedeutendsten Flüsse und Seen , politische Eintheilung .

In V, 3 St . u) Europa , im ersten Halbjahr nach seinen wichtigsten orographischen und
hydrographischen Verhältnissen , im zweiten Halbjahr nach seiner staatlichen Ein¬
theilung . Nach Daniel 's Leits , d . Geogr .

b ) Erzählungen aus der ältesten Geschichte , aus der griechischen und römischen
Geschichte , sich anschließend an hervorragende Männer .

In IV , 3 St . u) Deutschland , nach seinen wichtigsten orographischen , hydrographischen und
politischen Verhältnissen , insbesondere Preußen . Nach Daniel .

b ) HervorragendeMomente aus der deutschen Geschichte in biographischer Dar¬
stellung . Freies Wiedererzählen .
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In III , 4 St . u ) 2 St . Geographie . Die außereuropäischen Länder , insbesondere nach

ihren wichtigsten topischen Verhältnissen , nach v . Roon ' ö Anfangsgr .

b ) 2 St . Zusammenhängender Vortrag der alten Geschichte bis Augustuö ,

nach Pütz Grundriß der Geogr . und Gesch . für die Mittlern Kl . Bd . I .

In II , 3 St . u ) Geschichte Rom ' s unter den Kaisern bis 476 nach Christus . Geschichte

des Mittelalters mit Berücksichtigung der Kulturgeschichte . Nach Pütz Grundriß

für obere Kl . Thl . II .

I >) Statistik , siehe Prima ^4 .

In I L , 3 St . u ) 2 St . Im S . Geschichte Deutschlands im Zeitalter der Reformation ; im

W . Frankreich , die Niederlande und England im Zeitalter der Reformation ; der

übrige Theil des 16 . und das 17 . Jahrhundert , nebst Kulturgeschichte ,

b ) 1 St . Statistik , siehe Prima

In I 3 St . a ) In 2 St . im S . Geschichte des 18 . Jahrhunderts bis Friedrich den

Großen , im W . die Zeit von dessen Regierungsantritte bis 1814 , mit steter Be¬

rücksichtigung der Kulturgeschichte .

b ) 1 St . Statistik . Die wichtigsten Verhältnisse der fünf europäischen Groß¬

staaten und Nvrdamerika ' s in Rücksicht auf Bevölkerung , Produktion , Fabrikation ,

Kolonisation , Handel , internationalen Verkehr wurden bisher in einem dreijährigen

Kursus dargestellt ; im verflossenen Jahre : Frankreich und Oesterreich .

Rechnen und Mathematik .

In VI , 4 St . a ) In jedem Halbjahr wurden die vier Spczieö in ungleichbenannten ganzen

Zahlen wiederholt , hierauf die Brüche schriftlich und im Kopfe bis zur Fertig¬

keit eingeübt .

6 ) Die Betrachtung geometrischer Formen war mit dem Freihandzeichnen verbunden .

In V , 4 St . u ) Rechnen , 3 St . In jedem Halbjahr wurden Aufgaben aus der einfachen

Regeldetri ( in ganzen Zahlen und mit Brüchen , mit geraden und indirekten

Verhältnissen ) schriftlich und im Kopfe auf die möglichst kürzeste Art ( Abkürzungen ,

Zerlegungen , Zerfällnngen ) gelöst .

b ) Formenlehre , 1 St . Die Schüler wurden im Betrachten , Definiren geo¬

metrischer Größen und vielfachen Kombiniren solcher geübt . Das Zeichnen der¬

selben siehe Freihandzeichnen .

In IV , 5 St . u ) Rechnen , 3 St . Lösen einfacher Aufgaben aus allen Rechnungsarten des

praktischen Lebens ( Anwendung der Regeldetri , des Bruchansatzes und des Ketten¬

satzes ) auf dem möglichst kürzesten Wege beständig mit Kopfrechnen verbunden .

Dezimalbrüche .

d ) Mathematik , 2 St . Die Hauptsätze der Planimetrie bis einschließlich

die Parallelogramme , nach Kambly ' S Leitfaden , Abschn . 1 u . 2 , mit strenger Be -
3 *
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weisführung , nach heuristischer Methode , und mit schriftlicher Ausarbeitung . Lösen

leichter Aufgaben .

In III , 5 St . a .) Arithmetik , 3 St . Im ersten Halbjahr die bürgerlichen Rechnungsarten

( einschließl . die Gesellschafts - , Mischungs - , Münz - und Wechselrechnung ) , nach Mor¬

genbesser Heft 3 . Im zweiten Halbjahr nach Wiederholung der Dezimalbrüche ,

die Buchstabenrechnung ohne und mit Potenzen , Ausziehen der Quadratwurzel , die

Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten .

I >) 2 St . Aus der Planimetrie : die Kreislehre ; Vergleichung des Flächen¬

inhaltes , Verwandlung , Theilung , Ausmessung geradliniger Figuren , Aehnlichkeit

der Dreiecke , Proportionalität gerader Linien am Kreise ) ; nach Kambly ' s Leitfaden ,

Absch . 3 — 5 . Lösen planimetrischer Konstruktions - Aufgaben .

In II , 5 St . a ) Nach Wiederholung und Erweiterung der Planimetrie ( Berechnung des

Kreises ) die Stereometrie , b ) Lösen von Aufgaben aus der Planimetrie ( Woeckel ' ö

Geometrie der Alten ) , e ) Arithmetik : Nach Wiederholung und Erweiterung der

Potenzrechnung die Rechnung mit Wurzelgrößen und Wurzelausziehung ( Quadrat -

und Kubikwurzel ) aus bestimmten und unbestimmten Größen , Reduktionen , die

Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten , die Gleichun¬

gen des zweiten Grades mit einer Unbekannten , mit Anwendung auf das praktische

Leben . Die Logarithmen .

In I L , 4 St . , im S . 9 ) die ebene Trigonometrie ; U ) Lösen geometrischer Aufgaben .

Im W . 9 ) die Progressionen , die Zinseszinsrechnung , die Gleichungen des zweiten

Grades mit mehreren Unbekannten , schwierigere Aufgaben ans denen des ersten

Grades , Repetition und Erweiterung der Stereometrie . U ) Lösen von Aufgaben

aus der Planimetrie und Trigonometrie .

In I 4 St . , im S . 9 ) nach Repetition der ebenen Trigonometrie , die kubischen Gleichun¬

gen einschließl . des irredue . Falles , die inkommensurablen Größen und irrationalen

Zahlen . U ) Aufgaben . Im W . 9 ) die Berechnung der Logarithmen , dann ana¬

lytische Geometrie bis einschließl . die Kegelschnitte , b ) Lösen von Aufgaben aus

allen Theilen der Mathematik und aus der Physik .

Naturwissenschaften .

In VI , 2 St . Naturbeschreibung . Es wurden im S . einzelne einheimische Pflanzen

nur nach lebenden Exemplaren ; im W . einzelne den Schülern aus eigener An¬

schauung bekannte oder in den Exemplaren des Museums zur Anschauung gebrachte

Säugethiere und Vögel betrachtet und nach zufälligen und wesentlichen Merk¬

malen , mit deutscher Bezeichnung der Kennzeichen , beschrieben .

In V , 2 St . Naturbeschreibung im S . und W . wie in Sexta ; aber es wurden Reprä¬

sentanten der Ordnungen betrachtet , beschrieben , verglichen , dann gruppirt , um die

- systematische Anordnung vorzubereiten .



In IV , 2 St . Naturbeschreibung . Im S . wurde die Kenntniß der einheimischen Pflanzen

erweitert und diese soweit sie dem Schüler bekannt nach dem Linns ' schen Systeme

geordnet . Das natürliche ward angebahnt . Im W . wurden Amphibien und

Fische nach Präparaten und Abbildungen in systematischer Ordnung durchgenommen .

In III , 4 St . n ) Naturbeschreibung , 2 St . Im S . Botanik . Es wurde das Linnä ' sche

System eingeübt , die Beschreibung der wichtigsten natürlichen Pflanzenfamilien , na¬

mentlich der technisch wichtigen , an die mit den Schülern unternommenen Exkur -

' sionen angeknüpft , Herbarien angelegt . Im W . Mineralogie . Es wurden die

wichtigsten krystallinischen und unkrystallinischen Formen eingeübt und aus der spe¬

ziellen Oryktognosie die wichtigsten Mineralien nach den im Museum vorhan¬

denen Exemplaren beschrieben , mit Hinweisung auf deren technische Wichtigkeit .

d ) In Unter - Tertia wurden aus der Chemie jedes Halbjahr in 2 St . die

wichtigsten chemischen Prozesse an Experimenten erläutert .

o ) In Ober - Tertia wurden aus der Physik jedes Halbjahr in 2 St . die all¬

gemeinen Eigenschaften der Körper , die allgemeinen Bewegungsgesetze und die me¬

chanischen Potenzen : schiefe Ebene , Schraube , Rolle , Keil und Hebel durchgenommen .

In II , im S . 5 , im W . 6 St . n ) Naturbeschreibung . Im S . 1 St . Es wurden die

leichteren natürlichen Pflanzensamilien nach lebenden Pflanzen durchgenommen , Ex¬

kursionen veranstaltet ; im W . in 2 St . die Lehre vom Bau und den Verrichtungen

des menschlichen Körpers in steter Vergleichung mit denen des thierischen vorge¬

tragen . Wiederholung aus der Botanik und Mineralogie .

I >) Chemie , 2 St . Es wurden , nach Einleitung , die nichtmetallischen Stoffe

( Sauerstoff , Wasserstoff , Stickstoff , Kohlenstoff ) und ihre Verbindungen durchge¬

nommen , alle wichtigeren Vorgänge durch Experimente veranschaulicht , ausführlicher

der Heiz - und Leuchtprozeß besprochen .

o ) Physik , 2 St . Nach Repetition des Pensums der Tertia die Lehre vom

Stoße , Schwerpunkte , vom freien Falle und dem Falle auf der schiefen Ebene , vom

Wurfe , Pendel und die Centralbewegung . Die Gleichgewichts - und Bewegungögesetze

der flüssigen Körper . ( Trappe ' s Lehrb . der Physik bis § 55 . )

In I L , im S . 5 , ün W . 8 St . n ) Naturbeschreibung , 1 St . Im S . wurden einige

schwierige Pflanzenfamilien ( Crnminsen , Luxllorbineesn , Oompositnö ) aus¬

führlich besprochen . Botanische Exkursionen . Im W . nach Wiederholung der Ge¬

steinslehre , Geognosie mit besonderer Berücksichtigung der Lagerungsverhältniffe in

Schlesien .

d ) Chemie , 2 St . im S . und W . Beendigung der Nichtmetalle ( ausführ¬

licher Schwefel , Chlor ) , Einleitung in die Lehre von den Metallen , dann die Me¬

talle der Alkalien und alkalischen Erden ( ausführlicher Xnlinin , Untrimn , ^ .mrno -

ninm und Onloirma ) . Es wurden alle wichtigen Präparate vorgezeigt , die charak -



teuflischen Reaktionen durch Versuche zur Anschauung gebracht . — Im W . außer¬

dem 2 St . praktische Arbeiten tm Laboratorium .

e ) Physik und angewandte Mathematik . Im S . 2 St . Die Gleichge¬

wichts - und Bewegungsgesetze der lustförmigen Körper . Akustik . Im W . u ) 1 St .

Anwendung der Statik und Mechanik auf Maschinen ( Hebewerke , Haspel , Gö¬

pel , Räder , Wagen , Krahne , Schlagwerke , Mühlen ) mit Benutzung der Maschinen -

Modell - Sammlung der Anstalt . Kraftberechnung , b ) Zn 2 St . Optik ( nach Trappe ' ö

Lehrbuch ) .

In I IL , im S . 6 , im W . 8 St . s .) Naturbeschreibung , 1 St . Anatomie und Phy¬

siologie der Gewächse mit mikroskopischen Demonstrationen ; daran angeknüpft die

Grundzüge der Physiologie des Thieres .

d ) Chemie , 2 St . Im S . wurden ausgewählte Abschnitte aus der organi¬

schen Chemie durchgenommen ( die Kohlenhydrate , Proteinstoffe , leimgebenden Stoffe ,

Alkohol , Aether , organische Säuren und Fette ) ; im W . die Erdmctalle und ihre

Verbindungen ( ausführlicher Ll3 .AN68iuin , Aluminium ) und die erste Gruppe der

Schwermetalle ( besonders Mangan , Eisen ) betrachtet .

Im Laboratorium wurden wöchentlich in 2 St . im W . die einfacheren Ver¬

bindungen der chemischen Grundstoffe dargestellt , zahlreiche einfache Verbindungen

qualitativ analysirt und zuletzt von jeder Schülergruppe einige leichte quantitative

Analysen auögeführt .

e ) Physik , 3 St . Im S . die Lehre von der Wärme . Generalrepetition der

Physik . Im W . Magnetismus , Elektrizität und Galvanismus , nach Trappe ' s

Lehrbuch . Der Vortrag wurde beständig durch Experimente in dem Hörsaale für

Physik erläutert .

Kunstfertigkeiten .
1 . Schönschreiben , VI bis IV , in jeder Klasse 2 St . Deutsche und lateinische

Schrift . Es wurde eine leichte , gefällige und reinliche Handschrift erzielt . Hebungen im Schnell¬

schönschreiben . Monatliches Probeschreiben .

S . Freihandzeichnen , für VI bis I , je 2 St . In VI waren die elementaren

Hebungen im Zeichnen von geraden und krummen Linien , Winkeln , Figuren , Körpern , mit

der Formenlehre verbunden . In V bis I wurden auf » Erster Stufe " : jene Vorübungen

erweitert ( zusammengesetztere Formen , Geräthe , Gefäße , Ornamente ) und angewendet aus stili -

sirte Blatt - und Pflanzen - Umrisse ; auf » Zweiter Stufe " : die Elemente des perspektivischen

Zeichnens und der Schattirung an den einfachsten Körpern ( Würfel , Säule u . s . f . ) verdeut¬

lichet ; auf der » Dritten Stufe " theils nach guten Vorlagen ( von Weitbrecht , Julien ,

Adam u . A . ) theils nach Gyps , in Umrissen und mit Schattirung , Ornamente , Thiere ,
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Theile des menschlichen Körpers , Köpfe , ganze Figuren gezeichnet ; hierbei zuerst und vorzugs¬

weise der Bleistift , dann erst , wenn hinreichend Verständlich für das Schattiren gewonnen ,

schwarze und weiße Kreide auf Tonpapier angewendet ; stets auf scharfe Contur und schöne

Formen geachtet .

S Geometrisches Zeichnen

oder Linearzeichnen , d . h . Zeichnen mit Anwendung des Lineals und Zirkels . Das geo¬

metrische Zeichnen wurde , getrennt vom Freihandzeichnen und neben demselben , von der Quarta

auf bis zur Prima in jeder Klasse 2 St . wöchentlich auf vier Stufen gelehrt .

Erste Stufe ( Quarta und Untertertia ) 2 St . Nach ertheilter Anweisung wie die

Zeichneninstrumente und Materialien anzuwenden , gut zu erhalten und aufzubewahren seien ,

folgten Uebungen im Zeichnen von Geraden und Bogen , ansgezogen und punktirt , in mannig¬

fachen Verbindungen ; dann die Einrichtung und der Gebrauch deS einfachen Längenmaßstabes .

Hierauf folgten geometrische Konstruktionen ( ebene Figuren ) nach gegebenen Maßen und

mit mathematischer Begründung ; dann das Zeichnen der Elementarkörper , nach gege¬

benen Dimensionen , in Grund - und Aufriß , nach Erläuterung dieser Begriffe ; dann als

Anwendung hiervon das Zeichnen architektonischer Glieder ( Simse , Gebälke ) , einfacher Dach¬

verbände , der Säulen ordn ungen ( nach Vorlagen von Normand und Manch ) und ein¬

facher Maschinentheile .

Die zweite Stufe ( Obertertia ) umfaßte die Beleuchtungslehre . Die Bestimmung

und Ausführung der Seitenschatten wurde geübt an den Elementarkörpern . Gegenstände aus

der ersten Lehrstufe , insbesondere Maschinentheile , wurden beleuchtet und abgetnscht . Zur Er¬

läuterung waren stets entsprechende Modelle beigegeben .

Die dritte Stufe ( Secunda ) umfaßte die darstellende Geometrie und Kon¬

struktion der Schlagschatten , nach Burg . Anwendung hiervon machten die Schüler durch

Aufnahme und geometrische Darstellung von Maschinen - und Baumodellen .

Die vierte Stufe ( Prima ) umfaßte : u .) die isometrische Darstellung ( nach Ro¬

bert Möllinger ) ; die axo nometrische ( nach Robert Schmidt . Leipzig , 1859 ) und die

Perspektive Darstellung nach der allgemeinen Methode und der Methode vermittels der

Konkurrenzpunkte , b ) Anwendung auf die Aufnahme und Darstellung von Bau - und

Maschinenmodellen , o ) Das Situationö - oder Planzeichnen , vom Zeichnen der

Signaturen an bis zuin Zeichnen ganzer Pläne , nach Lehmann und Müffling . Hiermit wurden

praktische Uebungen im Anfnehmen mittels des Meßtisches und der Bussole sowie im Nivel -

liren verbunden .

Anmerkungen . Von Sexta bis Tertia waren alle Schüler zur Theilnahme am Zeichnen ver¬

pflichtet ; in den obern Klassen war Dispensalion vom Zeichnen zulässig . ( Im Winter¬

halbjahr waren von 157 Schülern der Prima und Secunda nur 32 dispensirt , diese

waren zur Hälfte jüdische Schüler . ) — In Klasse VI und V waren nur Freihand¬

zeichner . In Quarta bis Prima waren im Winterhalbjahr 18 ^ Zeichner

überhaupt : 418 . Von diesen nahmen am Freihandzeichnen Theil : 234 ( aus
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IV 123 , III 71 , II 26 , I 14 ) , am geometrischen Zeichnen ( einschließl . darstel¬
lende Geometrie und Planzeichnen ) : 285 ( aus IV 101 , III 89 , II 60 , I 35 ) . —
Von jenen 418 Zeichnern der IV bis I hatten nur 101 zugleich Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen . — Von sämmtlichen Schülern der Sexta bis Prima im Win¬
terhalbjahr ( 705 ) hatten zwei Zeichnenstunden überhaupt wöchentlich : 543 , vier Stun¬
den : 123 , sechs Stunden : 7 , kein Zeichnen : 32 Schüler . — Nur ein Schüler hatte

. vier Stunden Freihandzeichnen , nur 32 Schüler hatten vier Stunden geometrisches
* Zeichnen wöchentlich .

4 . Singen .

In VI war das Singen obligat , 2 St . w . Elementarübungen in Bezug auf rhyth¬

mische und melodische Tonverhältniffe . Ausarbeitung und Einübung der Durtonleiter in 12

Versetzungen , verbunden mit Gehörbildnngsübungen . Gesungen wurden aus dem Choral -

Melodienhefte in VII » 18 , in Via 27 Nummern , aus Hentschel ' ö Liederhain im W . in Vlb

11 , in Via 9 Lieder .

In Singklasse III , 2 St . ( im W . 49 Quintaner ) , wurde die Intervallen - und

Zeichenkenntniß erweitert , im W . die Molltonleiter in 5 Versetzungen ausgearbeitet und eingeübt ;

gesungen 22 Choralmelodien und noch im W . aus Gehrike ' s Auswahl , Abth . I 14 Lieder .

In Singklasse II , 2 St . ( im W . 45 Schüler aus V — III ) , wurde die Mollton¬

leiter in 12 Versetzungen eingeübt , 80 Kunstausdrücke erklärt , 19 Choräle , 6 zweistimmige

Lieder aus dem Liederhain und 17 solche auö dem Liederkranze von Erk gesungen .

In Singklasse I wareine Stunde nur für Baß und Tenor bestimmt ( 46 Schüler

aus I — IV ) , die zweite für „ Gemischten Chor " ( jene 46 Schüler und 53 Misten und

Sopranisten aus II — V ) . Der „ Männerchor " sang für sich 22 drei - und vierstimmige Chor¬

gesänge ( auö Gehrike ' s Auswahl Abth . II . und der Sammlung geschriebener Noten ) und „ Sa -

lomon ' s Tempelweihe " von E . Titl . Der „ Gemischte Chor " 28 vier - und fünsstimmige

Lieder ( aus dem Sängerhaine von Erk , auö Gehrike ' s Auswahl , Abth . III und den geschrieb .

Ges . ) und zwei Schillerlieder .

In Selekta , 1 St . ( 30 Schüler aus I — V ) , wurden im S . Anweisungen über Vor¬

trag von Gesängen , namentlich des Recitativ ' ö gegeben , ein Recitativ für Baß aus Graun ' s

Pasfionsmufik und im S . 13 , im W . 18 ein - und mehrstimmige Gesänge aus dem Sänger¬

hain und der Sammlung geschriebener Noten eingeübt .

Anmerkung . Es nahmen überhaupt am Singen im S . 340 , im W . 305 Schüler Theil und
zwar im S . aus I 20 , II 18 , III 23 , IV 46 , V 97 und VI 136 . Im W . aus
I 12 , II 24 , III 29 , IV 38 , V 90 und VI 112 . Zurückgestellt wegen Stimm¬
wechsel waren im S . 86 , im W . 85 . Ganz dispensirt vom Singen waren im
S . 292 , im W . 315 .

5 . Turnen .

Am Sommer - Turnen nahmen 369 Schüler , am Winter - Turnen 76 Schüler

Theil , zweimal wöchentlich .
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Prüfung der Abiturienten zu Ostern 1860 .
Ausgaben für die schriftliche Prüfung :

1 ) Für den deutschen Aufsatz ( 5 St . einschließlich Reinschrift ) : Wenn auch Schiller
von der deutschen Muse sagen durfte : » Von dem größten deutschen Sohne , Von des großen
Friedrichs Throne Ging sie schutzlos , ungeehrt u . s . f . " : welchen fördernden Einfluß übte den¬
noch der große König aus die deutsche Poesie ?

2 ) Für den französischen Aufsatz ( 5 St . einschl . Reinschr . ) : I. « tsinps äu röZns
ä ' LIisndstll eonsläsos oonirns Inisnnt spogus (Inns l ' lnstoios ä ' ^ nAlstsrrs .

3 ) Für den englischen resp . polnischen Aufsatz ( 5 St . ) : äossxll II nnä §rs -
äsrie tbs Oosnt .

4 ) Ein lateinisches Exercitium ( 3 St . ) nach 6iesro äs nntnon äsor . II , 57 .
5 ) Aus der Mathematik ( 5 St . ) : n) Ein Dreieck zu konstruiren , von welchem ge¬

geben sind : die Grundlinie , die Differenz der daranliegenden Winkel und die Summe der beiden
andern Seiten , b ) Den Inhalt eines Dreiecks trigonometrisch zu berechnen , von welchem gegeben
ist : die Differenz der Basiswinkel x — ^ — 200 4 ' 6 " , die Seite n — 53 , 46278 ' und Seite
d ^ 48 ' . e ) Der Wasserstrahl deS Promenaden - Springbrunnens hat einen Durchmesser von
8 ' " oder und eine Höhe von 18 ' . Die Oeffnung des im Stadtgraben befindlichen , wel¬
cher durch daS aus dem obern Bassin abfließende Wasser gespeist wird , liegt 16 ' unter dem
Wasserspiegel dieses Bassins . Wie groß muß die Oeffnung sein , damit der Wasserstand des letztem
unverändert bleibt , wenn die Hindernisse der Bewegung unberücksichtigt bleiben ? ä ) Der Kubik¬
inhalt eines geraden Kegels , dessen Mantelfläche doppelt so groß ist als seine Grundfläche, beträgt
80 Kubikzoll . Wie groß ist seine Höhe , sein Radius und seine Seite ?

6 ) Aus der Physik ( 3 St . ) : Welche Veränderung erleiden die Lichtstrahlen , wenn sie
die Trennungsfläche zweier durchsichtiger Mittel treffen , und nach welchen Gesetzen erfolgen sie ?

7 ) Aus der Chemie ( 3 St . ) : Was versteht man unter neutralen , sauren , basischen
Salzen ? erläutert an Beispielen verschiedener Säuren und Basen , nebst stöchiometrischerBe¬
rechnung eines basischen , eines neutralen und eines sauren Salzes .

( Sechs Abiturienten wurden am 27 . 'Februar von 8 Uhr Morgens bis 8 ^ Uhr Abends ;
sechs Abiturienten am 28 . Februar von 8 Uhr Morgens bis 8 ^ Uhr Abends ; mit einer Pause
von einer Stunde geprüft .) Es wurden extemporirt im Latein ( 2 ^ , resp . 1 ^ St . ) : aus
Önolins von jedem Schüler 11 — 20 Zeilen ; im Französischen ( an jedem Tage 1 ^ St . ) :
aus Lsnnvnis Dtnäss lnstooicpnss toins II . , aus Stücken von Niellnnä , Hobsolson u . A .
von jedem Schüler 23 — 40 Zeilen und von einem Schüler ein Referat französisch über die
UUsäro xnr Uneins gegeben ; im Englischen ( 1 St . resp . St .) : aus 'VLnslnnZl . Irvings
KlLstolldoolL bis 18 Zeilen ; im Polnischen von einem Abiturienten ( ^ St .) ein Stück aus
Pohl ' S poln . Lesebuche : » Anrno ^ slri? extemporirt und polnisch konverstrt .

4
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Als Aufgaben für zusammenhängenden freien Vortrag wurden folgende gestellt :

In der Religion ( 1 ^ St . am ersten , 1 ^ St . am zweiten Tage ) : Inhalt des Buches

Josua und ein Bild von Palästina . Der Dekalog nach seiner Fassung im Christenthum und

die daraus hervorgehcnden Hauptpflichten . Das Wesen der Sünde mit Beziehung auf den

ersten Sündenfall . Das prophetische Amt des Herrn nach Lehre und Wundern . Der Begriff

des Sakramentes , insbesondere von -der Taufe . Die symbolischen Bücher , insbesondere der

Inhalt der Augsburg ' schen Konfession . Das Prophetenthum und die wichtigsten messianischen

Weissagungen . Das christliche Kirchenjahr , genaue Angabe und Bedeutung aller Feste . Die

beiden Naturen in Christo . Die christliche Kirche als eine allgemeine nach ihren wesentlichen

Kennzeichen . Die Stiftung der christlichen Kirche und ihre ursprüngliche Verfassung . Ueber die

Sakramente der kathol . Kirche , insbesondere die Taufe .

Zn der Geschichte ( an . jedem Tage 1 St . ) : Preußens Antheil am nordischen Kriege .

Die Motive zur Erwerbung der Königswürde in Preußen und die Bedeutung dieser Würde .

Welche Veränderungen in Deutschlands kirchlichen , territorialen und Verfassungs - Verhältnissen

find durch den westphälischen Frieden festgestellt worden ? Deutschland ' s Kreiöeintheilung mit

Angabe eines oder zweier wichtiger Gebiete aus jedem der Kreise . Italiens Schicksale von der

Theilung des römischen Reiches bis Karl den Großen . Mit welchen Völkern ist das jüdische

Volk in nähere Beziehung getreten und wie ? Kaiser Augustns . Das Wesentlichste aus der

Geschichte des deutschen Ordens bis 1466 . Welche Wege nahm der Handel zwischen Indien

und Europa vor der Entdeckung des Seeweges ? welche europäischen Staaten waren bei dem¬

selben besonders betheiligt ? warum suchte man den Seeweg ? Kaiser Joseph ' s II Neuerungen

in seinen Erbstaaten . Worauf gründeten sich die Ansprüche Friedrichs II auf Schlesien ? Die

Entstehung der Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Diese Aufgaben für die Religion und Geschichte wurden von dem Kgl . Kommissarius

selbst nach Auswahl aus einer doppelten Zahl vorgeschlagener Aufgaben an die Schüler gestellt .

In der Geographie ( je ^ St . ) : Die französischen Mittelgebirgslandschaften und deren

Flußgebiete . Die Vertheilung von Gebirgen und Ebenen in Frankreich . Die spezielle Einthei -

lung des russischen Volkes . Ueber die Vertheilung der Protestanten und der Katholiken in den

Provinzen Preußens . Die Bevölkerungöbestandtheile der österreichischen Monarchie . Eintheilung

der slavischen Völker . Aus welchen eigenen Rohprodukten verfertigt Rußland Fabrikate ? Ueber

die Ausfuhr von Riga und Petersburg . Die nichtrussischen Bewohner Rußlands . Die natio¬

nalen Unterschiede in der Bevölkerung Frankreichs . Die bedeutendsten Hafenplätze Frankreichs .

Die Fruchtbarkeit des Bodens in Oesterreich .

In der deutschen Literatur ( je ^ St . ) : Die Erhebung der deutschen Literatur unter

Haller und Hagedorn . Klopstock ' s Messiade mit Rücksicht auf Milton ' s verlorenes Paradies .

Die Arten des Epos mit Angabe von Beispielen . Wieland in Vergleichung mit Klopstock .

Lessing ' s Stellung in der deutschen National - Literatur , speziell über Minna von Barnhelm .

Der Göttinger Dichterbund , speziell über Bürger . Inhaltsangabe von Lessing ' s « Nathan der

Weise . " Das Wesentlichste über die erste und zweite schlesische Dichterschule . Herder , insbesondere
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seine Vielseitigkeit . Ueber die epischen Dichtungen deö deutschen Mittelalters , spezieller das

Nibelungenlied . Die Gruppe der sächsischen Dichter , Gellert n . A . Die Gruppe der preußi¬

schen Dichter , Kleist , Gleim u . A .

In der Mathematik ( je 1 ^ St .) wurde als Aufgabe die Constructivn eines Drei¬

ecks aus gegebener Seite , Winkeldifferenz und Summe der Seiten gestellt mit geometr . Ana¬

lysis ; über inkommensurable Linien , irrationale Zahlen , Berechnung der Logarithmentafeln , den

Modulus des Brigg . Logarithmensystemö geprüft ; ferner wurden die allgemeine kubische Glei¬

chung , trigonometrische Functionen , Oberfläche und Inhalt der Kugel u . s . w . und auS der

analytischen Geometrie die Gleichung für die Ellipse und Sätze aus derselben entwickelt ..

In der Physik St . resp . § St . ) über das Gleichgewichtsgesetz auf der schiefen

Ebene , über den Schwerpunkt , die Stabilität , Pendelschwingungen , Wurf - und Centralbewe¬

gung ; Entwickelung des Gesetzes von den Umlaufszeiten zweier Planeten ans dem Gravita¬

tionsgesetze u . s . f . Vom Druck der Flüssigkeiten auf den Boden und die Seitenwand eines

Gefäßes . Aus der Wärmelehre insbesondere das Thermometer und über latente Wärme und

Wärmecapazität .

In der Chemie ( je ^ St . ) : das Wesen der doppelten Wahlverwandtschaft , des Super¬

oxyds ; über die Arten der Salze . Das Blei in seinen Verbindungen ; die gewöhnlichsten

Mangan - Verbindungen ; die wichtigsten Eisen - Verbindungen ; Eigenschaften des Aluminium ,

Alaun , Zusammensetzung der schwefelsauren Thonerde . Darstellung der Salpetersäure . Ge¬

winnung des Schwefelwasserstoffs . Bereitung des Chlorwasserstoffs . Einwirkung desselben

auf Eisen , Eisenoxydul , Antimon , Schwefelantimon . Darstellung des Ammoniaks aus Chlor -

Ammonium . Darstellung des Chlorkalks und dessen Anwendung beim Bleichen . Quantita¬

tive Bestimmung der Kalkerde in einer Lösung . Gewinnung des schwefelsauren Eisenoxyduls

und OxydS . Neberall Darlegung der stöchiometrischen Verhältnisse .

In der Naturbeschreibung ( je ^ St . ) über die Fortpflanzungsweisen der Pflanzen ,

die Bestandtheile des Stammes und die Art seines Wachsthums , Aufnahme luftförmiger Kör¬

per durch die Pflanzen , die Nahrungsstoffe derselben und Art ihrer Aufnahme ; über die Haupt¬

abtheilungen des natürlichen Pflanzensystems , Fortpflanzungs - Organe der Kryptogamen , die

Pflanzenzelle , die Lomz - osits -e , Charakter der Leguminosen . — Ueber die Functionen des Her¬

zens der Säugethiere , den Kreislauf des Blutes , die Functionen der thierischen Lungen , die

Verrichtung der Nerven , den Schädel , das Gehirn . — Ueber die wichtigsten Eisenerze und

ihre Fundorte .

4 *
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v . Vertheilung der Lektionen unter die Lehrer nach

Lehrer . ^ I » -
Ib . II » 1 . II » 2 .

II b . ^

I . I) r . Kletke , Direktor , Ordinär , der I » und b . 4 St . Deutsch
3 St . Deutsch
1 Mechanik !

2 . Trappe , Prorektor » . Prof ., Ordinär , der II b .
4 Mathem .
3 Physik

4 Mathem .
2 Physik

5 Mathem .
2 Physik

3 .

'- —

Müller , Oberlehrer , Ordinär , der II » 1 und 2 .
2 Religion
4 Latein 2 Religion

2 Religion
2 Latein

2 Latein j 2 Latein

2 Religion
3 Deutsch

4 . Reiche , Oberlehrer , Ordinär , der III ->. 2 .
3 Geogr . u .

Gesch .
3 Geogr . u .

Gesch .

2 Geschichte

1 Geogr . ^ 1 Geogr .

5 . vr . Adler , Oberlehrer , Ordinär , der IV » 2 . 4 Latein 3 Geographie
u . Gesch .

6 . vr . Herrn , Oberlehrer , Ordinär , der III » 1 .

2 Mathem . j 2 Mathem .

3 Mathem .
2 Physik
3 Deutsch

7 . vr . Schottky , ordentl . Lehrer , Ordinär , der IV » 1 . 3 Englisch 3 Englisch 3 Englisch 3 Englisch

8 . vr . Peucker , ordentl . Lehrer , Lector a . d . Universität . 5 Franz . 5 Franz . 5 Franz . 5 Franz .

9 . vr . Rabe , ordentl . Lehrer , Ordinär , der III d . 4 Latein

10 . Lendin , ordentl . Lehrer , Ordinär , der IV b .

II . vr . Stenzel , ordentl . Lehrer , Ordinär , der V ».

3 Chemie u .
Naturb .

2pr . Uebungei

3 Chemie u .
Naturb .

im Laborator .

1 Naturb .

1 Ne
2 CH

1 Naturb .

turb .
emie

2 Naturb .

2 Chemie

12 . Gnerlich , ordentl . Lehrer , Ordinär , der VI » .

13 . Auras , ordentl . Lehrer , Ordinär , der VI b .

14 . Redlich , katholischer Religionslehrer , Curatus . Katholische Religion . 2 St .

15 . vr . Baum , ordentl . Lehrer an der König !. Bauschule .

16 . Stürmer , Kollaborator , Ordinär , der V I, .

17 . Thiemich , Hilfslehrer , Kandidat .

18 . vr . Werckmeister , Hilfslehrer , Kandidat .

19 . Meyer , 6 »n6 . prob .

20 . vr . Liersemann , Mitgl . des Kgl . pädag . Semin . , 6 »» 4 . prob . !

21 . vr . Laubert , 6 »nr >. prob . I 5 Franz . I
3 Englisch j

22 . Jäger , Lehrer der französischen Sprache , Lieut . a . D . I !
23 .

Fritz , Lehrer der poln . Sprache , Lector a . d . Unio . ^ 2 Polnisch ^ 2 Polnisch H

24 . ^ Botte , Zeichnenlehrer und Maler . ^ 2 Freihandzeichnen .
25 .

Haberstrohm , , Zeichnenlehrer , Oberfeuerw . a . D . ^2 Planzeichn . 2 Linear ; . 2 darstell . Geometrie 2 Linear ; . !

26 . ^ Kirchner , Schreiblehrer , Rektor der Sandschule .

27 ^ Siegert , Gesanglehrer , -König ! . Musikdirektor . ^ Selekta : 1 St . Gesang -Kl . I » 1 St .

Klaffen und Stunden von Neujahr bis ^Ostern 186V .

in » i . III » 2 . III b . IV » 1 . IV » 2 . IV b . V » . Vb . VI » . VI b . Std :

4 Latein 12

20

21

2 Geographie
4 Deutsch
4 Latein

20

4 Geographie
u . Gesch .

4 Deutsch
5 Latein

l 20
Turnen 4

5 Math , und
Rechnen

5 Mathem .
u . Rechnen

22

5 Latein
4 Deutsch

21

20

4 Latein

4 Deutsch 2 Geschichte
4 Gesch . u .

Geogr .
4 Deutsch

22

5 Math , und
Rechnen

3 Geschichte u .
Geogr .

5Math .Rechn .
4 Deutsch

3 Geschichte u .
Geogr .

20

2 Religion 6 Latein
prakt . U

23
eb . 4

2 Religion
2 Religion
2 Naturb .

5 Deutsch
4 Rechnen

2 Naturb .

3Geog . Gesch .
2 Naturb . 2 Naturb .

24

2 Religion
2 Naturb .

3 Geograph ,
u . Gesch .

2 Religion
2 Naturb .

2 Religion
2 Naturb .

5 Deutsch
4 Rechnen

24

Katholische Religion 2 St . Katholische Religion 2 St . 6

2 Chemie u .
Physik

2 Naturb .

2 Physik
2 Naturb .

2 Chemie
2 Naturb . 12

5 Math , und
Rechnen

5 Franz .

4 Rechnen u .
Formen !.

4 Rechnen u .
Formen !.

4 Deutsch
22

4 Deutsch
4 Franz .

6 Latein 6 Latein 20

6 Latein

3 Gesch . Geog «
6 Latein 15

2 Englisch 2 Englisch 2 Englisch 5 Franz . 4 Franz . 15

! 5 Math . Rech . 5

8

5 Franz . 5 Franz . 5 Franz . 5 Franz . 20

2 Polnisch 6

2 Freihandzeichnen 2 Freihandz . 2 Freihandz . 2 Freihandz . 2 Freihandz . 2 Freihandz . 2 Freihandz . 16

2 Linearzeichnen 2 Linear ; . 2 Linearz . 2 Linearz . 2 Linearz . 2 Freihdz .
2 Geogr .

2 Freihdz .
2 Geogr .

26

2 Schönschr . 2 Schönschr . 2 Schönschr . 2 Schönschr . 2 Schönschr .
2 Schön¬

schreiben
2 Schön¬

schreiben
14

Gesang -Kl . Ib : 1 St . Gesang -Kl . II : 2 St . Gesang -Kl . III : 2 St . 2 Singen 2 Singen 11
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L . Statistik der Schüler im Jahre 1839 .

Klasse
Frequenz im

Sommerhalbjabr ! Winterhalbjahr
1859 j 18 ' »/. „

Neu
ausgenommen

wurden

Abgegangen sind

überhaupt
unmittelbar zu
einem Berufe

II

V

L

III »4. . 1
„ ^ . 2
„ LIV »V 1
„ ^ . 2
„ LV ^
„ L

VI ^

24
33
46
51
27
49
63
24
44
73
72
77
72
64

26
31
56
44
30
54
46
28
65
73
72
70
63
50

5

18

i 34

27

89

40

33

51

25

19

8

39

29

43

19

13

1

Summa 719 708 174 176 144 Schüler .

Einheimisch 468 455 Alter der in ' s bürgerliche Leben
Auswärtig 251 253

Uebergegangenen :

Evangelisch
Separ . lutherisch
Katholisch
Dissidenten
Jüdisch

Konfession :
514

3
94

1
107

3 Schüler waren 13 — 14 Jahr alt .

503
3

97
1

104

30
32
30
27
12

8 -
2

14 — 15
15 — 16
16 — 17
17 — 18
18 — 19
19 — 20
20 — 22

, ,

Summa 719 708 144 Schüler .

Berufsarten , denen sich die Abgegangenen gewidmet haben :
Zum Kaufmannsstandc und Fabrikwesen gingen über . 59 , davon aus I : 12 Schüler »
Zur Landwirthschaft . 13 , „ „ 4 „
Zum Berg - und Hüttensach . 7 , „ , , 6 „
Zum Maschinenbau . 7 , „ „ 6 „
Zum Baufach ( Architekt 1 , Maurer 4 , Zimmermann 3 ) . 8 , „ „ 1 „
Zum Forstfach 1 , Bureaudicnst 5 , Feldmesser 1 , Eisenbahn 1 . 8 , „ „ 5 „
Zum Militär . 7 , „ „ 3 „
Zur Pharmazie . 5 , „ „ 2
Zur Bierbrauerei . ' . 8 , „ „ 3 „
Zur Buchdruckcrei1 , Färberei 1 , Mechanik 1 , Gärtnerei 1 . 4 , „ „ 1 „
Zu anderen Gewerben . 18 , „ „ — „

Summa 144 , davon aus I : 39 Schüler .
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Verzeichniß der Primaner , welche im Jahre 1859 die Schule verlassen haben .
Die Namen der mit dem Zeugniß der Reife Entlassenen sind gesperrt gedruckt .

N a m e Alter Geburtsort In Prima Beruf

1
Ludwig Glasser

Jahr

18 Grünberg

Jahr

2
Ingenieur .

2 Emil Habermann 17 z Hermsdorf bei Waldenburg
2

Bergfach .
3 Max Kraze 2oz

I8L
Lissa im Posenschen

2z
Maschinenbau .

4 Bruno Rudolph Breslau 2
Bureaudienst .

5 Oskar Werner isz Breslau 1
Hüttenfach .

6 Emil Grafenhorst
17 ^ Breslau 2

Baufach .
7 Ernst Kunze 19 Altwasser bei Waldenburg 2

Bergfach .
8 Rudolph Müller

isz Breslau
1

Bergfach .
9 Karl Piefke 17 z

17§

Breslau 2
Hüttenfach .

10 Friedrich Richter Ohlau 2
Eisenbahnbau .

11 Karl Schmidt 18§ Breslau 2
Maschinenbau .

12 Paul Kutzner 21 Herrnprotsch bei Breslau
2s

Kaufmann .
13 Rudolph Escher 192 Naklo bei Tarnowitz 4

4

Bergfach .14
Albert Krischke Breslau Kaufmann .

15 Hermann Scheibke i » 2 Breslau
1

Brauer .

16 Louis Pavel 192 Lauterbach bei Schweidnitz
1

Brauer .

17 Franz Grundmann 18 Kattowitz in Oberschlefien iz Militär .

18 Wilhelm Förster 19z Kupferberg
1

Kaufmann .
19 Hermann Stein 17 Breslau

1
Feldmesser .

20 Richard Köhlisch i 6 z Breslau

Monate

6 Kaufmann .

21 Karl Seifert i 6 z Frankenstein 6
Landwirth .

22 Friedrich Suckert iez Reichenbach 6 Färberei .
23 Ernst Demnig 17 L Dyhrenfurt 6 Landwirth .

24 Hermann Fischer
172

Zwornegoschütz bei Militsch 6 Landwirth .
25 Paul Reisner l4 Breslau 9

Kaufmann .
26 Eugen v . Borch 152 Ziesar bei Brandenburg 6 Landwirth .27

Eugen Wanker 19 z Leobschütz 6 Kaufmann .

28 Eugen Alexander 16 Breslau 6 Kaufmann .

29 Paul Spitze 162 Radaxdorf bei Neumarkt 6 Militär .

30 Fritz Winke Isz

16§15z
Strehlen 6 Büreaudienst .

31 Paul Scholz Breslau 6 Brauer .

32 Fedor v . Stosch Breslau 5
auf ' s Land .

33 Alfred v . Borch 172 Erfurt 5 Landwirth .

34 Wilhelm Fischer 17 Reibnitz bei Canth 3 Apotheker .

35 Louis Silbergleit 16 Gleiwitz 3 Kaufmann .

36 Heinrich Kraze 17 Poln . Lissa 3 Apotheker .

37 Friedrich Rieger 172 Breslau 3 Kaufmann .

38 Ludwig Haber

172

Bernstadt

nach der
Versetzung Kaufmann .

39 Johannes Pietsch Breslau
—

Kaufmann .

40 Ernst Lewald 18 Breslau
— — - Kaufmann .
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k . Abiturienten im Schuljahre 18 ^ .
Es haben zwei Abiturienten - Prüfungen unter dem Vorsitze des König ! . Provinzial -

Schulratheö Herrn vr . Scheibert stattgefunden , die erste am 1 . Oktober 1859 , die zweite
( die 29 .) am 27 . und 28 . Februar 1860 . Folgende 18 Oberprimaner haben das Zeugniß
der Reife erhalten :

Name
des Abiturienten

Stand und Wohnort
des Vaters

Des Abiturienten

LV ^

Alter
Reli¬

gion

Aufenthalt
in

Anstalt I Pr " " "
Beruf

Jahr Jahr - Jahr

1 . 200 . Emil Grafenhorst Hausbesitzer in Kamenz 17Z evang . 4 2 Baufach .

2 . 201 . Ernst Kunze Tischlermeister in Altwasser 19 „ 4 2 Bergfach .

3 . 202 . Rudolph Müller Kastellan in Breslau 19z "
1

( und 2i
1

I . in I
Bergfach ,

z . heil . Geist )

4 . 203 . Karl Piefke Kaufmann in Breslau 17k „ -71 2 Hüttenfach .

5 . 204 . Friedrich Richter Händler ( » erst . ) in Ohlau 17t „ 3 2 Eisenbahnbau.
6 . 205 . Karl Schmidt Oberingenieur in Breslau 18j „ ' 2

2 Maschinenbau .

' T 206 . Hcrm . Buchholtz Zimmermeisterin Bunzlau 19 „ 4 ^ 2 Baufach .

8 . 207 . Louis Fiebig Oekon . -Jnspcktor zu Sched -
lau , Kreis Falkenberg

20t "
8 OL

^ 2 Baufach .

9 . 208 . Paul Gödsche Maurermeister in Prausnitz 13z „ sz 2 Technik .
10 . 209 . Herrn . Kestermann Hütten -Jnspektor zu Kreutz¬

burgerhütte
18z " 6z 2 Steuerfach .

11 . 210 . Karl Kipke Eisenb . - Schaffner in Breslau 18 „ 8 2 Stcuerfach .
12 . 211 . Georg Kramsta König ! . Kommerzienrath und

Fabrikbesitzer zu Freiburg
17k " 5 ^

2 Kaufmann .

13 . 212 . Otto Kutzner Gutspächter zu Herrnprotsch
bei Breslau

19 " 6 2 Baufach .

14 . 213 . Richard Lambertus Tischlermeister in Breslau 18z ^ 2
2 Baufach .

15 . 214 . Friedrich Rösner Hausbesitzer in Breslau i8z „ 2 Technik .
16 . 215 . Emil Seeliger Stadtgerichts - Sekretär in

Breslau
i6z " 6 2 Kaufmann .

17 . 216 . Hermann Seidel Kaufmann ( verst .) in Breslau 19k „ 8
^ 2 Chemiker .

18 . 217 . Wladislav v . Szy -
M 0 li s k i

Rittergutsbesitzer auf Neu -
Stradam bei Pvlnisch -
Wartenberg

20 kathol . ^ 2
Artillerie .

Von diesen Abiturienten haben Rösner und Seeliger das Prädikat „ vorzüglich be¬
standen ; " Kunze , Müller , Piefke , Kipke , Kutzner und Lambertuö das Prädikat „ gut bestanden , "
die klebrigen das Prädikat „ hinreichend bestanden " erhalten .
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K . Vermehrung der Lehrmittel im Jahre 1839 .

I . Die Schnl - Dibliothek

erhielt folgende Geschenke : Von dem Hohen Nnterrichts - Ministerio : 1 ) Denk¬

mäler deutsch . Kunst , heransg . v . E . Förster . Bd . V . 1859 . 2 ) Xccs nd Lseirbcclc Ocncr -g .

xlnntn .1- . üor -nk dsrmnir . Knsc . 30 . — Von der Schles . Gesellschaft den 36 . Jahres¬

bericht . — Von dem Herrn Oberforstmeister von Pannewitz Hierselbst : 1 ) Vo ^ g .°c cluiis 1a

Urmsis xar Oamda , 2 Thle . Paris 1826 . 2 ) Forchhammer , über die Kyklopischen Mauern

Griechenlands und die Schleswig ' schen Felömauern , Kiel 1847 . — Von dem Herrn Regie -

rnngsrath Verzins hiersclbst : Fred . Bastiat ' s ausgew . volköwirthsch . u . politische Schriften .

A . d . Franz , übers , v . C . In ! . Verzins , 2 Thle . , Hamb . 1859 . — Vom Hrn . Oberlehrer Knie

hiers . , dessen theor . prakt . Lösung zweier geometr . Aufgaben , Breslau 1848 . — Vom Direktor

vr . Kletke folgende ihm von den Verlagshandlungen oder Verfassern freundlichst übersendete

Werke : 1 ) Von der Verlagsh . Hahn zu Hannover : Krancke ' s arithmet . Exempelbuch , H . 1 , 2

und Antwortenheft . 2 ) Von derselben Krancke ' s Excmpelbuch für Kopfrechnen , H . 1 . 1859 .

3 ) Von Weigel zu Leipzig : Etioix ä ' ssHuIsscs bioAimpli . cls Krane . Xr -nAo , I . 4 ) Von

Wiegand zu Berlin : Theel , Rechenaufgaben . 5 ) Von Herder zu Freiburg im Br . : W . Pütz ,

Lehrbuch der vergl . Erdbeschreibung , 3 . Aust . 6 ) Von Peters zu Berlin : Aug . Boltz neuer

Lehrg . d . franz . Sprache , Thl . 2 . 7 ) Von Weidemann zu Berlin : Gandtner und Junghans

Sammlung v . Lehrs . n . Aufg . a . d . Planimetrie , 2 Thle . 1859 . 8 ) Von Vieweg u . S . zu

Brannschweig : Andriessen , Lehrb . d . unorgan . Chemie . 9 ) Von Holtze zu Leipzig : Jos . Mül -

ler ' s Anleitung zum franz . Briefstil . 10 ) C . Muck ' s Merkantil . Schreib - Unterricht , 4 . Aust .

Wien . 11 ) Blümel , Aufgaben zum Zifferrechnen , H . I , 2 . 2te Ast . 12 ) Degenhardt , Lehr¬

gang der englischen Sprache , Bremen 1859 . 13 ) Von Hahn zu Hannover : Wittstein , Elem .

Mathem . ( ebene Trigonometrie ) . Referent sagt für diese Gaben hierdurch den ver¬

bindlichsten Dank .

L . Fortsetzungen : Ersch und Gruber ' ö Encyclopädie Sectio I , Bd . 67 — 69 .

— Zeitschr . f . d . Gymnasialwesen , v . Mützell , Berlin . — Herrig ' s Archiv f . das Sind , der

neueren Spr . , Bd . 25 , 26 . — Jac . Grimm ' s deutsch . Wörterbuch III , Ls . 1 — 3 . — Kurz ,

Gesch . d . deutsch . Literatur , Abth . II , Lf . 33 — 38 . — Palleske , Schiller ' s Leben u . Werke II .

— C . Ritter ' s Erdkunde , 19 . Theil . — Zeitschr . f . d . allgem . Erdkunde 1859 . — Petermann ,

Mittheilung , a . d . Geogr . 1858 , H . 13 , 1859 . — Ungewitter , Die Preußische Monarchie , H .

11 — 13 . — Reymann ' s topogr . Karte des Preuß . St . Lf . 135 — 140 . — Pütz histor . geogr .

Schul - Atlas , 2te Abth . — Heinzelmann , das deutsche Vaterland , 2 , 3 . — Gervinus , Ge¬

schichte d . XIX . Jahrh . Bd . IV , H . 1 . — Droysen , Gesch . d . preuß . Politik , II , H . 2 . —

Unsere Zeit , Lf . 24 — 35 . — Denkmäler der Kunst , von Lübke , Lf . 13 — 15 . — Die Kunst deS

Mittelalters , Lf . 6 . — WeiSbach , Mechanik III , Lf . 9 - 12 . — Wedeke u . Romberg , Land¬

baukunst , Lf . 9 . — Arago ' s Werke , Bd . 7 , 10 . — Kolbe ' s Lehrb . der organisch . Chemie , I ,

Lf . 8 — 11 . — Schacht , Anatomie u . Physiologie der Gewächse II , 1 . 2 . 5
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6 . Neue Werke : Pädagogisches Archiv , her . v . Langbein . 1 . Jahrg . — Central¬

blatt für d . ges . Unterrichts - Verwaltung in Preußen , her . v . Stiehl . — Die Real - u . Bürger¬

schule . Her . v . vr . C . Vogel , Körner u . Klannig . Neue Folge l . Jahrg . — vr . Mager ' ö Leben ,

her . v . Langbein . — Lessing , s . Leben und s . Werke . Her . v . Stahr , 2 Thle . Berlin . —

Georg Stephenson ' s Leben u . Wirken , a . d . Engl . Stuttg . 1859 . — Wiese , über den Miß¬

brauch der Sprache , Bcrl . — Schäfer , Gesch . d . deutsch . Liter , d . 18 . Jahrh . Ausg . für

Schule und Haus , Leipz . 1859 . — Schiller und seine Zeit . Festschrift von Joh . Scherr . I .

Leipz . — Der Nibelungen Noth n . die Klage , v . Carl Lachmann , 4 . Abdruck . Bcrl . 1859 . —

Die Klage in der ältesten Gestalt , her . v . Holtzmann . Stuttg . 59 . — Beowulf . Das älteste

deutsche Epos , übers , u . erläut . v . C . Simrock . Stuttg . 59 . — Die Edda . Urschrift m . An¬

merk . Grammatik her . v . H . Lüning . Zürich 59 . — Robolöky , Handb . d . sranz . Nationalliteratnr

von Descartes bis auf d . jetzige Zeit . Thl . I . Berl . 59 . — Bibliothek sranz . Werke , her . v .

Anton Goebel : xar Uneins , U ' nvnrs xmr Llolisrs , 4 . Kodisglri pur cks Lslvnnck ^ .

— Köhler , Oietionnr ^ ok ti >6 snZlislr nnä Asrrnnn 1nnANNA68 . I . Leipz . 59 . — v . Rohden ,

Leitfad . d . Weltgeschichte f . d . höh . Kl . Lübeck . — C . Biedermann , Deutschland im 18 . Jahrh .

II . 1 . ( bis 1740 ) Leipz . 58 . — Dieterici , Handb . d . Statistik des preußischen Staates , Hst .

1 — 5 . — v . Viebahn , Statistik des zollvereinten und nördlichen Deutschlands , Th . I . ( Landes¬

kunde ) Bcrl . 58 . — Reise in die Steppen des südlichen Rußlands , unternommen von Fr .

Goebel . Dorpat 1838 . — Leop . v . Orlich ' s Reise in Ostindien , Leipz . 1845 . — Schauenburg ,

die Reisen in Centralafrika von Mungo Park bis Barth und Vogel . I , II . 1 . — Garcke ,

Flora von Nord - u . Mittel - Deutschland , 4 . Ast . Berl . 58 . — Bronn , morphologische Studien

über die Gestaltungsgesetze d . Naturkörper . Leipz . 58 . — Mädler , der Fixsiernhimmel . —

v . Siebold , wahre Parthenogenesiö der Schmetterlinge u . Bienen . Leipz . 56 . — Schul - Atlas

der Naturgeschichte . Breslau , Hirt 1859 . — Harting , die vorweltlichen Schöpfungen . Aus . d .

Holländ . übers , v . Martin . Leipz . 59 . — Schreber , Anthropos - Atlaö , 59 . — Büchner , die

Feuermeteore . — Foissac , Meteorologie , deutsch v . Emsmann , Leipz . 59 . — Uibliotlrsea

disinies ., v . Zuchold , Götting . 59 . — Streng , die Aequivalent - Gewichte der einfachen Stoffe ,

5 Bogen , Clausthal 59 . — Just . v . Liebig , chemische Briefe , 4 . Afl . 2 Bde . Leipz . 59 .

Kartenwerke , Kunst - und Zeichnen - Werke : vr . C . Vogel ' s Hemisphären .

Zwei Wandkarten auf Wachsleinw . — v . Stülpnagel ' s Schul - Wandkarte von Deutschland , 1855 .

— Handtke , Wandkarte v . Deutschland . 4 . Afl . — v . Sydow , Deutschland , 1847 . — Hälsig ' s

Wandk . von Deutsch ! , u . Preußen , 3 . Afl . v . Scholz . — v . Carnall ' ö geognostische Karte v .

Oberschlesien . — Georg Gottfr . Kallenbach , Chronologie der deutsch - mittelalterlichen Baukunst

in 86 Tafeln . 2 . Ausl . München , Cotta , 1859 . — Italienische Architecturen , Photographien ,

11 Blatt . — Kaulbach , Cäsar ' s Tod . — Kaulbach ' s Wandgemälde des Treppenhauses im

Berliner Neuen Museum . Lief . 1 — 5 . — Oours elsmentuirs pur Lu ^ sir Oiosri , 9 Blatt .

— lullen , Köpfe 10 Blatt ; Nockölss cl ' oimsments ste . 2 Blatt . — kortstsrülls 2 Blatt .

— Landschaften 4 Bl . — Robert Schmidt ' s theor . prakt . Lehrgang der Axonometrie als

Zeichnen - Methode . Mit Atlas . Leipz . 1859 .
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Die Programmen - Sammlung empfing pro 1859 durch das Königliche Prov . -
Schul - Co llegium Hierselbst die Schul - Programme der preußischen Gymnasien , Progymnasien
und Realschulen . Außerdem empfing sie durch die Herren Direktoren direct die Programme
der Realanstalten zu Annaberg , Baden , Berlin (Königstädtische und Luisenstädtische ) , Cassel ,
Cottbus ( Fr . - Wilh . - Gynmas . ) , Dresden ( Neustadt ) , Eisenach , Elberfeld , Frankfurt a . Main ,
Gießen , Gotha , Halle , Hannover , Leipzig ( Realschule , Allgcm . Bürgersch . , Moderne Gesammt -
Gymnas . ) , Lübeck ( OUatarinorim ) , Mainz , Mannheim , Neifse , Ohlau , Oldenburg , Posen , Ra -
konitz ( Oberrealschule ) , Rawicz , Saalfeld , Stuttgart ( Polytechnische Schule ) , Tilsit , Troppau
( Oberrealsch . ) , Wertschetz ( K . K . Freistadt , Unterrealsch . ) , Wien ( Oberrealsch . auf dem Bauern¬
märkte . 1 . Jahresbricht ) . Für diese freundlichen Zusendungen den herzlichsten
Dank .

II . Die Schüler - Lese - Dibtiothek
erhielt im Jahre 1859 folgende Vermehrung : Das Ausland , Jahrg . 1857 — 1859 . — Meyer 's
Universum . I . Lief . 2 — 12 bis IV . 1 — 5 . — Aus der Natur , Bd . 12 . — Osterwald , Erzäh¬
lungen aus der alten deutschen Welt . VI . ( Parzival 2 ) . — vr . Ed . Vogel ' s Erforschungs¬
reisen in Centralafrika , her . v . H . Wagner , Lf . 1 . — Charakteristiken zur vergleichendenErd -
und Völkerkunde von W . Pütz , I . Köln 1859 . — Grube , Taschenbuch der Reisen , 3 . Jahrg .
Leipz . 59 . — Geschichte Preußens seit 1840 , von G . Förster . Lf . 1 . — Alex . v . Humbvldt ' s
Reise in die Aequinoctial - Gegenden des neuen Continents . Deutsch bearb . v . H . Hauff .
Lief . 1 . — Findlinge . Zur Gesch . deutsch . Spr . und Dichtung , v . Hoffmann v . Fallersleben .
H . 1 . 2 . — Der Wartburg - Krieg . Her . , übers , u . erläut . v . C . Simrock . — C . v . Holtey ,
vierzig Jahre . 2 . Ast . Breslau . Lf. 1 — 12 . — Der gute Gerhard von Köln . Erzähl , v . C .
Simrock . Frkf . a . M . 1847 . — Erzählungen von Franz Hoffmann , 5 Bdchn . ; aus G . Nieritz
Jugendbibliothek3 Bdchn . — Schulbücher zum Verleihen an ärmere Schüler ( 16 Bde . ) .

III . Das physikalische Cabinet
erhielt folgenden Zuwachs : Einen Pendel - Apparat , einen metallenen Kreisel nebst Gestell , eine
Jouvalsche Turbine nebst Heberohr , eine elektromagnetische Uhr , eine Regulator - Uhr , eine
Winter ' sche Saugvorrichtung zur Elektrisirmaschine , einen Heliostaten - Spiegel mit drei ver¬
schiedenen Aufsätzen , einen Apparat zur Brechung der Lichtstrahlen in verschiedenen Medien ,
einen Apparat zur latenten Wärme , einen Apparat zur Darstellung der Interferenz des Lichtes
mit zwei Planspiegeln auf Gestell , Blenden und farbigen Gläsern und diverse kleine Geräth -
schaften . In Summa 113 Thlr . 5 Sgr . verwendet .

IV . Für - ns chemische Laboratorium
wurden die bei den praktischen Hebungen der Primaner verbrauchten Chemikalien und Apparate
erneut , in Summa 115 Thlr . 14 Sgr . dazu verwendet . Herr KupferschmiedemeisterZimmer¬
mann Hierselbst schenkte , wie früher schon , 2 Pfd . Kupferblech , Herr H . Laverdure hiers .

5 »
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3 Pfd . ausgezeichnct reinen weißen Marmor ; Herr vr . Stenzel , Lehrer der Realschule ,

schenkte 32 St . eiserne Dreifüße und 32 St . dergl . Dreiecke .

V . Pas naturhistorische Museum

erhielt durch Ankauf ein Reh - Skelett , ein ausgestopftes Ziesel , zwei Goldhähnchen , eine Maus ;

aus Kleineres Nachlaß einen Pfau , eine Möve , 5 Ceuturien Pflanzen , eine kleine Holzsamm¬

lung und 21 St . schöne Mineralien . Durch Schenkung von dem Sextaner Max Ossig

mehrere ausländische Schlangen ; von dem Quartaner August Hanel die Schale einer

Destucko Fräsen , eine Vipern Kerns ; von dem Quintaner Heinrich Konieczny ein See¬

stern ; von dem Sekundaner Adoph Stenzel ein Seidenschwanz und ein Kanarienvogel ;

von dem Primaner Carl Sommer eine fossile Muschel . Von > Herrn Julius Stein zu

Rosenthal , einem früheren Schüler der Anstalt , mehrere sehr interessante Conglomerate , welche

sich tropfsteinartig bilden bei der Behandlung des geschiedenen Runkelrübensaftes mit Kohlensäure .

Für alle diese Geschenke sagen wir den herzlichsten Dank !

Zusammenstellung der Ferien und freien Tage im Jahre 1839 .

Den 4 . Januar 1859 begann der Unterricht . Am 1 . April Abiturienten - Prüfung .

Dauer der Osterferien vom 16 . April bis 2 . Mai inol . Den 18 . Mai Bußtag . Den 2 . Juni

Himmelfahrt . Dauer der Pfingstferien vom 11 . bis 15 . Juni inel . ; der Sommerferien

vom 16 . Juli bis 15 . August invl . Am 22 ,. Septbr . frei in Veranlassung der Anwesenheit

Ihrer König ! . Hoheit , des Prinzen Friedrich Wilhelm und Gemahlin . Dauer der Michae¬

lisferien vom 2 . bis 10 . Oktober inel . Den 15 . Oktober Feier des Königlichen Geburtstages .

Am 24 . Oktober frei wegen der großen Parade bei Anwesenheit der Fürsten . Am 31 . Okt .

Vormittag kirchliche Feier der Reformation . Am 10 . Novbr . Vormittag Feier des Schiller -

festes . Dauer der Weihnachtsserien vom 23 . Dez . 1859 bis zum 2 . Januar 1860 inol .
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Die KubslelNmg

der Freihand - , Linear - , Bau - , Maschinen - und Situations - Zeichnungen findet in dem Prü¬

fungssaale und den Zeichnensälen der Realschule am Zwinger

Sonnabend den 24 . Mär ; und Sonntag den 25 . März 1860

Statt und zwar nur Vormittags von 11 — 1 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr

unter Aufsicht der Zeichnenlehrer Herrn Bolte und Haberstrohm .

Ordnung der öffentlichen Prüfung aller Klaffen der Realschule .

Vormittag :

Mittwoch den 28 . März 186V .

8 Uhr : Vierstimmiger Choral . Mel . : Aus meines Herzens Grunde .

Ober - u . Unter - Sexta : Religion , evang . Ordentl . Lehrer Auraö .
« z

qi .

10

11

Unter - Sexta :

Ober - Sexta :

Unter - Quinta :

Ober - Quinta :

Latein . Lehrer Thiemich .

Rechnen . Ordentl . Lehrer Gn erlich .

Deutsch . Lehrer Stürmer .

Französisch . Lehrer Thiemich .

Geographie und Geschichte . Ordentl . Lehrer

Auras .

Ober - Quarta Abthl . 1 : Mathematik . Lehrer Stürmer .

Naturbeschreibung . Ordentl . Lehrer Gnerlich .

Die französische Rede des Primaners Albert Cohn .

Nachmittag : 2 ^ Uhr . Unter - Secunda :

3

3 ^^ 2

4 -».^ 2

Deutsch . Oberlehrer Müller .

Naturbeschreibung . Ordentlicher Lehrer

vr . Stenzel .

Englisch . Ordentl . Lehrer Or . Schottky .

„ Physik . Oberlehrer vr . Henn .

Vorträge der Secundaner .

Gesänge unter Leitung des Königl . Musikdirektors Siegert .

Ober - Secunda :
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Donnerstag den 29 . März 1869 .
Vormittag :

Nachmittag :

8 Uhr . Vierstimmiger Choral .
Unter - Quarta : Latein . Lehrer vr . Werckmeister .

Rechnen . Ordentl . Lehrer Lendin .
9 „ Ober - Quarta Abth . 2 -. Mathematik . Kandidat vr . Liersemann .

Deutsch . Oberlehrer vr . Adler .
10 „ Unter - Tertia : Englisch . Kandidat Meyer .

Geschichte . Ordentl . Lehrer vr . Rabe .
10 „ Ober - Tertia Abth . 1 u . 2 : Französisch . Lehrer Jäger .

Chemie . Lehrer vr . Baum .
11 § „ Die polnische Rede des Abiturienten Friedrich Rööner .

2 ^ „ Unter - Prima : Französisch . Ordentl . Lehrer vr . Peucker .
Deutsch . Der Direktor .

Die deutsche Rede des Abiturienten Otto Kühner .
3 ^ „ Ober - Prima : Mathematik . Prorektor Prof . Trappe .

Geographie . Oberlehrer Reiche .
Die englische Rede des Abiturienten Hermann Kestermann .

5 „ Entlassung der Abiturienten durch den Direktor .

Deklamationen , Gesänge und Ne - en :
Mittwoch den 28 . März 1869 .

Vormittag : Aus VI U : Alfred Raymond : „ Der Schlittschuhläufer , " von L . v . Plönnies .
Julius Standtke : „ Der Husar , " von Vs ln LI . vougu6 .

Aus VH : Paul Pache : „ Der Goldfasan , " von Pfeffel .
Franz Krause : „ Die drei Freunde , " von Herder .

Aus V L : Julius Weidler : „ Hans Euler , " Ballade von Seidl .
Rudolph Höcker : „ Columbus , " Ballade von Brachmann .

Aus V Heinrich Rosenberger : „ Landgraf Ludwig und der Löwe , " von
Bechstein .

Eduard Schüller : „ Der Löwenritt , " von Freiligrath .
Aus IV ^ 1 : Wilhelm Bergmann : „ Der Landmann und seine Söhne , " Fran¬

zösisch , von Vutoutuius .
Karl Hitzigrath : „ Die deutschen Ströme , " von Freih . Max v .

Schenkendorf .
11 ^ Uhr . Aus I L : Albert Cohn : „ Kur 1s cksvsloxxsmsut cku Asurs ärnmuti ^ us

oUs 2 Iss IVanyLis . " Eigene Arbeit .
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Nachmittag : Aus II 8 : Philipp Hertel : » Die Martinöwand , " von Anast . Grün .
Aus II X : Robert Krantz : » 8a. inort clo .lonnne ä ' Xro , " xnr Onsinnr

I) ol3.vi » >>6 .
Hermann Damke : » Die polnische Königswahl ?

Mittwoch Nachmittag 5 Uhr werden folgende Gesänge vorgetragen :
1 . Religiöser Gesang : » Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre / komponirt von L . von

Beethoven , für vierstimmigen Chor eingerichtet von Wilsing .
2 . Ein Satz aus dem 111 . Psalm für Sopran - Solo mit Chor , von Naumann .
3 . Einige zweistimmige Liedchen aus Hentschel ' ö Liederhain , gesungen von Schülern der

Unter - Sexta .
4 . » Nord oder Süd ? Lied für Tenor von Schulz , vorgetragen von dem Secundaner

Gotthard Clauönitzer .
5 . » Die Kapelle . " Lied für Sopran , Alt , Tenor und Baß , von Taubert , vorgetragen

von den Schülern der Selekta .
6 . » Des deutschen Schiffers Heimath ? Gesang für Sopran und Horn von Reissiger,

vorgetragen von dem Secundaner Philipp Hertel .
7 . » Salomo ' ö Tempelweihe . " Religiöse Scene für Männerchor und Baß - Solo , von Emil

Titl . Das Baß - Solo vorgetragen von dem Secundaner Friedrich Herrmann .

Donnerstag den 29 . März 1869 .
Vormittag : Aus IV 8 : Heinrich Rau und Heinrich Krengel : » Die beiden Mäuse ? Fran¬

zösisch , von Fenelon .
Georg Hellmar : » Heute , " von Alban Stolz .

Aus IV X2 : August Geßner : » Die Seele des Lizentiaten ? Franz , v . Lesage .
Walter Bergius : » Max und Dürer , " von Anastasius Grün .

Aus III 8 : Louis Riener : „ (Lnrlos XII . , " xnr Voltaire .
Gustav Kurtze : » Die Hohenstaufen , " von Weber .

Aus III X I : Karl Renner : » lieber den Nutzen der Geschichte ? Französisch ,
von Rollin .

Aus III X 2 : Johannes Pieper : » Die Bedeutung der Ströme , " von Kohl .
Aus I X : Friedrich Rösner , Abiturient : „ Inn III . SodiesKi ." Pol¬

nische Rede . Eigene Arbeit .
Nachmittag : Aus I X : Otto Kutzner , Abiturient : » Würdigung des Mittelalters ?

Eigene Arbeit .
Hermann Kestermann , Abiturient : „ On 6nnern1 V^ nsInnA -

ton . " Eigene Arbeit .
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Freitag den 30 . März Morgens 8 Uhr ist Censur in Prima bis Tertia , hierauf
Versetzung . Nachmittags 2 Uhr Censur in Quarta bis Sexta , hierauf Versetzung
und Schulschluß .

Freitag den 13 . April Morgens 8 Uhr haben die für Ostern angemeldeten und
notirten Schüler sich zur Prüfung bei dem Direktor einzustellen . Sonnabend erst erfolgt
die Inskription .

Dienstag den 17 . April 1860 Morgens 8 Uhr beginnt der Unterricht wieder .
Um 8 Uhr Eröffnung der Klassen Sexta bis Quarta , um 10 Uhr die der Klaffen Tertia
bis Prima .

vr . Kletke .
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